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Riga, 6. Oktober. 
densbelegation 


men getroffen, bemzufoige 
tommen für einen Waffen 


der einen Vorläufer für den defini⸗ Kampfabſchnitten in Wolhynien und 
tiven Friedensſchluß bilden ſoll, ſpä- Podolien iſt die Lage unverändert. 
teſtens am 8. Oktober zu unterzeich⸗ General Makno jetzt auf Seite der Bol— 


nen iſt. 


Dieſes Uebereinkommen verurſachte 
hier keine beſondere Ueberraſchung, 
da den ganzen Tag über das Gerücht 
in. Umlauf war, es würbe in ben al: 
ſpäteſtens 
Samstag, ein Waffenſtillſtand abge— 


lernächſten Tagen. 


ſchloſſen werden. 


Als heute Abend kurz nach halb 


acht die Friedenskonferenz 


tagte, kehrten Joffe und Dombski in ARE 

» ihre Hotels zurüd und hielten dann | Tentihland mar Munitionsihiffe nadı 
eine informelleftonferenz ab, al3 deren 
Ergebnis etwa eine Stunde Später 
das Uebereinkommen bezüglich der ſchafter hat heute 
Unterzeichnung des Waffenſtillſtands- Deutſchland abgeſandt, in welcher 
abkommens bekanntgegeben wurde. | 
Dombsti teilte der Affociiertsn |verzüialih drei mit Mennitiou bez 
Preife mit, die Einzelheiten des |ladene und für Wolen beftimmte 
Uebereintommens würden moraen be= 
Er fügte hin 
zu, daft dem Webereinfommen vie elf 
Buntte Polens zu Grunde liegen, bie 


fanntgeaeben erben. 


bei Beainn der Beratungen 


nachdem ‘offe die Mostauer Yor- 


derungen unterbreitete, 
worden ivaren. 


Dombäti protejtierte gegen die von | 
der rufjiich-ufrainifhen Kommijffion 
in Vorſchlag gebrachte Waffenſtill— 
ſtandsgrenze mit dem Bemerken, dieſe 
Grenze decke ſich nicht mit den Vor— 
ſchlägen, die Joffe beim Beginn der 


Beratungen im Namen des 
Sowjet gemacht hatte. 


liziens nichts wiſſen. 


Joffe erklärte ſich bereit, vorläufig 
alle dieſe Fragen fallen zu laſſen, 
im ei forti Waffenſti — 
= — 54,282 der „Vaterland“, der außer einer alten Arbeitshofe, mit der 
Unterfchiede zwiichen den urfprüng- | gegenwärtigen 
lichen, am 24. September — 
und den am 28.September unterbrei— )e „Bisn N 
teten Vorfchlägen feien unvermeidlich, | Shiffsbauhöfen von Bloom & Dop 
da eö fi) am 24. September um bie in Hamburg gebau: und hätte laut | 
allgemeinen Grundprinzipien umb am |den Beſtimmungen des Friedensver⸗ Im Fall Wanderer die erſten vier Ge- werden zu laffen. 
28. um poſitive Forderungen gehan- trags den Alliierten ausgeliefert wer⸗ 


delt habe. 


Fürſt Sapieha nach Riga unterwegs. 
London, 6. Okt. Wie eine Reuter⸗ 
depeſche aus Warſchau mieldet, 
‚Findet ſich der polniſche Miniſter des 


Aeußern, Fürſt Sapieha, 
Reiſe nach Riga. 


Steht ſchlimm um die Eowjetregierung. 
Im franzöſiſchen 


Paris, 6. Okt. 
Auswärtigen Amt wurde 


der Erörterung der Waffenerfolge 


der Polen und Generals 


gegen die Ruſſen der Anſicht Aus— 
druck gegeben, daß es noch nie ſo 


ſchlimm um die ruſſiſche 


regierung geſtanden habe, wie jetzt. 
waren 
zuvor ſo zu Zugeſtändniſſen bereit, 


Die Sowjetbehörden 


wie jetzt. Dieſes erhellt 


Tatſache, daß ſie eifrig beſtrebt ſind, 
das Uebereinkommen durchzuführen, 
eich —— — en land eine Erklärung mit Bezug auf) Benehmen gefennzeichnet hat. 
franzöſiſcher 
aus Rußland abgeſchloſſen 
mehrere hundert Franzoſen 


Stüdjendung 
tanen 
wurde; 
ſind geſtern aus Rußland 


angelangt und im Laufe des geſtri⸗ rohibi egnern 
gen Tages kamen an die 500 Fran⸗ Haar wieder übel mitgeſpielt worden. 
zoſen über die ruffilhe Grenze nah| London, 


Finnland. 


Matienfluht aus St. PBetersburg. 1 i 
MWie der Central; dor einigen Sabren aelegentlid ei 


London, 6. Dit. 
News aus SHelfingfors 
wird, ift eine Maffenflucht 
Petersburg 


zu entgehen. 


Weitere Kämpfe zwiſchen Littauen und 


Polen. 
Riga, 6. Oktober. 


den, ſcheint ſich die Lage 


Littauen und Polen verſchlechtert zu 


haben. 


In dem heute hier eingetroffenen 
polniſchen Bericht heißt 
es, daß heftige Kämpfe mit angrei— 
fenden littauiſchen Truppen in der 
etwa halbwegs 
wiſchen Grodno und Wilna gele— 


amtlichen 


— von Orany, 


gen, im Gange ſind und 


dann weiter bemerkt: „Wie verlau⸗ 
tet, kämpfen die littauiſchen Trup⸗ 


pen Schulter an Schulter 


Bolſchewiſten 





Friede in Sichl. 


Waffeuruhe wird am Freitag zwi— 
ſchen Polen und Ruſſen beginnen. 


In Rußland ſteht's ſchlecht. 


Adolf Joffe, 
das Oberhaupt der ruſſiſchen Frie— 
und Dombski, 
Führer der polniſchen Friedensdele— 
gaten, haben heute ein Uebereinkom— 


Außerdem | 
volte Dombät: auch von einer Aner- 
Zennung der Ynabhängigfeit Er 


im Gange und u u I 
200,000 Berfonen haben bereit3 die ler Eile aus einer von ihm veranital- 
' m | 9 * I s . . . 
Stadt verlaffen, um dem Hungertode teten Verfammlung in Reading, in) 


Wahrend die 
Waftenitillitands - Unterhandlungen 
zwiihen Nupland und Rolen 
der erdenflidhiten Eile betrieben wer- 


2 Ceuts 





Bei Gegenangriffen am Fluß Me⸗! AV 47 
rechanka haben die polniſchen Trup-| IT Oper ind Verbrechens Er 
pen einige Maſchinengewhere erbeu— ER 
tet und Gefangene gemadht. sohn Scyaefer, Rafjierer einer Banf, 
Der franzöfiiche General Wengand wird | ſpurlos verſchwunden. 

Oberbefehl über Wrangels Truppen 

übernehmen. | 


Der 55. Tag. 
n Befinden des Lordmayors Mac: 


Smwiney Feine weientliche Veränderung 
zu verzeichnen. 


London, 6. Oftober. 
Bulletin der Yiga für Selbftbeitim- 
mung Srlands verbradjte Lord: 
mahor Terence MacSwiney bon 
Corf, der fi) im Brirtoner Gefäng- 





| Bücher in befter Ordnung. 
Kopenhagen, 6. Oktober. Der fran= | 


zöſiſche General Weygand iſt nach 
Südrußland abgereiſt, um den Ober— 


Begab ſich am Sonntag mit einigen ſei— 


Abtommen zur Unterzeichnung der Waf- befehl über die unter General Wran— nier Freunde auf eine Spritztour, dieſe ziemlich ſchlechte Nacht. Einer der 
fenruhe in Riga getroffen. — Volens gel gegen die Bolſchewiſten tämpfen- | verloren ihn aus den Augen, und Nie: Aerte, die MacSwiney beobadten, 
Minifter des Auswärtigen bereits nad | den Truppen zu übernehmen. So! mand weih, io er blich, jagte, der Puls fei ein wenig ge- 
Riga unterwegd. — Baris behauptet, | meldet die „National Tidende”. | ſtiegen, was iedoch möglicherweiſe 
dat c8 um bie Somietregierung fehr | Die gampfe an anderen Fronten. Die Polizei iſt bemüht, das plögz- durg eine geringe Aufregung ver 
ſchlimm ſteht. — Maſſenflucht aus ge Be |tide fpurlofe Verichwinden des 25- urſacht worden ſei. Im Allgemei— 
Rußland im Gange. Bezüglich der Kämpfe mit den 





nen ſei keine Aenderung in dem Zu— 
ſtand des Lordmayors zu verzeich— 
Inen. Der heutige Tag ift der 56. 
des Hungerſtreils MacSwineys. 


jahrigen John Schäfer, des Kaſſie⸗ 
rers der Wilmette State Bank, auf— 
zuklären. Er begab ſich am letzten 
Sonntag mit mehreren Freunden 
nch Chicago und iſt bisher nicht in Wieder ein Lordmayor verhaftet. 

ſeine Wohnung zurüchgelehrt. Seine Wexrford, Irland, b. Okt. Richard 
Angehörigen befinden ſich in. grober |Grrifh, der Corbmanor von Mer‘ord 
Sorge um ihn, befürchten fie doch, und der Naufmanı Ed Folen, bie alß 
daß er moglidyerweile Das Opfer | Nichte des Schiedsgerichts des Be— 
eines Verbrechens wurde. Nach Anz | ira MWerford funaierten, der im 
Gabe des Bankpräfidenten befinden |? Rathaus in Sihung war, 


* hieſigen 
Nic) —— un Verfchundenen | wurden von der Polizei in Haft ge 
in tabellojer Orbnung. nemmen, nachdem vorher dad Ge— 

bäude von Truppen umjtellt worden 


Soweit die mit der Aufarbeitung | 
London, 6, Ott. General Matno, |de& Falles betrauten Geheimpoliziften | \yar. Beide wurden nach der Miliz 
|tärfaferne gebracht. Die progeflieren= 


der Befehlshaber der Ufrainetrup- 2 FE bermochten, hatte 

pen, der unter General Wrangel in| Schaefer, der unverheiratet ift und! s : 5 Sie fich i 
der Krim aegen die Bolfcheroiften ge- !mit feiner Mutter und zivei Se — — ————— ———— 
tänıpft, hat ſich jetzt, wie es in einer ſtern in anſcheinend beſiem Einver— Körperbifitation unterzogen, jeboch 
Funtenbepefche aus Moskau heit, nehmen in Groffe Point, etiva zwei) nur freiem Fuß belaffen. Diefer 
den Bolfchemiften angefchloffen und! Meilen mweitlidh von Wilmette wohnte. Vorfall — an die unter ähn— 
ein Truppenkommando gegen Wran- am Sonntag nachmittag mit —J— Umftänden feinerzeit erfolgte 
gel erhalten. Freunden einem Bafeballfpiel beige: | Nerpaftung Des Borbmaners ice 
wohnt. Nach dem Abendeffen machte Ewinen von Gorf ‚ 

Volen durchlaſſen. — au⸗ der Geſellſchaft den Vor— 2 ; . 

Ihlag, eine Spazierfahrt nah Chi. | Polisiften in Irland überrumpelt. 
Paris, 6, Dit. Der Rat ber Bot⸗ cago zu machen und bort einige Ca-| Sktibbereen, Irland, 6. Oktober. 
eine Note ait|barets auf ber Südfeite abzutlappern. |Bewaffnete Volkshaufen machten 

Der Plan tam zur Ausführung jeinen leberfall auf die biefige Poli⸗ 
und Schäfer und ſeine Begleiter, zeikaſerne, nahmen 15 Poliziſten ge— 
ſämtlich angeſehene Bewohner von fangen und ſetzten ſich in den Beſitz 
——— — ——— nte Groſſe Point oder Wilmette, beſuch⸗ don Waffen und Munition. 

Schiffe freigeben, die im Kieler Ka⸗ ten verſchiedeneLokale. Zuletzt kehrten 
nal feſtgehalten werden. Insbeſon- ſie in der Wirtſchaft von Ben Col— Dam Wei. 
dere mirb in ber Note der bänifche | ins an Cottage Grove Avenue und | Was England von der ruifiihen Sow- 
Dampfer „Dorrit genannt, aber au=|23, Straße ein. Beim Verlaffen die- | jetregierung verlangt. 
Ber ber „Dorrit iperben noch zwei ſes Lotals wurden ſie auf bisher nicht London, 6. Okt. Die engliſche 
weitere Munitionsſchiffe zurüdgehal- aufgeklärte Weiſe getrennt und ſeil- Regierung hat an Ruland eine Note 
——— — het wurde Schäfer angeblich nicht gefandt, die als Ultimatum be: 
Kann nicht ausgeliefert werden. wieder geſehen. | zeichnet werden fanır und bie augen- 
er deutiche jeiner Vollendung entge- | Wenngleich ed durchaus nicht aus: | fcheintich einen abfoluten Umfchrwung 
gengehende Tampfer „Bismard“ in |gefchlojien it, daß der Verfchivuns |pon der PRolitit des Premierminifters 
Hamburg verbrannt. bene fich aus ihm nur jelbji befann= | Lloyd George bebeutet,.. derzufolge 
Berlin, 6. Oktober. Der feiner |ten Gründen verborgen hält, ift doch |porerft die Handelsfrage erledigt 
Vollendung entgegengehende Dam: |auh die Annahme eines DBerbredens | werben follte, ehe politiiche Fragen 
pfer „Bismarck“, der das. größte nicht ohme weiteres von der Hand zu in Angriff genommen ierben, 
Chiff der Welt gewefen twäre, ift, |iveifen, und Detettivehäuptling Moo: | die jünafte Note, die fieben Seiten 
wie hierher gemeldet worden, in Ham-|neh hat einige feiner beften Mannen | unfapt, ift vom Minifler des Aus— 
burg verbrannt. Ueber vie Urfache mit der Uufarbeitung der myfterid- | yärtigen, Earl Curzon, nad) Mos- 
des Feuers wird in der betreffenden Ten Angelegenheit beauftragt. Co | zu, gefandt worden und er verlangt 
Depefche nichts angegeben. Der Ton: jmeit fich feitftellen Ließ, war Schäfer |; perfelben, Lenin folle in erfter 
inagegehalt des Dampfers würde fih durchaus nicht für eine Derartige ine umderzüglich mit der bolfche: 
lauf 56,000 Tonnen belaufen haben, | Sprittour gekleidet, denn er trug wiftifhen Propaganda in England 


aufhören, die hundert Engiänder 
r freilaffen, die in Bafu in die Gefan- 
datenhemd und keinen genfchaft der Bolfcheriiten gerieten, 
und ferner dei Flüchtlingen, die Jich 
auf bolichemiftifches Gebiet begeben 
haben, eine bejlere Behandlung zuteil 
Ferner wird 
| ihworsnen vercidigt. Leonid Kameneff, das frühere Ober: 
| An dem Prozeß gegen Carl 9. Haupt der ruffiichen Hanbelsmiffion 
Wanderer, der betanntlic) angeklagt |in London, in ſehr ſcharfen Worten 
ift, am Abend des 21. Juni feine |befchulbigt, ei Doppelfpiel getrieben 
Frau Ruth und einen Mann, der die zu haben. Eine Antwort auf biele 
Rolle eines Näubers übernommen |Note wicd bis zum 11. Dftober ver- 
hatte, erichoifen zu haben, find die | langt. 
ann folgenden vier Gejchivorenen ange: | 
Star Linie überzugeben. nommen worden: Uifred Spobodam, 
Die Alliierten unteriuchen. 1656 Süd Komensty XUbe., Abra⸗ 
Paris, 6. Oktober. Die Interal- ham Shapiro, 2547 Kedzie Blod., 
liierte Kommiffion in Berlin wird Harry P. Hiil, 7032 Juſtine Str., 
angewieſen werden, eine Unterſu- und George R. Lannin, La Grange. 
chung mit Bezug auf das Feuer an- Als die vier Männer von dem Ge— 
zuſtellen, durch welches der im Ban richtsclerk vereidigt wurden, bekun— 
begriffene deutſche Dampfer „Bis- dete Wanderer zum erſten Male ſeit 
marck“ in Hamburg zerſtört worden dem Beginn des Prozeſſes Intereſſe 
it, dejjen Muslieferung an die Ml-jan der Verhandlung. Er multerte 
literten binnen wenigen Wochen be-| die Gejchiworenen vom Kopf bis zum | Bw. 
vorſtand. Fuß, ſchien mit dem Reſultat ſeiner Whiskey entnommen und zur Be— 
Sm Auswärtigen Amt wurde be-|Beobahtung zufrieden zu fein und |wirtung der Delegaten zur demo- 
fannt gegeben, die franzöfiihe Ne- nahm wieder dieſelbe gleichgiltige | yratiicen Nationalfonvention ver- 
gierung würde ebenfalls vonTeutic-| Laltung ein, die bizher fein ganzes 


Rufen an anderen Fronten wird 
berichtet, da in der Nichtung auf| 
Minsk zu, die polniiche Kavallerie 
die Städte Koidanow und Stanow, 
etwa 18 Meilen von Minsk gelegen, 
erobert bat. Weiter füdlich bat eine 
| polniſche Abteilung am Slutſch-Fluß 


der 


ein Ab— 


einen Panzerzug erbeutet und tau | 
ſtillſtand, ſend Gefangene gemacht. In den] 





ſchewiſten. 





am 





ſich ver— 





berlanat wird, Deutichland folle un= | 


in Riga 





vorgelegt 


m 





Zentral: 


„Leviathan“, des zurier im arten herumzumirtichaften 
Iptlegte, ein Sol 


Deit aröhten Dampfers der Welt. 
— Rod. 


Die „Biamar!“ wurde in den 


—— —⸗ 
Schneller als erwartet. 








den müflchen. 

Am Quli hieß es, der Bau bes 
Dampfers fei nunmehr jomeit vollen- 
|det, daß der Dampfer in Bälde nad 
Belfast aebradht werden fönnte, um 
auf der | dort endgültig fertiggeitellt zu ier- 
den und dann in den Bejit der White 





be⸗ 





Aber ſo was? 
Zeitung in San Francisco behauptet, 
Delegaten zur demokratiſchen Natio— 
nalkonvention hätten 40 Faß Whisky 
zur Verfügung gehabt. 


heute bei 


Wrangel San Francisco, Kalif., 6. Oft. 


Der „San Francisco Eraminer“ 
behauptet in feiner heutigen Aus: 
gabe, im Jumt feien aus dem dortt- 
gen NRegierungsipeicher vierzig Faß 


Sowjet⸗ 





nie 


aus der 


wendet worden. 
Die Anmälte geben bei der Aus); Der Whiskey wurde, wie die Zei— 
wahl der Geſchworenen ſehr vorſich- tung ſagt, auf einen Erlaubnis⸗ 
tig zu Werke. Die Hilfsſtaatsanwälte ſchein hin aus dem Speicher ent— 
O'Brien und Pryſialski nehmen nur nommen, der die Unterſchrift des 
ſolche an, die nichts gegen die Todes- ſtädtiſchen Geſundheitsbeamten trug, 
ſtrafe einzuwenden haben, während und' war, dem Erlaubnisſchein zu— 
6. Oft. Willem x Die Verteidiger Ben. Short und Geo. —* für das ſtädtiſche Hoſpital 
| Buffofoot) Sobnjon, der amerifani-| 2 Guenther alle * — NER. F DZ a no; 

iche Brohibitionsbefürvorter, der] tenentanbibaten zurüchveifen, we * zer ſtädtiſche Geſundheitsbeamte 
erblichen Irrſinn nicht als einen Ver- bemerkte bezüglich der Angelegen— 


das Verbrennen des 
dern. 

Muß eilends flüchten. 
in Paris„Puſſyfoot“ Johnſon wäre von engli- 
ſchen Prohibitionsgegnern auf ein 


Bis »for⸗ 
Unter- „Bismard“ Tor 





! 
=| 


— or > er eidiaungsgrund anertennen mollen. | hei i » < — 
gemeldet ner prohibitionsfeindlichen Kundge. teidigungsgrund m... u. RE. - u 
aus St. | bung Londoner Studenten ein Auge xaminer“ ſchreibt: „Ich weiß 


Strafloſigkeit zugeſichert. 


nicht, wie viele Fäſſer aus dem 
Alliierten 


Speicher entnommen wurden. Mir 
war geiagt worden, der Whisfey 
tolle zur Bewirtung der demo- 
fratiihden Delegaten dienen, alle 
nötigen Arrangement3 feiert ge- 
troffen worden und e3 würde 
feinerlet Ungelegenheiten geben.“ 


Die Sartlohlengräber. 


ma | einbüßte, mußte geitern abend in al- — * 
etwa 3 ußteg ermöglichen Deutſchen im 


Otkupationsgebiet Auslieferung der 
Verkſhire, flüchten. Die Verſamm- verſtedt gehaltenen Waffen. 
— —8* * a un * 4 B RE 3 
Ilung wurde durd) einen entrüfteten), Noblenz, 8. Okt. Die Interalli— 
'Rolfshaufen geitört, der in die ver-|terte Kommiſſion hat beſchloſſen, 
ſchloſſeneHalle einzubrechen verſuch⸗ die Verfügung außer Kraft zu jegen, | 
te, um Fich der Perfon Kohnfons zu | laut welder den Deutichen im Rhein- 
verfihern. NMuherdem wurden in, land, die Waffen oder Munition 
—X S verſteck in yere Strafen z un * 
der Verſammlung auch Stintbombend DEREN, ur ber|Grinden den Bräfibenten Willen um 
geworfen. Een ——⏑ IT| Penverhandlung der Lohnkontroverfe. 
Die Polizei wurde ſchließlich ——— — erfolgte, um es den a * 
beigerufen und Johnſon wurde von chen zu ermoglichen, bis zum Canton, O., 6. Oltober. Der bie 


mit 


zwiſchen 
Deut! ” 
Geheimbeamten durch einen binte-) 1. November alle in ihrem Befige) Stellungnahme der Harttohlengräber 
ren Musgang.aus der Halle gebradit | befindlidien Warten im Einflange) beitimmende Ausschuß, der hier in 
durch einen Kirchhof geführt und! mit dem neuen deutjhen Abrii-| Sigung war, hat ben Präfidenten 
ſtungsgeſeß, das in Spa verfügt Wilſon telegraphiſch erſucht, eine 

worden, auszuliefern. Wie Beamte Neuverhandlung bezüglich der Lohn— 
— Wie in Waſhington bekannt ge- der Alliierten verſicherten, haben kontroverſe der Hartkohlengräber zu 
geben worden, ſind im Einklang mit Bewohner des Okkupationsgebietes, verfügen und die Vertreter der Hart- 
dem Armee-Reorganiſierungsgeſetz, ungeachtet der Tatſache, daß ſie ſich Thlengräber und der Grubenbeſitzer 
laut welchem für je 1200 Offiziere dadurch ſchweren Strafen ausſetzen, zu einer neuen Konferenz einzuberu⸗ 
und Mannſchaften ein Kaplan vor— 
mit denl geſehen iſt, 89 neue Armeekapläne 


ſchließlich in eine Droſchke gepackt. 
— — — — 





es wird 


ren 


Waffen in ihren Wohitungenigegenmwärtigen Uebereinlommens auß- 
5 #71 i — * zumerzen. Art s 


verſteci 


* 


Abend 


Chicago, Mittwod), den 6. Oftober 1920. — 5 Uhr Ausgabe. 


Laut dem 


nis am Sungerjtreif befindet, eine 


taufende von Gemehren. und -ande-|fen, um die Ungerechtigleiten bes], 
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2 Gent 32. Jahrgang. — Nr. 238. 


„Gouverneur Lowdens telegraphiſches 14091 f f 

em an Eountnfchreiber Smeiter, Als Leiche au ge unden 
der ſtaatlichenWah behörde die Wahl— — 

reſultate von Cook County in unge— 
Oglebys ſehmäßiger Form zu überſenden, und 
die Tatſache, daß er mit hohen Ju— 
ſtizbeamten konferierte, ſcheinen dieſe 
Behauptung zu beſtärken. 
„Ich bin Kanbidat für die Staats— 
anwaltſchaft und werde im Falle 
meiner Erwählung ein Verfahren ge⸗ 
In Springfield die ſtaatliche Zäühlbe- gen die Perſonen, die ſich an der an- Simon Quanſtrom durch einen Schuß 
hörde zuſammengetreten. — Wird geblichen Verſchwörung beteiligten, | in die Bruft ichwer verwundet. — 
wahrfdeinfih Small als rep. Gou- |einleiten, gleichgiltig, ein wie hohes) Zwei Verſuche. in Apotheten einzu— 
I 
| 














Abgeblibl. 














Dreifacher Lunchmord. 
In Florida fallen drei Neger der Rolks— 
wut zum Opfer. 


McClenny, Florida, 6. Ott. Drei 
Farbige namens Rayfield, Ben 
Givens und Milton Smith, die 
unter der Anklage verhaftet worden 
waren, an der Ermordung des Far— 
mers John H. White beteiligt ge— 
weſen zu ſein, wurden während der 
verfloſſenen Nacht von einem Volks— 
haufen aus dem hieſigen Gefängnis 
geholt und aufgeknüpft. 

Einem vierten Neger, Jim Givens, 
einem Bruder des Ben Givend, ber 
ebenfall3 an der Ermordung 4 

} 








Countyrichter Burns weiſt 
Geſuch zurück. 


A. C. Mack iſt allem Anſchein nach 
ermordet worden. 





— — 





Wahlbehörde trifft fein | Hatte Drohbriefe erhalten. 


Tadel! 








vernenräfandidaten proflamieren. Amt dieſe früher betleideten.“ brechen, vereitelt, 

Gouverneur Lomden wollte Tid) 

Inicht über die vorausſichtliche Hand— 

Countyrichter Burns wies heute lungsweiſe der ſtaatlichen Zählungs— 
mittag den von Oglesbys Anwälten behörde ausſprechen. 

geſtellten Antrag, ſämmtliche in Chi⸗ 


Farmers beteiligt geweſen ſein ſoll, 
iſt ein Bürgeraufgebot auf der Fährte. 


Wer hat Recht? — 
Kontroverſe über die Frage, ob Präſi— 


Auf der Höhe der Van Buren 

Straße wurde heute morgen von 

— Poliziſten der Bezirkswache an Süd 
Illinoiſer Kampagneausſchuß. |(ifart Strake die Seiche 464 

cagoer Bezirfen, in denen angeblich Im Einklang mit der in der vo Pe zn — ee 

dent Wilion den Rumänen und Ser: | Inreaelmäßiafeit vorgefo Meinen M ) ten“ tigen, Fr. BO00 N lenwood venue 
ug ’ nregelmaptigteiten orgekommen rigen Woche von der „alten“ umd wohnbaiter M. E. Madf aus d 

ben militärifdhe Hilfe veripromen Hat. | feien, für Small abgegebene Stim-| ‚neuen‘ Parteileitung getroffenen | — deb See: —— Sie weift 

* u ——— — es im . ° > s I .y ’ PS 9 5 (€ ( L 

St. Louis, Mo., 6. Dtt. Bundes: | Mei bon dei Zählung ausszuſchließen Vereinbarung ernannte Vorfigender | mehrere Kopfwunden auf, woraus 
fenator Spencer hat dem Präfibenten | und die Proflamation der jrädtiichen | Frant 2. Smith die Mitglieder dei | yi, Mehörde ichlieht daf; ein Mord 
Wilfon prompt aeantmwortet, nachdem | Nablbehörde nr ungiltig zu erklä-— Vollzugs- und Organiſations-Aus- —— Ihre wird durch 
dieſer in Abrede geſtellt halte, daß er keu, ab. Indem der Richter eut. ſchufſes zut Leitung der republikani-⸗ Ausſagen der Witwe des Toten be— 
je den Rumänen und Serben, im ſchied, keine Jurisdiktion in dieſem ſchen Nationalkampagne in Illinois. sätigt. Diefe behauptet namlich 
Falle ihre Länder angegriffen werben | Falle zu haben, ging auf jeden in Es ſind dieſes: daß ihr Gatte in letzter Zeit en 
follten, die militärifche Hilfe der | der Splesbyichen Petition angefübr-) Vollzugsausſchuß — Garrett De SD * 

N, H a eg zugsausſchuß HBarkei , ſchiedene Drohbriefe von der 
Vereinigten Staaten zugefagt habe. |ten Punkt mit Zitierung früherer Forreft Kinney, Yuftus 2. Kohnfon,| Schwarzen Sand“ erhielt. In den 
| Das Dementi des Präfidenten wurde Oberſtaatsgerichtsentſcheidungen na-Walter Roſenfield, Morris Eller, — ua "Meritorbenen wachen 
dur eine fürzlid) von Spencer ge- ber 3 Fred W. Upham, Len Small, Adam | werer Wertfachen nod) Geld aefum- 
haltene Rede veranlaft, in — Mit Hinſicht auf die angeblichen Cliffe, George A. Brown und S. den, trotzdem Mack nach Angabe ſei⸗ 
der Senator behauptet hatte, der Prä- | Vetrüigereien heit eS in der Ent-| Elmer Eimpfon. ner Frau stets arößere Summen 
‚Tibent hätte ein derartiges Verfpre- Iheidung: u Organiſationsausſchuß — Adam | (Herdes bei fi führte, Diefes wur- 
hen gegeben. In feinem Unwort] „„sertilmer md Unregelmäßtgfei- | Eliffe, Adolph Marks, Leland ©.!yde auch von 8. N. Toitcwäti, dem 
fchreiben auf das Dementi des Prä- | ten find gar nicht zu vermeiden. Un-| Rapp, Juflus 2. Yohnfon, George Geſ yäftsleiter der Great Lafes In— 
ſidenten ſagt der Senator: ter der Jurisdiktion der ſtädtiſchen M. Miley, Charles Boſtrom und ſurque— Compamd, in deren Dien- 

„sch beftätige den Empfang Jhrer | Wahlfommiffäre jtehen 2210 Bezir-| Heney H. Kohn jten Mad bis vor einer Woche itand 
Depefche vom 5. Oktober, in welcher | Te, in denen beinahe 12,000 Wabl- Harding in Chicano. beitätigt. Iener erklärte, daß Mad 
Sie e8 in Abrebe ftellen, ben Rumä- —— = ee —— Senator Warren G. Harding! ſeit zwei Jahren als Leiter des Bu— 
nen und Serben militäriſche Hilfe Bahlbeamten haben unter großen wird ſich auf feiner Durchreiſe nach reaus zur Unterfuchung der einge— 
ſeitens der Vereinigten Staaten ver- Schwierigkeiten zu arbeiten und ſie nem Weften heute abend anige Siun? laufenen Forderungen für die Ver— 

J en Nr E — * er . a . = ..,. 
Iprodjen zu haben, fotvie audı ben ku ee ‚re PIE | den in Chicaao aufpatten und mit! fiherungsgefellichatt tätig war und 
2* des boraufgegangenen De: — — nn — “ republikaniſchen Kampagne- vorher in Dienſten der Netherland 
mentis, bus in Ihrem Auftrag dur) * en —— ng da⸗ leitern konferieen. Gr wird um Inſurance Company jtand. Er er- 
Setretär Tumulty erfolgt war. ne * e verdammt werden. 6:40 Uhr hier auf dem Bahnhof an | innert ſich, daß Mack eine Angele- 

„Ihre Zuſicherung von militäriſcher u ie Wahlkommiſſäre und ihre der Dearborn Straße eintreffen, nach genheit zu erledigen hatte, in welche 
gie, auf welche id mich in meinen Aingeftellten ind zum Vertrauen dem Congreß Hotel geleitet werden verſchiedene Italiener in Detroit 
Keden häufig bezogen habe, iſt in der des Volkes berechtigt. Ich halte ſie und um 11 Uhr vom LaSalle Str.=| verividelt waren, und daß er dann 
ftenographifchen Nieberfchrift über die | für durd aus ehrlich und gemimen-| Bahnhof feine Reife nah Dmaha, berjchiedentlih erwähnte, 
Verhandlungen der alhten Plenar- haft und für fähig, die Wahlen in St. Joſeph, Mo.; Kanfas City, | Drohbriefe erhielt. Gejtern nadhmit- 
ſitzung der Friedenskonferenz enthal— der rechten Weiſe zu leiten. Wenn|Mo.; Wichita, Kas.; Artanfas City|tag fam er nad) Saufe, 30g fi um 
ten und diefem Stenogramm zufolge | Petrügereien vorgefommen fein foll-| und Ponca City, Olla., forwie Ofla- | und begab ih zu einem Barrett, 
fagten Sie zu dem rumänifchen Pre- | euale find diefe nicht von den Wahl-| Hama Eity und St. Louis fortfegen. | weldhes Verjiherungsmafler im La 
mierminifter Bratiana das Yolgende: DENE oder beren Angeftell- Gouverneur Cog wird, wie vom)Salle Hotel abhielten. Er verlieh 
„Sie dürfen e3 nicht vergeffen, daß ten, fondern — den Wählern be—demokratiſchen Hauptquartier befannt | das Hotel in beſter Laune und wur · 
die ſchließliche Gewähr für den all⸗ gangen womben 1... . FEgeben wurde, am 30. Ottober in de dann nicht mehr geſehen, bid 
gemeinen Frieden in der Gewalt be⸗Hinſichtlich der Jurisdiktion die- Chicago weilen und mittags im Poligiſten heute morgen die - 
ruht. Wenn wieder Unruhen in der ſes Gerichtes gibt es keinen Gefekes-| Woods Iheater, abends um 8 Uhr|auffifhten. 

Melt ausbrehen, werden die Qerei- | Paragraphen, dur den es in dielim Stodyards Pavillon und um| Mad, der fi) unter feinen Kolle- 
nigten Staaten ihr Heer und ihre Lage berfeßt würbe, die Petition oder 9:30 Uhr in der Waffenhalle des 2.| gen des beiten Rufes erfreute, hin- 
Flotte nach diefer Seite des Ozeans |einen Zeil berfelben zu bewilligen.“ | Snfanterie-Regiments ſprechen. terläßt ein anſehnliches Vermögen; 
ſenden.“ Die Oglesbyfhen Anwälte gaben) Staatsfetretär Bainbridge Colby | vor einer Woche legte er den Poſten 

Diefe Aeußerung wurde in öffent- nicht bekannt, weichen Schritt ſie wird am 16. Ottober in Chicago bei der Great Lakes InſuranceCom⸗- 
licher Sitzung des Bundesſenats am nunmehr unternehmenn würden, weilen. Nachmittags wird er vor dany aus perſönlichen Gründen nie— 
2. Februar vom Senator Reed wie- wahrſcheinlich aber werden ſie ſich dem Fraüenklub von Evanſton ſpre- der 
derholt und iſt meines Wiſſens bis an „einen ihnen freundlich geſinn-chen, abends um 8 Uhr in der Hyde), ie Polizei hat eine eingehende 
zu dem gegenwärtigen Dementi nie- ten“ Kreisrichter wenden. Park-Hochſchule und um 9:30 Uhr Unterſuchung eingeleitet. 
mals in Frage geſtellt worden. Die Zählung in Springfieid. im Warrington Opernhaus in Oak in der Nähe der Brüde an der 

Die Aeußerung ift in den Verei-| in Heath; F Mar. 35. Straße wurde heute morgen die 
z . ” * Die Taatlihe Zäahlunasbehörde| " Maut @ “wi 1.9 
nigten Staaten weit verbreitet wor— RR —— Bourte Cockran wird am 21.Ot— 

En \ trat heute bormittag in Goimwer-!; g — — A Fe 
den. Sollten Sie diefe Aeußerung = x an | tober abend? um. 8 Uhr un Stod- 
; Dur Du jneur Lomben3Bureau in Springfield | narba-Napitfi 9:3 
bem Premierminifter Bratiana gez | mes Keititellung der Mahlrefil bereuen und um 9:30 Uhr 
genüber nicht gemacht haben, fo würz| fate aufammme ig ad ren in der Waffenhalle des 2.Snfanterie- 
de ich Ihnen zu Dank verpflichtet ee ie hat bierund- | Regiments Unfprachen halten. 

. ⸗ ⸗ ni se P » (5 = ‚ a 
fein, wenn Sie mich von diefer Tat- wor ar - Biete a | Ser zweite und [chte Negiftrierungstag. 

* u ( | . ( eW ME — sep m 
ſache verftändigen würben.“ z dung wird, wie —— —— # In den politiſchen Hauptquar⸗ 

Ferner bemerkte Senator Spencer — * Er Gunfte AAt tieren beſchäftigt man ſich zur Jeit|; s — nr 
in feinem Schreiben auch, daß fürz: | n wird, zu Dunlien bon Small in erfter Linie mit Plänen, wie eine reden zum Spfer fiel. „zen Ktlei- 
fh in ei ifehrift die bet pe ausfallen, d. h. er wird als republi| Hnfichtt Harfs Reaiftriermie am 19, | jet nach zu urteilen gehörte er dem 
ic in einer Zeitichrift die betreffen armer 8 ker A ı möglichit ftarfe Regiftrierung am 12. | gr ‚beiterf 
Heukerung dem Präfidenten in ” entiher Gouverneursfandidat an * Arbeiterſtande an. 


Die 





+3 


Mannes, defjen Perfönlichkeit noch 
nicht feitgeitellt werden konnte, aug 
dem Fluß gezogen, Da mehrere 
Wunden an der Leiche entdedt wur- 
den, haben die Polizei und der Ko- 
toner eine Interfuchung eingeleitet, 
um feitzuitellen, ob er einem Ber- 








s "| Dftober erzielt werden kanı 

’ 3 s | — — V i f 
Mund gelegt worden war. ertannt werden. Es wird geltend demolratiſe — Counte Orgeniſauon Ton einer Augel getroffen. 
MWafhington, 6. Dftober. Präfident 


+ * Nr : nr a Tau... 5 * — N} - + ’ 
gemacht, dat die Pflichten der Ve hielt geflern nachmittag eine Situng Mit dem Tode ringend Jiegt ber 
Wilſon ſandte geſtern dem Senator 


hörde lediglich in der Verkündigung 25jährige Si Q t N 
: u. : 38 ab, in der George E. Brennan und | Aahrig imon Quanfirom, Nr. 

Spencer, einem Republifaner von d.r ihr zugeftellten ‘Berichte beftehen, | 

Miffouri, eine Depejche, in melcher 


zugeſtel | * Sailen alle: Demo 10,335 Uvenue ©, im Hofpital in 
und daß ſie nicht das Recht hat, — ———— = — S. Chicago, darnieder. Er wurde 
er erflärt, die vom Senator iürzuch Wahlergebniſſe auf ihre Vichtigkeit zů uffen. — geſtern abend in der Nähe ſeiner 
aufgeftellte Behauptung, der rä- sit prüfen. Deshalb wird jie Small) — Wohnung von einer Kugel in die 
fident habe Rumänien und Serbien, als Gouverneursfandidaten profla | Bopp in zreiheit. Pe —— — ihn —9 
im Falle eines Angriffs auf ihre mieren muſſen. Entlaſſungsbefehl für E. von Schack und, woher die Kugel kam, will er 
3 die militärifche Hilfe ae Den Berichten zufolge iſt man ſich dürfte in nn heute eintreffen. nicht wilfen. Die Polizei fahndet 
auch in Springfield darüber flar, | et nach dem befannten © ⸗ 
—— dab das Geieh feine Zweifel über! Leabenworth, Kas, 6. Ott. Im — — — 
— —— —— ** hieſigen Bundeszuchthauſe wird heute 
— In, Madrid iſt der aus Ma. die Rechte der Aehörde zuläht amd pas Eintreffen der Weifung für bie 
nila gebürtige Schriftiteller Miguel! an er re | 
de Palacios im Alter von 60 Jah: 
ren geitorben. Gr bat iiber 200 








Annahernd ein Dutzend Schüſſe 
murben heute morgen zmifchen: ben 
Detektivefergeanten Roden und Ri- 
peon von der Racine Ave.Wache und 





—— — * 
|ner Niederlage nicht zufrieden ne- | Parolierung _ bormaligen bent 
ben till, nichts anderes übrig | !Öen Konſuls E. von Schack erwar⸗ 








4 . nu. 55 x ‘2 
Itet, der ſeinerzeit in San Francisco 
* er. bleibt, al3 ein Konteltverfahren in], v nz | Drei Kerlen, ivelhe den Verſuch 
% ‚ * & I S 7 2_ ‚ 
Bücher geſchrieben. Gene wegen Verletzung der Neutralitäts— 
richte tzuſtrengen. Er A cn. machten, in di o ⸗ 
den Gerichten anzuſtrenge |gefeße längerer Sreiheitäftrafe ac e Apothefe der Ge 


zu brüder Mattaei, Nr. 1858 Weſt Chi⸗— 
cago Ave., einzudringen, gewechſelt. 
Es gelang den Einbrechern zu ent— 
kommen, obgleich die Beamten glau— 
ben, wenigſtens einen von ihnen an- 
geſchoſſen zu haben. 
Enbrecher verjagt. 

Der Apotheker Charles J. Koller 

überraſchte gegen Mitternacht drei 


Streit gehabt hatte, nahm geſtern 32 * — der —— Der vormalige deutſche General— 
lichen Zählungsbehörbe zehn Tage |zonful in San Francisco, Franz 
levarb die 2Tjährige Frau Carl Ogle | vet, dies zu tun ——_ 1opp, ber zufammen mit bon Schad 
Gift zu fi. Sie Tiegt in bevent-|, Die Majorität der jtaatlichen 3&9= | verurteilt wurde, ift geftert, nachdem 
fihem Zuftand im Waihington Bart lungsbehörde, Staatsſekretär Em: | die nötigen Weifungen eingetroffen 
Hofpital. merjon und Stautsihagmeiiter Ster- | waren, im Freiheit geſetzt worden, 
— ling, follen fi dalin geäußert ha-|und e3 gelang ihm, ungefehen von 
Das Wetter. ben, ſie würden lieber Smalls No- den auf ihn lauernden Zeitungsbe-⸗ 
mination zertifizieren und Oglesby richterſtattern das Gefängnis zu | Junge Burſchen, als ſie den Verſuch 
Chicago und Umgegend: Klar heute | Gefegenheit zu einem Konteftverfah- |verlafjen. Vezüalich der Verzögerung machten die Vordertür ſeiner Apo⸗ 
— — Die fich zu fübweit- | ten geben, alö fich der Möglichkeit ge= |in dem Eintreffen der Papiere für | —— 2200 an ——— 
lichen geſtalten und morgen an Stärte | genüberzufehen, daß überhaupt fein | von Schad wurde feine Ertlärung |? bet te Sir ser auf * a” 
zunehmen werben. \tepublifanifder Oouperneursfandiz | abgegeben. ge — Baſte Feuer —— zᷣo⸗ 
ee m 3dat für die Roveinber. vahlen zertifi⸗ — —— gen dieſe es vor, ſich ſchleunigſt ohne 
Sen und mittleren Zeile {don beute abend. ziert ift. Führende Republikaner bei⸗ — Gelegentlich einer Delquellen— — —* Staube zu machen. 
der goettionen follen biefe Anficht | Explofion in Bregenridae. Texas, Detettives der Chicago Uve.-Wadie 
wärme, im öftlihen und füdlihen Zeile erft| fii.en, famen drei Arbeiter um’s Leben, | derhafteten gegen 3 Uhr heute mor⸗ 
mg alar heute abend und wahrſcheintich Eine Warnung. und es wurde ein Sachſchaden vongen nach kurzer Hatz, während der 
morgen; heute abend wärmer, im öitliden und j i lich En: 850,000 angerichtet. Inter den mehrere Schüſſe abgefeuert wurden, 
Sollte die ftaatliche Zahlungs: | T ton defindet fi Walter S. Per zwei Männer, ‚welche angeblich furz 
! zubor einen Naubüherfall auf bie 
Wirtihaft von Alderman Leo Klein, 


| a h 
| * Nachdem fie mit ihrem Gatten | Die Anwälte haben nad) Betannt- | yerurteilt worden war. 
| 


ihrer Wohnung 4161 Drerel Bou- 











morgen Würmer. _ 3 | 
Niedermihigan: Heute abend Ilar, im melt- 


mittleren Teile erft morgen, 
Ö ider Erwarten gegen Xen = 
ehäzbe ‚wine: € geg low aus Stockton, Ill. 
lichen und ſüdlichen Teile nicht ganz ſo lühl; 


Indiana: Heute abend und morgen Tlar;| 
|Small entjceiden und ihm ein Zerz | 





nn nn en 








morgen Mar und wärmer, tififat bermeigern, dann Toll, wie | — m Sedgmwid und Eugenie Straße, 

Sonnenuntergang, heute: 6:24, Richter Robert E. Erome befannt ae= verübt, aber hur gering B 
= — 9 3 > e Beuie ge- 
Sonnenaufgang, morgen: 6:54. geben hat, ein Amtsentſetzungs⸗ 


Deutſche Poſt. 


Mondaufgang: Morgen früh 2:09. 






macht hatten. Die Häftlinge, deren 
Namen zunächft noch geheim gehalten 
werden, wird man fich genau: Da-. 


verfahren gegen verfchieden: öffent- 


— — liche Weamte eingeleitet werben; in 


Ter am Samötag nad) Hamburg 
abiahrende Tampfer „Kermit‘ bes 


























Nachitehend der Temperaturitand mad erfter Linie Toll damit Gouverneur || fördert Pakete nad Deutichland - 2.9 
* 2 Mett ,  Kraufbhin anfehen, ob fie vielleicht no 
sen amtlichen Angaben Ic8 Setteramtes | Qjupen gemeint jein. I] Cetterreich, der Zicee-Stomatet || Tann uch — vn 
von geitern Nacmittag 3 hr au: — — onen I] und der Schweiz, fowie Briefe nad [ rertere Ähnliche Taten auf dem Kerb— 
Be a Ta] 3.00 woran. „Vielfach wird * zent] Dentichland. Boitichlu Tonnerstag || 9013 haben. 
4 Je nacht ern dd « r rgen ni Y, ı wörun an⸗ 
5 Uhr nadm...... 74] 4 Uhr ıorgens....sl erhoben, e8 fei eine Ver ıng um 4 Uhr nachmittags. : 
— —— Ba: ‚messen... 20 gezettelt worden, den Republitanern Briefe nad) Europa nimmt der am — In Paifaic, N. J. ſind durch 
i u abends “rn . ‚68 2 Id: Morgens. 38 bon Zllinois ihr Necht a — * —** Zen — 2 an — eine Feuersbrunſt die Anlagen der 
— — fandidaten ihrer || ampton abfahrende Tampfer „Dfnm- || Paffaic- Lumber Company einge 
d Br Abenbe.....06 | :9. Uber morgens...ng| Für den Gouberneursfa ‚Ahr affaic Zum Sompany einge 
.30Iaht zu Timmen“, Dihte u. in tage. u Zonnerstog F2Mhe |äfcert worben. Der Schaben beläuft 
1 Abe. morgend..83 12 Uhr minngs....so Richter Crowes ' Belanntmahüng. |__. M 7 fi auf 8300,00 0 29. 
2% rk : * Ben ET x * * Dale ge — a 8* = —— 3 A i “Fr x * 





Xeihe eines ungefähr 5Ojährigen , 





daß er. 
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4 e Abenbyoſt, Chicago, Miilwoch, den 6. Oktober 1920. 


NN Doppelte ZOL — bis —Auuuuuuuuu 
Paln Aive — — — 


Seife Futter 


Keine abgeliefert, Eunilower Brand 
feine Xelepybon- od, Geflügelfutter, ent» 


C. ©, ©. Veltellun bält eine Miſchung 
en eußgelübrt — von beſtem Getreide 
SDutzend zu 8S8c — und Connenblumens 
das Etüd su fanen, 100 Pfund 


n man ja den Mörder ſchon. M 
= und, der Gtaatdanmalt, 
3 ſo zugeknöpft. 


ein ννινννννανι 
iſt ſo 

Hat 
mich intereſſiert, bei Ihnen Alles ge— 
nau beſchrieben zu finden. Werde 
das Blatt mitnehmen. Sehr blühen— 
der Stik“ 

Hechler marf fich in die Brufl. | 

Die Worte des Fremden machten ihn 
ſioiʒ. „Ja,“ erwiderte er, „man tut 
ſein Möglichſtes. Leider findet man 
wenig Anerkennung bei den hieſigen 
Böotiern. Man hat hier keinen 
Sinn für Literatur. Meinen Sie 
nicht auch, daß Burgheim noch etwas 
zurück iſt in der Kultur?“ 

„Run, it eben Ihre Aufgabe, zu 
fördern, zu heben, Herr — Gott, wie 
dumm! Mir liegt immer ein anderer 
Name auf der Zunge — Herr Dot: 
tor! GSonft ein ganz nettes Städt— 
Ken. Yür ben Fremden allerdings 
etwas langweilige. Man meik nicht, 
wie man bie Zeit zubringen fol. Der 
Staatsanwalt ift leider am Vormit- 
tag jehr befhäftigt. Da fige ich denn 

auf dem Tirodenen.“ 

Hechler ſchoß ein Gedanke durch 
den Kopf. Vielleicht konnte er von 
dem Fremden allerlei erfahren, das 
zu wiſſen ihm einmal nützlich wäre, 
Fe ihm Stoff für die nächſte Num— 

mer bieten fonnte. Ein Freund des 
Staatsanmwaltes mußte doch Mans 
ches hören. Vielleicht ließ er ſich auch 
bewegen, fein Zeben verjichern zu 
laſſen. Jedenfalls wollte er die Ge- 
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‚Wir bezahlten für die 


fleine 


LINCOIN. SCHON! 
PAIR 1007079 


</!Wagen, Puppen ete. 2 


$11.00 Gmattte Mnitg, für zus el» 

und Kamm, I enbein matlle in büb che Panel⸗ 

—— — 1.50 Delorationen, mit Sprungfedern verfehe⸗ 
_ Fradituoile weite Ghinilie-Mänter für | et Unterteil, Gummiräder, 

Babied, Größen bis zu 3 Jahren, Xafdhen, | di — 
Kragen und Gürtel, ertra gut 5 95 845.00 Rohr⸗Gondola Kinderwagen, ſtell⸗ 

gefüttert, fpezielle Werte, zu.. | barer © Dedauffhlag, hölzerne Räder mit 
Vramtvolte Eiderdoiwn-Flaneli Buntinns * ummireifen, 

für Babies, fleecegefüttert, Sei— 84 98 zu 

denftidereibefag, nur | —— * A GREEN, 

Hübfhe Dreifes für Ainder, 2 bis 6 Jahre, mit Stimme, gewöhnlig für $1.00 

scmadt von feinem Waſchmate 81 49 | Ipeziell, au 69c 

trial, gewöhnlich $2,98, zu nur. ee **8 E gelenkig an 
Feine Gingham Grechers für „Babies, ‚Armen und Qüften, praltii und 

bübſch ſmocked und befett, Größen 1 bis 150 

3 Jahre, ſpeziell Donnerstag, 81 .59 51.50 fdhiweres Cescltuh Kinderichaufel, 

au | alle Zeile Wwafdhbar, maßt dem Bady 
Nette Serge Dreifes für Kinder, 2 His |diel Cpab und gibt der Mutter 

6 ‚Dabre, nene . :ated Nöde, fehr” nett | ter Nube, zu 

4 Tea Bellt für die Heinen Tots, jedes 


Handgemadite Knie» Bootied für 
Tabics, ganzmwollene, zu 


Hübihe Wolle-Booticd für Babies, nl 
oder blauer Befat — fchr fpesiell, 


Gellufoid Natiied, handbemalt, "49e 
Sarben, aufwärts 


2.Ctüde Jvorn Set3 für Babies, 49c 


Seidene Schleier für Vabies, gu⸗ 
tes Meſh. 


Bollengeftridte Nviatorfappen 
für Babies, nur.cceeceeeeneeennn. $1. 19. 
Blankets für Vabics, 30x40 Zolt, | 
indianiihe Mufter, reg. 81.50, nur 98C 
(aügreide at Pr Zoll, um—⸗ 
reich e Größe, indian. Mus 61.49 ‚49: 
0 x40. —* Kinderwagenblankets ſür Ba 


bies, in roſa oder blauen Muſtern, 
folauge ſie vorhalten, zu 


—— Corp Mäntel und LCabes 


bies, 


— — ai Ilja * 
— een 


+%, 11 


E —— je y Seh ci 


Bei Eiern zu 60 bis 65 Cents pro Dutzend und Hühnern zu 50 bis 65 Cents das Pfund be— 
zahlt tatſächlich eine gute Schar Hühner Euer Heim in einer kurzen Zeit. Geflügel macht bei 
Euch Ueberzeit ohne Murren. 


Was bringt Euch das Leben in einer großen 
Warum nicht ein ſchönes Landheim nahe der S 


1 
on 


— — vr A⸗re⸗ 


für 
gut ausgefüttert, für den W I AR 
Werte is su $4.50, 


> ” 
1) — 2 


Stadt, verglichen mit dem, was Ihr verliert? 
tadt beſitzen und die Vorteile des Stadt- und 


27x27 


EN 


öl 
Schwere Chevlot Beni * Kin⸗ 
Größen 2 bis 


ber, 


ı in z 
Sateen Fırtter, regulär $7. 


für — öl 


ano greift nad einer Klingel, 
6 Sabre, Noveltit-Tas | 
großer Eturmfragen, gutes | Kinder-Sets 
98, 


Gürtef, 


legenheit ausnützen.“ 
„Herr Euler,“ ſagie er, ſeiner 
ſcharfen Stimme einen möglichſt 


Landlebens gleichermaßen genießen? 


Ich kann Euch einen Acker oder zwei, drei, fünf und zehn Acker, oder einen halben oder 


weichen Ton verleihend, „wenn ich 
mir erlauben darf, möchte ich Sie 
auffordern, mit mir auf ein Glas 
Bier in Auböcks Gartenreſtauration 
zu gehen. Ausgezeichnetes Pilſener, 
friſch vom Faß! Oder ſind Sie 
Weintrinker? Sehr guten Gum— 
poldskirchner oder Grinzinger hat der 
Auböck. Es iſt dort gut ſitzen. Die 
alten Kaſtanien geben Schatten und 
unfer tleiner Fluß mildert die Hite. 
Meifiens findet man aud aute Ge- 
ſellſchaft dort. Schlimmſten Falls 
müßten Sie mit mir vorlieb neh— 
men.‘ 

„Sehr verbunden, Herr Doktor! 
Klingt verlodend! Nehme dankbar 
an. Habe wirklich Durfi!“ 

Hedler erteilte feinem Yaktotunt 
—— einige Aufträge. Dann ſagte > 

„Wir gehen zu Auböd. Wenn 
— nach mir fragt, kann er mich 
dort finden. Vor mittag komme ich 
nicht zurück. — Herr Euler, wenn's 
beliebt .. 

Kohler öffnete dienſtfertig die 
Tür, Euler und der Redakteur ver— 
ließen das Heim des „Poſtboten“. — 

Unter den Bierlokalen Burgheims 
nahm die Auböck'ſche Gartenwirt— 
ſchaft einen hervorragenden Platz ein. 
Anmutig am Fluſſe gelegen, bildete 
der mit gedeckten Hollen umgebene 
Raſenplatz, den mächtige alte Ka— 
ſtanien gegen die Sonne ſchützten, 
einen Lieblinggaufenthalt der Be: 
twohner bed Stabichens, mern fie in 
der mwärmeren Xahreszeit den Staub 
bes Tages und ber Arbeit mit einem 
friſchen Trunke hinunterſpülen woll⸗ 
ten. Dorthin lenkten Hechler und 
ſein Begleiter ihre Schritte. 

Da es noch ziemlich früh war, fo 
war der an Nachmittagen ſtets ftart 
befuchte Garten jet menig bejeht. 
Einige junge Leute veramügten Tich 
geräufchpoli an der Kegelbahn. Sie 
batten die Rode abgelegt, um in 
Hembsärmeln ihrer mußtelftärtenben 
Tätigkeit beijer obliegen zu können. 

Hechler deutete auf eine der offenen 
Hallen. „Dort ift e3 ruhiger,” fagte 
er, „mich macht der Zärın auf ber 
Kegelbahn immer etma3 meroos. 
Schieben Sie gern Kegel, Herr 
Euler?” 

„Wenn ich gerade nichts Beſſeres 
zu tun weiß, laſſe ich mir's zur Not 
gefallen. Geiſtreiche Geſellſchaft“ — 
er machte gegen Hechler eine Ver— 
beugung — „ruhige Ecke zum Trin— 
fen ziehe ich vor.“ 

Der Redakteur fühlte ſich von ſei— 
nem freundlichen Begleiter ſehr an— 
gezogen. Der ſcharfe Ausdruck ſei— 
ner Züge milderte ſich ———— 

„Alſo dorthin, wenn's gefällig iſt.“ 

Er rückte an den Ecktiſch, der einen 
freien Blick bis über den Fluß hin— 
aus bot, zwei Seſſel, ſeinen Begleiter 
mit einer höflichen Bewegung auf— 
fordernd, Platz zu nehmen. Nicht 
lange nachher faßen Beide hinter 
einem kleinen Frühſtück und ſchäu— 
menden Biergläſern behaglich in leb— 
haftem Geſpräche. 

Euler wußte mit kleinen Anek— 
doten und Schwänken ein angeneh— 
mes Tiſchgeſpräch zu unterhalten, fo 
daß Hedler im eine immer aufge 
räumtere Stimmung geriet. 

Nah und nad fanden fich mehr 


einen viertel Ader in einem fich rapide entwickelnden Vorort verfaufen, nur 40 Minuten 
von der „Loop“ an der Chicago, Burlington und Onincy Eifenbahn; eine Station gerade 
im Zentrum des Grundftüds; vorzüglide Verfehrsmittel; 60 Züge täglich). 


Denn Eure Mittel e&8 Euch nicht erlauben 
ih Eud) eine Fleinere Parzelle verfaufen. 


600x330 Fuß 


jo groß als 7 Stadtgeundftäde, zu einem Breife fo billig wie 


$225.50 


Und jelbit dies It genügend für Ihöne, große Gärten, zum Geflügelhalten und Anpflanzen. Sshr 
font Eure Yebensmittelfojten auf einer diejer Zleinen Yarmen verringern und, nidt zu vergejien, 
nahe dem Bahnbor, bequem zu den häufig ver — — ſchnellen Zügen der Burlington Bahn nach 
der Stadt ſein. Dieſes Land liegt hoch und trocken, iſt ſchön eben, ſehr fruchtbar, hat entzückende Lage 
und Umgebung. 


⸗ Silberplattierte Sets für Kinder, beſte⸗ 

Subſche wollene Mäntel für Mädchen, heñd aus Löffel mit gebonenem Griif, 

! bon ausgezeihiteten Materiat gemacht, | F00d Bufber und Gabel, 3 Etüde, 980 
von Dianneieste Gertrubes für Babies, * ns Kragen, jancy Tafen und Gürs |iwert $1.50, 

mit Te Badewannen fir Babies, weis emaillirt 


7 2 bis 6 Sabre Sg 
fan ttaem Kantenbes o 
I ı 69€ | = £ 98 und aoldgerändert, gemadt! aus fhwerem 


aß um der —* olle Werte 
Taii 51 Pramtvolle PBroadeioih . Mänterg für | Zinnbleh, zu $ und aufs 
'n Wlannelcite. Kinderkteip für 79e Mädchen, 2 bis 6 Jahre, fanch Doie ui 0 | 2. 7 wãris. 


Babies 
Futter, hübſch ſmockeg, pelz⸗ Ainderſtuhl Vlates, weißes Semi · Porze⸗ 
„Frahtooie, handgemachte wolfengeftridte befegter Siragen, zu . $10.98 lau, mit fancy VBildern und Des 
i td u für Babies, in 3 98 * re torationen, zu 
roia oder blauem Befak, 3: 
+ 
‚ Behr tridtte — Slips für ———— 2⸗ Unter zeug paifende für die Kleinen, 


Porzellan-Mug für Baby, 
Tantig, fpesielt, 
79e Sample Beits für Sabics, ve und | 31 
oppeldrüftig, Nor 


—— 


67 
9 


— ie 


*** 


‚ ein größeres Stud dieſes Landes zu erwerben, kann 


* 


gerade das 


25C 

wir Baby’s Bejuudheit 
A —— Milt, Se. 9. 69 
2lc 


—— — Borated Zalcum — 


b3e 


Ganz Volle 3-2täe Eee für Sinber, 4 
!eapinad, stay und € zu 
wahl von Far Sen Größ — 


eine 
bis 28, w underboi| le Werte = 56 98]: 


Schuhe für Babies, ſpezielle Lot, 1 
t zu 81.50, Größen O0 bis 4, 


Doppelorüftine Vanta Veſts fur Babies, 
weder Siednadeln non Knöpfe, garantirt 
nicht einzuſchrumpfen: — 

9 Baumwollene Veſts, 

4 ben, 

an; wollene Swegaters für Kinder, — Bollene Veſt s, alle Groͤßen, 

ragen, Taſchen u, Gürtel, ſehr 
ſpeziell, Größen 24 bis 28, zu.. 
Weiße Leggings ſfür Kinder, gut 
gemacht. ſvezaiell 

Blanket ne Bebemän ter für Babies, 
gemacht, Gr n 1 biS 5 


" eiort Caſtile Seife — 


— 


— Baby Food - — 


$1. 15” 1 Anl. Golie "Wippiez - 3 FIRE 


Wollegemifchte Beſts, alle 
Größen, zu 

Rande ver 
miſcht. 31 


Vauta geſtricie Nighties fe Babics, 
ſchwer gerippte Baumwolle, mit $1 J 
Sug'hnur unten, zu........... 


Strümpfe 


Seidenwollene feine Caſhmere nahtloſe 
Strümpfe für Babies, doppelte Ferſen und % 
Beben, Größen 4 bid 6 Jahre, sl. Dualis |4, 
tät, leicht befudelt, —— 
tement), zu 


1 


92.29 


diaſchen Burſten — 


— Sheeting eine Euaprat- 
„Senar ·Slaſchen, 1 —* 


Brößze 
— uisb’s' int Steorate, 


EEEE— ee 


"Dieads P_. — Nr. 
2 und 3 * 
490 ————— € Euppoiltones, 

su 


Seide Schwämme, für bad Bad 
des Babys. zu .P.. 

Vadvermomeier, für Baby's Bad,....2öe 
81 Borden's Malted Milk, zu P....... 69 
— Nurſing; Flaſchen, zu 
gebreqene I Pfund Hoſpitalwatte, zu ......AAA 39€ 
> Yardö fteriliiierte Gauze, zu 

On Cyringe, zu 


Eee 


„Little Pride” innisitsmuniehe ‚one 
Calh mere Etrinipfe für PVabies, nur in 
rofa, ebeniall$ eine Lot von fancy ae 
rippten weißen Caihmere Strümpfen mit 
feinenen Rerfen und Beben, 
Größen, 85c Werte, 


N 


+», 


* 


Finnen 


Ss wünfche, Euch diefen Grund und Boden auf meine Koften zu zeigen. Unterfucht fofort. 
helfe guten Leuten bauen. Schreibt nad vollen Einzelheiten md vergeht nicht: — dies 
fuchen verpflichtet Euch nicht zum Kauf. Benützt den Koupon, gebt vollen Namen und Adreſſe 
Weitausſchauende Leute kaufen dieſe kleinen Far men ohne Zögern, 
viele gute Nläke vorhanden find. 


Ich 
Er- 
an. 
Eriteht Eure jekt, jo lange noch 


lee 


> 
+ 


Fir Maler 


Gliddens weiße] Dtenröhren 
Emaille, 1 1 Büdhie, Emaille, 2 Büd)- 


: an 1 Stun= 98e ion an 1 10e 


den, Bü. Stumd., Bu. 


Alabaftine, ber) HR. 9. Baint 
fanitäre — Cleaner, 2 Pakete 
ſtrich, das 490 an 1 uns? 1 m 
Balet.... C | den, Ralet, >C|; 


Gridden’A — Fuſiboden · Firnis, 
(1 Büchſe an jeden Käufer) 
33 Gallone zu 


Knollen 


Doppelte Tul» 


Tapet 
Tapeten 
Tapeten, für! Waſchbare Tile 
Parlors, Eßzim- Tabpeten, für die 
mer und Bettzim⸗ Küche oder Das 
mer pafiend, nun) Padezinmer pat- 


mit ®Porte ber: ‚jend, fpeziell, die 
—* ſpeziell — Rolle zu 


29e 


—— weißer Kleiſter, 12 
das Pfund zu 


Coverall Schürzen 


Von Gingham und Percale 
gemacht, hübſche Farben und 
Muſter, voller Schnitt und 
gut gemacht, ſchöne Faſſons 
(zwei an einen Kunden) nur 
am Counter, das 
Stück zu 


EISEN ERESGSTELE 


cooOTPON 


Mr. FREDERICK BRODT 
Room 40-106 N. La Salle Str. Chicago, Ill. 
Berter Herr! Bilte jchifen Sie mir volle Auskunft ——Preife und Bedingungen — 


über Ihre Heinen Zarmen. ES ijt abgemacht, daß diefes Verlangen mid) nicht zu binem 
Kauf berpflichtet. 


= 


* 


Hyazinthen- | 


SinolIen, ertrafeis|pen, rot, roſa, 
ne Qualität, rot, | gelb oder weih-— 


SD 


Dußend. | Extra » feine 
Einfache Tulpen, si trokus, Bene 
rot, rofa, gelb od.;Xarben — 


weiß, das 25c dr 


Dutzend.. zu un 


— 
** 


ee 


* 


* 


20 


nein 


it Ofen-Zeit 


Abzsahlungen, wenn Ne 
wünidt. Fragt nad 
Einzelheiten, 


Stewart Gombination 
“oblen: und Gasherd, 
weißes u, nidelverziers 
tes hohes Klofet, 4 Star 
Gasbrenner, immer: 
ing Brenner u, Celbit: 
anzünder, 6 Fuß 
verbindung frei zu 


8167.50 


13401, Perfect Home 

Baſe 

PBrenner.. . 

14;01, Berieet Hume 

Da! e 

Brenner.. . 

Pyvi. Verfect Home 

Tale Dune Größe Bett - 

Brenner... 94.50 merceri 

16-701, Merieet Snme ic 
blümtes 


Bafe $102. 50 weißer 


Prenster.. 
Stewart Bonny Kat | Preis 
Heizdien 2 


F Feunerplatz 


810.95 


— — 


815.95 


* 


ee 


Beit:Blanfetts, Iohfarbig, grau und 
tveiß, fanch blaue oder rofa Vorte, fehtver | aus beitem Sheeting gemacht, mit drei=- 
„napped“, Donnerstag das 63 19 | zölligem Caunt, wert $2.85, 

Baar zu . | zu 

Grib WW anfets, Größe 36X50 Zoll, Bett-Blankets, fanch Plaids, in roſa, 
blau und roſa, Muſter von Tieren ımd | blau, Iohfarbig und grau, borzügliche 
Ibeaieil amt 


Ä Spielſachen; Qualität, su weniger als 5 50 
“ 


Donnerstag 5 | dem Kabrifpreis, Baar 
Bett: ne bezogen mit Chat: ; Wolle Blankets in Doppelbettgröße, 

1i8 in perfiichen Mujtern und einfache, ; Cıfadı grau * in Scotch *aids 

dazu paſſende Borte, mit ſanitärer wei- gewöhnliche 318.9 

ßer Watte gefüllt — volle Größe — | Faar zu 

— am Donnerstag Two⸗in⸗One Blankets, Größe 22 bei 

| 54 3oll, nur in rofa und lobfarbig — 

| extra fchiver, wert $8.98, $6 98 

Donnerstag das Etüd * 
Reinwollene Bett-Blankets, extra 

große Sorte, in blauen, roſa und grauen 


Plaids, wert $22.50 — 817 50 


Yan. 
| fpeziell, Baar zu 

Sanitäre Gänfcfedern, mit Daunen | Echte Beacon Baderoben-Blankets — 

gemiſcht, regulärer 82. 30 Wert; ſpe- mit dazu paſſender Schnur; alles neue 


ziell am wendbare Muſter — pesiell 85. 50 


Pfund zu. ı morgen zu 


ee ejefeieggenn elegante 
midofrlon 


Säfte ein. Hechler erhielt von allen — r 
Supothefen-Berfüufer 
verlangt 


Seiten Komplimente wegen der heuz | 
tigen Nummer, und e& dauerte nicht 

J nr Ausnahmsweije Gelegenheiten 
Ä *— a für einen, der Gejchäfte: 


Nahtloſe Bettücher, volle Bettgröße, 


unge neues Hein 


2, 4 
* 4 N 
Gas⸗ * 2) ” 


faft von nichts Anderem gefprockt, | 
als von der Verhaftung des Malers 
und dem, wa3 damit in Verbindung | 
ſtand. Auch der Redakteur bemäd- 
tigte fich wieder diefes Gegenstandes, 
mit Genugtuung die Hilfe preifend, 
welche eine mohlgeleitete Preffe dem 
Dienfte der Gerechtigkeit zu ein 
imftande fei. 

„Haben Ichon recht, Herr Doktor. | 
Kann aber au gefährlich werben.” 

„Wiefo, Herr Euler?“ | 

„Run, gefährlih für den Rebat: | 
teur. Wenn zum Beijpiel die. Ge- 
Thichte mit dem Maler ein Irrtum 


lange, fo wurde in der langen Halle 
machen Fann. 


Gomforters, mit 
ertem Sateen bezogen und ges 
Ealin Centrum, mit ſanitärer 
Watte gefüllt — regulärer 

312.50;3 ſpeziell 


Dieſe Bank hat eine außer— 

gewöhnliche Gelegenheit für 

einen erfahrenen Hypotheken-Verkäufer, der eine feſte Kund— 

ſchaft hat. Wir werden Gehalt zahlen oder Gehalt und Kom— 

miſſion. Der Betrag richtet ſich ganz nach Eurer Tüchtigkeit. 

Dieſe Bank iſt ein ſchnell wachſendes Inſtitut. Ein Hypo⸗ 

wäre. Köonnten leicht zur Rechen⸗theken-Verkäufer, der ſich uns anſchließt, baut auf unſerem 
ſchaft gezogen werden.“ JLFundament und wird ſich eine ſolide Zukunft errichten. 


„Ah, Sie meinen die Mitteilung, | Sprecht fofort vor und fragt nad Mr. Jacob Kulp 


Sa. 1a sc MADISON ANT KEDZIESTATEBANK 


dergaerannt hat, ald er aus dem 
Mitglied des Federal Reſerve Syſtems, 


Hauſe ſeines Onkels floh. Mein 
Gott, ich mar nicht dabei. Das muß | 
3131 W. Madison Str., Chicago. — Telephon Kedzie 3980 
Offen Samdtag den ganzen Tag bis 8 Ihr abbs., Dienstag abends von 6 big 8. 


9- d-5öl._ 


Selashen ll. 
dl zöll. 
Bonnh Da 

Heisofe a. 


Frei au 


Afthma⸗Leidende 


Eine neue häusliche Methode, die Desermene 
ohne Unbequemlichtelt oder Zeit, 
verfujt gebrauchen Taum, 


Mir baben eine neue Methode, die Afthma 
zeit Kontrolte bringt, und wir wunſchen daß 
Ihr fie auf unfere Stoffen probiert. Gaıtz aleich, 
ob Euer Kall eingetwurzelt oder nei eutiwidelt 
ift, ob er fi als gelegemtlihes oder Kroniies 
Afıpma zeigt, Ihr folltet Euch eine freie Prohe 
unferer Methode ſchicken laſſen. Ganz *— 
in welchem Alima Ihr lebt, ganzx gleich was Dei!“ 

* eiltgs ‚gbet —5 — — ift, wenn | —— box Dei! 
Ihr au ma leidet, follte unfere Methude | 
Euch ſell deilen, — „Gewiß, gewiß! 


Wir wünfchen befonders, daß fette Icheinbar | Sie wirklich, daß 
bofinungsloſen Fälle — werden, in Herr Doktor?“ 
denen alle Arten von E nalmungsapparaten, o . m zw a 
—— a een — „Patent „Das zu unterſuchen iſt Sache des 
c n, Wir m , ; : 
Seen sur unere — Samen kai Gerichte. ch —* offen mit Ihnen 
uf berechne w o& 
rigem Atmen, allem Eihnaufen 5 den Ihred- sem. Sie gefa en —— ‚ berehrter 
ten Arämpien fogleia ein Ende —— Freund. Vorläufig weiß ich keinen 
i e eite zu toi tm fie HD 1 
aud nur einen eittzigen Tag Au vernad) —5 Anderen und dann gonne ich es dem 
Schi in ⸗ 
tenitebenden Koupon per oft, Tut ed beufe, „Seht ſchmeichelhaftes Zutrauen! 
Sr bezahlt nicht einmal das Porto. Und Herr Mautner gönnt dem Maler 
au wohl alles Schlechte,” meinte der 
Freier Brobe-Houpon. Schlechte, meinie De 
Frontier Altynin Go, Zimmer 106 N, „D 
er? O, wenn's nach dem ginge 
— bo fragen Sie ihn felbft, da 
fommt er, — Servus, Mautner! 
JE t! Das tft gefcheibt. Segen 
x si Darten Sie, ih rüde et= 


Man ahnt nicht, wa8 ich wert bin. viſe. J Ich habe den Boden verlaſſen, 
Welchen Aufſchwung würde das erſte den die eherne Zunge der Korruption du nichts. ah mir ein großes 
Blatt der Nefideng nehmen, wenn unterwübplte.“ | Vergnügen, Ihnen dienen zu können. 
‚man mid) an bie Spiße ftellte. Man) Der Eintritt des Herren Euler uns | ft riefig ftark gegangen, die heutige 
hat mir feinerzeit einmal ähnliches |terbrach die Lobeshymne, melche der | Nummer. Mir mußten den Sah 
|angetragen. Ich Habe aber abge: Redakteur feiner eigenen Größe fang. | |ftehen Iaffen und haben bis jet ge- 
lehnt.“ Hedhler verließ fofort feinen —2 gen dreitauſend über die gewöhnliche 
Faſt ängſtlich lauſchte Kohler ben | am Schreibpult und ging mit iwürs | Auflage abgegeben.“ 
ftube und betaufchte fich an dem; Enthüllungen feines Chefs. ‚,.peboller Haltung dem fremden einen) „U, gratuliere, aratuliere! An: 
Itiumphe, den ber reißende Abfap „Weshalb nahmen Sie es niht| Schritt entgegen. genehmer Erfolg das, Herr Doktor. 
des heutigen Wlattes ihm gewährte. an, Herr Doktor?“ fragte er zagbaft,] „Ic hatte neulich das Vergnügen, | Sind ja Doktor, tvie ich hörte.“ 
Seines daitoiums wafferblaue Aus |niedergebrüdt durch bie innere Größe | Sie im „Goldenen Hirſch“ zu ſehen, | „Hat nichts zu jagen,” ermwiberte 
n Dingen berwundernd am feinem | Hechlers, die er früher nur empfun- |Serr . . .“ ae ne. Z —55 „Heiße Hechler, Apollonius 
Seren und Meifter. den, nur geahnt hatte, die aber jet | „Euler heiße ich,“ fiel biejer ein. | Hechler.“ 
Bis jekt find vierhundertoierzig | 'aud des Meiiters eigenem Munde bee) „Ganz recht, Herr Euler, ein „Mertwürdig,“ fuhr Euler fort, 
Gingeleremplare verfauft, Herr Dot: | Htätigt wurde. Freund bes Herrn Stantsanmalteß, |„wmie manche Menfchen einander 
« tor, balb werben toir fein Stüd mehr | „Weshalb?“ verjehte der Rebak: mern ich nicht Irre, Womit kann i%) ähnlich fehen. Habe früher Jemand 
haben.“ teur. „Weil Apollonius Hechler Fich Ihnen dienen? getannt, der Zhnen aufs Haar glich). 
er te bieß, um fich feinem nicht verkaufen läßt. Man wollte] „Nichts von Vebeutung. Möchte | Warten Sie, wie hieß er nur? Fällt 
i ohler ſagte dies, um meine Feder mit Gold aufwiegen. die heutige Nummer Ihres Blaltes mir jeht nicht ein. Iſt auf gleich 
Chef angenehm zu machen. Hechler tft aber fein Brennus, der haben, wenn noch vorrätig. Somne | giltig. Werde fon wieder darauf 
Hechler lächelte. Ich bin zimlich | Fein Schwert in bie Wagſchale wirft. vielleicht ſchon zu fpät?” fommen.“ 
aufrieben,“ verfegte er. „Wenn nur sganrheit und Freiheit ijt meine De- | „Kohler!“ rief Hechier, „haben wir) Der Redakteur war etwas unzubig 
Burgheim nicht ſo ein verwůnſchies noch Exemplare?“ geroorden. Er huftete verlegen, „Ja,“ 
-Meft wäre! An Wien hätten wir eine „Drei biß vier Stüd," log bas|verfeßte er, „ed fommen feltfame 
halbe Million dabon verkauft. Aber treue —7 die albſicht der Sachen vor. Was ſagen Sie zu der 
bier .— das heißt wirklich Perlen Frage. feines Gebieterß verftändniss | Gefichte hier bei und?“ 
por bie Säue werfen. Burgbeim bere 


ar erfaffend, „Auch me —* irbi imür- 
dient einen Dann wie * gar nicht. > * Sie * her! — we & in I Ihm folk ee 


19 — koſtet 





Böſe — 


Roman von Heiarich Bogel. 


(17. Fortſetzung.) 
11, Kapitel. 
Hechler ſaß in ſeiner Redaktions— 


Freund Mautner verantworten, der 
es erzählt hat. Im Uebrigen glaube 
ich, daß es die Pflicht der Preſſe iſt, 
unbeitrt und furchtlos die Meinung 
des Tages abzuſpiegeln. Sie iſt die 


„13.20.97 
Stimme des Volfes. und vor popult 


fennen fich noch nicht. — Ulfo Hert zogernd. „Vielleicht gehe ich ein mes 
Emil Mautner, zulünftiger Rothe nig auf die Kegelbahn.“ 


ſchild von Burgheim — Herr Euler „Unfinn, lieber Freund, fehen Sie 
— Khren Titel tenne ich nicht, Ver= | fi. Schade, en nn Früßer 


ehrtefter . . .“ 

„Brivatier, Herr Doktor. PHilo- | gelommen find. Wir Baden fon 
foph, Erforfcher tiefer Geheimniffe, | diel gelacht. Nicht wahr, Herr Euler? 
Freund de3 Staatdanmaltes De» Dad, war eine tomifche Gefchicte 
terinaf. Da haben Sie gleich Ders welche Sie vorhin erzählten von dem; 

Geſpenſt, das ſich als Nachtwand⸗ 


ſchiedene zur Auswahl.“ | 
Mautner warf dem Fremden * lerin entpuppte, die an dem Garten⸗ 


mißtrauiichen Vlid zu. Der Mann zaun hängen blieb und nicht herum» ’ 
mißfiel ihm, er wußte nicht weshalb. ——2— konnte. Zu komiſch! Das IE 
Der Sarkasmus, der fic mehr noch | Zäte nach Ihrem Geſchmag geweſen, Y 2 
ala in den Morten felbft, in dem Dautner. Apropos, da fänt mir ein, 9, = 
Zone und ber nur fühlbaren über» Sie waren ja neulich in dem Rutts J 
legenen Weiſe zeigte, wie Euler ſie ner'ſchen Hauſe, Herr Euler? Ich 
— — ihm ein ängſt⸗ 2* Sie, als Sie über den Garten⸗ H 


n biidten.“ 
Ich DE nicht ftören,“ fagte ai (Bortfegung folgt) 


Uber glauben 
ed Hellmer war, 


Niagara u, Hudlon Etr,, Wıtffalo, N, 9. 
Senden Sis-fteie Probe Ihrer Merhode ı an 


— ůß ⸗ ⏑ ⸗⸗ 4 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
SASTORIA 


.._.—....0.eeeteeereeeeeeee 


— berum. 2, Ka fo, die Klee 














CARSON PIRIE SCOTT &CO. : 
—Basement— 


Georaette Exepe von ausggzeicneter 
NAnalität, $1.45 die Yard 


Georgette Erepe von Diejer begehrten Qualität, zu M 
einem Preis, der jo bedeutende Erjparniife bedeutet, ® 


ıg* 1 4 u. | 
bringt eine wirkli beachtenswerte Gelgenheit. Eine 3 








frühzeitige Auswahl wird ſicherlich von Vorteil ſein. Die — 
Partie enthält tatſächlich jede gewünſchte Farbe für den 
Herbſt, ebenſo weiß und ſchwarz. In der 40zölligen = 
Breite; der ipezielle Preis ift $1.45 die Nard. u 
4 * . — 2 I 
Keinſeidene Meſſalines und Chiffon = 


Gaffelas, die Yard zu $1.55 
Meijalines und Chiffon Taffetas von diefen reinjei- 
denen Qualitäten find felten zu diejeın jpeziellen Preis ® 
zu haben. Die Werte bei dieſem Verkauf bieten-den Käu- ® 
fern ehivas ganz Aufergetvöhnliches. Zu haben in navy: 
blau md ichtvarz, in der 35zölligen Breite, $1.55 Yard. ® 
Baſement, ſüdlich. 


— J — 

* 2 
Eutledigt Euch Eures Fetts. 
Tauſende andere haben ſich des ihrigen entledigt ohne Diätbeob— 
achtung oder körperliche Uebungen, oft zu der Rate von über 
einem Pfund per Tag, und ohne Bezahlung, bis die Gewichts— 
abnahme ſtattgefunden hat. 

Ich bin ein lizenſierter praktizierender Arzt und wähle perſönlich 
die Behandlung aus für jeden individuellen Fall, wodurch ich in— 
ſtand geſetzt werde, die Mittel auszuwählen, die nicht nur ohne 
Schädigung eine Gewichtsabnahme hervorbringt, ſondern Euch auch 
von allen den läſtigen Symptomen der Fettleibigkeit befreit, wie 
Kurzatmigkeit, Herzklopfen, Unverdaulichkeit, Rheumatismus, Gicht, 
Aſthma, Nierenbeſchwerden und verſchiedene andere Leiden, welche 
mit Fettleibigkeit verbunden ſind. 

Meine Behandlung wird Euch von dem gedrückten, ſchlaffen, 
ſchlaäfrigen Gefühl befreien, Euch erneute Energie und Lebenskraft verleihen als 
Folge des Abganges Eures überflüſſigen Fettes. 

Es wird nicht von Euch verlangt, daß Ihr auch nur im geringſten Eure regel— 
mähige Lebensweiſe ändert. Es gibt leine Diätbeachtung oder koörperliche Uebun— 
gen. Es iſt einfach, bequem und angenehm zu nehmen. 

W zu korpulent ſeid, ſchiebt es nicht auf, ſondern ſetzt Euch auf der 


—ALLLL HB A EHE HEN 











Wenn Ahr 
Stelle hin und fchreibt wegen meiner freie Probe-Vehandlung und meines Planes, 


nad) dem id) nur Zahlung erhalten foll, wenn die Gewichtsabnahme ftattgefunden 
hat, fall3 Ahr das wünſcht. 


Dr.R. NEWMAN, Approbierter Arzt des Staates New York 
286 Fifth Avenue, New Norf, N. 9., Desf 5:30, 























































(Eigendienfi der „Abendpoft“.) 


j New Yorknach 
{| Deutschland | 
=» viaKopenhagen 

| 


.rrurTaenne rent. un. 


-—. 


Kleid für Forpulente Damen, 


— — 


Das kunſtfertige Anbringen eines 


„Frederit VIII.“ 






„United Siates... 21. oft. J , x „ 
NESCOr 1.“ uesnoonsonsnsersnnennn 4 Nov, [Langen Kragens, einer Schärpe ähn⸗ 
A EI una nennennns Henn 00 18, Nov, 











|lich, gibt dem Sleid, fpeziell bei 


2. Tea | . = A . 
Vorzügliche Sotüten « Bequemlicleiten, |} einem für torpulente Figuren, ein 
Imühertroffene dritte Mlaffe; nur 2, 4 | fchlantes Ausfehen. Die Geiten- 
und einige 6-Setten-Familienzimmer. | 


* J 5. 16 h ber Taille unb ber obere Keil 
Hopeuhagen-Berlin-Samburg | m 


bia Warnnemünbde, 
Täglide Verbindung mit Erfenbahn und 
Eifenbabnfübre, welche Iegtere daS unange- 
nchme Umijteigen unnötig madt, (Bon Stos 
venhagen nad Warnemünde 61, Etunden; 
von Kopenhagen nah Werlin und Sam- 
burg ungefähr 113, Stunden.) 
Für Pafiane-Raten und andere Juforına- 
tion adreilicre man: 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 
3 


17 No. Dearborn Eir., Chicago, Jıl, 

















Alle bei uns bis zum 23, Auguft a. €, 
* aufgenebenen Geldienpungen - fiud im 
*, 14 bi8 20 Tagen vom Wiener Bankver- 

7 ein, Wien und von ber Bank für Han—⸗ 

% del und Anduftrie, Darmftädter Bank, 5 
+ Berlin, ausbezahlt, und Driginal-Er- % 
% haltsbeftätinungen mit Interichrift des 
% Empfängers bei uns angelangt. 

* Wir beweiſen hiermit, daß unſere Be— 
X dienung, wie immer ohne Gleichen, fo 
auch jetzt ſchnell, pünktlich und zuver 
* läſſig iſt. 


* L.KAUFMANN & C0. 


r 114 N. La Salle Strasse, 


+ 


« 


; 


+ 





| 
£ CHICAGO, ILL. | 
. Phones: Franklin 2256, 8379, 5722. 
% Gegenüber der City Hall, ebenerbig 
* und eriter Etod, u 
> Fitiate: * 
& 5.Chicag0,915bExchangeArve. * 
Offen heute von 9 bis 6 Uhr, * 
ee 





Geldſendungen 


Deutſchland, Deutſch· Deſterreich. Czecho· 
u — Ungarn, Bolen, 
umänien and Stalien, 


Schifisfarten 


Agentar und NMotaristd-Nenjiel, 
Big laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V.ZINNER & (0. 


(Im Welsänt fett 1908.) 
519 &. North Ave, Tel Diverfeh 8287. 
3107 ©. Afblend Ave, Tel. Blvb. 6570. 


12. 
Ofen 0-8 Gemuisgb 9-- 1054°8 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


D R. T O pP pP E L | rüdgebradht werben. 


1572 N. HALSTED STR. r In Portland, Dregon, wurde ber 
Nabe Month übe | Slottenfähntich Glen T. Aldrich ver- 
a 0 9 ullefomeme hafiet, weicher fich in Chicago angeb- 

ih ala Schiffstommandant aufge 


Sarrings Di mittag, _ Miltelomemt 
WILLIAM B. LUGKE [ii nenne aeranc ans oe 
° 


träge lautende gefälfchte Ched3 un 
Plumbing, Gas Fitting, tergebradht haben fol. Er heiratete 
rleating und Sewerage bann Die 18jährige Lilian Dombrom 
4729 N. ‚St. Louis Ave. aus Dat —— drei Tage darauf 
* — — — cder war er ſpurlos verſchwunden. 
Didie anbgefätet. Keianbons Beine En, | KG. mich Hierher — wer⸗ 
— ⸗ den. Wie es heißt, ſoll er auch eine 
Leſet die „Sonntagpoſt“. Frau in New York haben. 


89767 

beö Nermels find in einem Stüd ges 
ſchnitten. Der Rod ift mit einer 
Yalte an jeder Geite des Rüdens an 
die Taille angenäht. Diefee Mu- 
fter, Nr. 9767, ift in Größen von 
38—50 Zoll Bruftweite zu haben. 
Größe 46 bedarf 43% Yard 36 Zoll 
breites Material, nebft 3 Yard 3 
Zoll breites Band für Gürtel und 
Weitebefa und 234 Yard 5 Zoll 
breite® Band zur Schärpe und % 
Darb Franfen. Preis 15 Cents, 





Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und ber betreffen- 
den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gents zu beziehen dur didie „Mobde- 
Abteilung“ der „Abenbpoit”, 223 Weft 
Wafhington Str., Chicago, ZU. Cheds 
und „Money Orders“ follten auf „ve 
Abendpoſt Co.“ ausgeftellt werben. 


— — 


Der Serr Schiffskommandaunt. 
Wird von Portland, Ore., hierher zu- 














| Der geſchnuggelte Ehnp. 


Schnapsverfauf unter 


8 |brannt und zu $15 die Gallone ver- 








Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den. 6. Dftober 1920. 8 


Gouverneur von Ranſas erbittert 


Greift Chicagoer Vörſe wegen des 
Preisrückgangs für Weizen an. 


Biligwes Brod? 

Ter gewaltige Preisfturg an der Pro: 
. duktenbörſe. — Zuder zwölf Gents. 

Harper Kan, 6. Oft. In einer 


Dentiche Kreile.: 
Rebe, die er hier hielt, erging Ti Wie ihon aus den VBörfenberichten 


Nee Gouverneur Allen in fharfen Angrif- | „Abendpoft“ in den lekten Tagen 











Dalrymple hat ihn im Bejis von 
Mike Heitler entdedt. 


— — 














St. Loui?. William C. Wrid- fen “auf bie Chicagoer Getreidebörfe ben Lefern befannt, find die Preiſe 
berg, 72 Jahre alt, ein Bergbaussn= | meil fie ie Weigenpreife nieberbrüdt. |." ber Zr ganz gewval- 
genieur von nationalem Ruf, ftarb | Gleichzeitig gab er befannt, er habe 19 en 0% er = zwei —* 
nach achtwwöchiger Krankheit im Diaz |den Präfidenten Wilfon erfucht, bie | un faf enis, in den letzten drei 
toniſſenhoſpital. Wrisberg kam als Einfuhr des kanadiſchen Weizens zu 

Knabe von 6 Jahren mit ſeinen El- verbieten, der im Wettbewerb mit 
tern aus Deutſchland nach St. Louis dem amerikaniſchen Weizen tritt. 
und begann 1876 ſeine Praxis als „Der Farmer in Kanſas“, ſagte 
Bergbau-Ingenieur. Im Jahre 1881, der Gouverneur, „iſt das Opfer einer 
nachdem er die erſte Kohlenmine ſüd- rieſigen Gaunerei geworden. Durch 
lich vom Foreſt Park eröffnet hatte, die Weizenausfuhr wird der Preis— 
widmete er ſich dem Bau von Thon⸗ rückgang der jüngſten Tage durchaus 
minen in Cheltenham und trug dazu nicht gerechtfertigt. Dieſen Machina— 
bei, daß der Feuerton von St. Louis 
im ganzen Lande berühmt wurde. 
1891 widmete ſich Wrisberg in Colo— 


Waſhington ſchickt Hilfe. erh 


nfere Ipegielle 
Nfferte für 


Weihnadts- 
Sortimente 


rast» und zolifrei abgeliefert und bon 
unferem Lager in Hamburg berfandt: 


ee 
Sortiment B, 








Mochen um 54 Cents, Mehl um drei | IR er 
Dollars da3 Jap. ES wird von den | Is 
großen Getreidemüllern in Min: 
neapolis jet dem Kleinhanbel zu 
$12 das Faß, in Wagenladungen zu 
$11.25 angeboten. Hiefige Groß: 
bäder erwarten in den nädjten Ta-= 
gen eine allgemeine Herabſetzung der 
Brodpreife. * 
Mais it feit Donnerstag don | FA 
$1.301% auf 9114 Cents, Hafer, Nr. | MR 


am 


Mäusczenitill jind die angeblid beraub- 
ten Käufer, fie haben ihr Geld wie: 
der. — Soll die Schnapseinjuhr zeit: 
weilig verboten werden? 








Die 1280 Kijten Sdnaps, weldye 
„Mire the Pite“ Heitler auf einen 
bor einiger Zeit von dem ehemali- 
gen Schnapsgroßhändler Xee Berl- 
man erwirften Erlaubnisidein zur 









tionen im MWeizenmarkt im Snterefle 
der Weizenfpefulanten muß ein Ende 




















Sortiment A, | ſ 


| 
Ds ze | 

— = - z il - 2 m01/ (Konta a: ** 828.50 | 838.00 
—— er ng zus Bad tabo Silder- und Goldbergwerken. laut dem Geſetz das Recht, die Ge: ee en $17.50 Kabelwort: so 
Diitilfery & "Me Rouisbilt: Ky —F * gm Zodes war —* —— zu ee Den hie 1a diefen Umftänden nur 70 bis 75 für Kabelwort: ——* | Eilhaus. 

7 * ER -r * i en er u 1 =. = > Mi S S 2* « id, 
und Verſendung nach Chicago, A of Em en unlauterer Machenſchaften ſchuldig neuen 60 Cents bekommen. Auf dem Eilbrunn. 12 Er. mies 1 Schinten, 12 Bid 
hielt, die er danı an Maurice oder 


24 Bid. Medi 
212 Bid. Salami 
3 Bid. Gornen Beet 


Fleifhmarkt ift der Preisiturz ähn- 


12 Pid. Mehl 
lich, Schweine ſind geſtern um 50 


7% Bid. Schmalz 
5 Kid, Reis 


3 meißer, bie allgemein =: . 


Mining Eo. von Franklin County, 


de Pr. - ügli —X 
Moſſy Joy, deſſen Teilhaber John Miffouri. unberzüglid; Gebrauch mache 


5 Pfd. Zucker 
Miller und zahlreiche andere Wirte 


rather ah dl ad). EEE NEN EN EEE 


mat, und er jollte von biefem — 


| 

| | 1 Echinten, 12 Bid. 
| 
| 3 Bücien fondenf. 
| 
| 











ER : 1 Büchſe Schmalz 
i erſe mit Japan. 3 Pid, Reis Mile) (7% Wid.) h 
i rg re I Carl Latte, ein Iangjähriger Gön- —— ae ‚Cents, feit bierzehn Tagen von) | 2 gm. Gris 3 Bid, Anfee 13; Bücien Dild = 
berfaufte, denen fie beim MAbtrans- | zer deg deutfegen Theaters und frü- Japans Cijenbahnminifter hofft auf $18.25 auf $15.75 gefallen. Zuder| SE | or, min, Gervetat 2 Bio. Mofinen 5 wo. Auder F 
Y - a = —— ne s . . : : ee 2 b ze S 5 Bid, Reis u 
port vom Bahnmwagen draußen an berer Schabineifter des Sozialen friedliche Beilegung nach der Präfi- | wird in den Raffinerien jeht zu 12 2% Bid, Salami ee 3 Bı.. Kafice F 
der Wincheſter Ave. angeblich un— Sangerchors ſtarb im 60. Loene dentenwahl. Cents das Pfund verkauft. 1 pid. Eierpulver 1 BD. Gandn | 3 BB. fühe Schofs. S 
ter Mitwir von Poliziſ —— De zZ Fukui 5.9 | men un | " Marmelade 2 2fd. Gandı 
ii En bon EN, 9 (jahr. Carl Latte erblidte nahe Kö-|  Vufui, Japan, 5. of. ze *— ee | | 2 Bümien Siebiss | | 1 Mr. Glerpufber N 
aut urden, find wieder im Inigsberg, Preußen, das Licht der lich der heute ftattgehabten General: Auto und Elettrifihe. 1 Pid. Schotolade Fleiihertratt, | (ergibt 48 Gier) * 
„Milke the Pikes“ Beſitz; ſie lagern — 


3 i ⸗ 2 Pid. Farina VPid. Pieffer 
Er ern Welt nad kam ais Jungling von 17 |derfammlung ber Geiyutai Mehr en 14 Sid. Pieifer 3z wrb. Simmt 
in einem Lagerhaufe in der Nähe ‚üngling heitäpartei bemerkte der Eifenbahn- % Wie. Bimmt , ] 


* 


| | ie 4 Unzen 
| 
| 


I 
| 
500 Stüd Zigareiten, | 
! 
| 
! 


R 9 . : = * = Ya Kid. Zimmt 10 Stu Kerzen , 

-ISabren nad Amerifa, um fich zus | IE? s ae : ; 500 Ste Zigaretten, 500 tür Zigaretten, | W 

per 14. und Solon Str., welches nächſt in Si. Joſeph —2 miniſter Sakunſhin Matoda, die Si— Hoſpital darnieder. Eanpt. Straights Eanpt. Strainhts = Ganpt. rnighıs | 

—— — gehört. Der Zwe Jahre ſpater fam er nach St. |tuation bezüglich ber antijapanifhen] An Dat und Clark Str. ftiei 2 Bid, Vir, Raud- 4 Bid. Virg. Rau» | } 
übrige Tei < 


2 —— Rauch- 
2 tabak. 
von Perlmans Sen— 


dung ging an ein anderes Mitglied 
des „Schnapsrings“. 

„Moſſy“ Joy iſt verſchwunden; er 
hat keine Enthüllungen über die Be— 


tabat 


ee 
an 


I 

| 

| 

| 
(ergibt 48 Eier) | | 

| 

| 

| 

| 

| 
) tabat 


Frage in den Vereinigten Staaten ge— 
ſtalte ſich immer ſchlimmer und er ſei 
ſehr beſorgt davor, daß durch dieſe 
Frage ſchließlich die freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen den beiden 


Louis und war längere Zeit als An— 
zeigeagent am Anzeiger des Weſtens 
tätig. Achtzehn Jahre lang war er 
darauf Buchführer im ſtädtiſchen 


heute zu früher Morgenſtunde eine 
Elektriſche in voller Fahrt mit ei— 
nem von Guſt Nichols, Nr. 623 S. 


Kedzie Ave., gelenkten Kraftwagen 
Nichols, der fich : 


\ 





Guſt. Nichols liegt tötlich verletzt 


Sortiment D, 845. 00 
Kabelwort: Eilkamm. 


Spezial - Offerte: 
drei abgeliefert in 


> Fr — 2 Teutihland und 
.. ger Comptrollersamt. Vor drei Jahren | >E — DER aujammen. er‘ a an 25 0 BR | Defterreih 
teiligung don Boliziften niederen | yurde er bom Schlag gerübzt und | Ländern beeinträchtigt werben fönn=|dem Wege nad) feiner Speijewirt- ne Bat u | 1000 — 
und höheren Ranges bei idem mar feither leibend. Er wurde von tet. Er fügte jedoch hinzu, baß ſich . Ei.) EN, 


ichaft, Nr, 1002 N. Clark Str., be- 


(11% 




















































1, Pi. ie 4 Unzen (Zudn Strife) 
me m? . * 2 2 2 Bü f ? bi 
CS hnapsihmuggel nad) Chicago ge: feinen Freunden Herrn und Frau jtet3 jehr viele Ameritaner im Xn= an 


fand, wurde etwa 100 Fu mitge- 24 Bid. Mehl | — Tid. —— En) —— 
i er 3 itä ä trade 10 Büchfen fondent, Vid. Eierpulver (ud ; 
——* En die — 2 Rothenbücher treu verpfleat. Dor ſechs a. ber Humanität eg ſchleppt und unter dem ——— Da AR (ernibt 48 Eier) u > 
en gekauften Schnaps Beraubten | Monaten erirankte er an Rippenferf- | Ind et hege die Zuberficht, daß bahnwagen eingeflemmt. Die Aerzte 


3 Pfd. KArhitalat (er. | 3, Bid. Pichfer 
Y Bid. Zimnıt 
500 Stüd Zigaretten, 


Wirte find mäuschenftill geworden, 


4 Pid. Birg. Rauch⸗ 
ſie haben das einbezahlte Geld zu— 


Frage nad) der Präſidentenwahl eine iabat (Turebe) 


friedliche Erledigung finden mürbe. 


.. — gibt 12 Liter Milch) 
entzündung und ſeither verſchlim— im Paſſavant Hoſpital, wo er Auf— 5'Bib. Erbien 


’ : x Y 8 5 Pid. Kaffte | Eanpt. Straights 
1, * uf merte ſi ein Zuſtand von Ta u — 8 . nahme fand, befürdten, da er das 3 d, fühe Schufa. 2 Pid. Virg. Raud)- Solange umier Ham« 
rücderhalten, außer dent natürlic), Tag der —* für ihn 2 „In diefem wichtigen Augenblid,” |Genid brach und nicht mit dem Le— Ben. | iabet, burger Worrat vet, 
iva$ ihnen bet dem Rauke ihrer : : 


fagte er, „müffen mir unfer Beites 
tun, und das amerifanifche Volt er= 
fuchen, vom humanitären und bom 
Standpuntt der Gerechtigfeit im 
Einklang mit den moralifhen Ver: 
pflichtungen und ver Freundfchaft ber 
beiden Länder zu benfen.“ 

—— ñ —— 


Der dBänifhe Rigsdag. 
Schleswind Vertreter werden vom Dä- 
nenfönig willfommen geheiken. 

Kopenhagen, 5. Oftober, Unter 
eindrudsvollen Zeremonien tourde 
heute Mittag der Rigsdag eröffnet. 
Der König begrüßte mit fichtlidyer 
Bewegung die PBertreter Schles- 
tpig3, da3 zum eriten Male feit dem 
Sahre 1864 wieder im däniichen 


2. . A Iffung mar. 
Schnapsvorräte auf den Strahen | pefichte 


Chicago angeblih von Roliziiten 5 


abgenommen wurde. den Sängern von St. Louis beſaß. 
Die Folgen. Er fehlte ſelten bei deutſchen Feſt— 
Die einzige greifbare Folge des lichkeiten und bei deutſchen Iheater- 
tragikomiſchen Vorfalls iſt, daß der Vorſtellungen, bis der Tod ihn ſeiner 
Polizeichef Garrity ſeinen Ferienur⸗Lebensgefährtin beraubie. 
laub verfhoben hat, um die An-| NemNorf, Naeh fehwerem Lei: 
fhuldigungen von der Beteiligung | den ift einer ter in Sportfreifen be- 
bon Bolizeibeamten bei demjtannteften Deutfchen, der ehemalige 
Schhnapsfhmuggel zu unterfuchen, | WeltmeiiterfiHaft3-Ringer Sebaftian 
herausfonmen dürfte dabei aber) Müller im St. Martshofpital geitor: 
nicht3, wie er felbft meint, da die|ben. In Stoddorf bei Gauting in 
Beichwindelten zufrieden find, wenn Oberbahern bor fnapp 59 Jahren 
fie ihr Geld zuriüderhalten, und fie | aeboren, zeigte fich Schon früh bei ihm 
wären die einzig wertvollen Heu. |eine außerordentliche Körperfraft, die 
gen. Silfschef Alcod erklärt, e& fer ihm veranlahte, alsbald Verufsathlet 


Gar! Latte war ein 
flichtgetreuer Mann, der einen gro- 
en Freundesfreis befonder® unter 


ben dabonfommen wird. 


m Mercy Hofpital ftarb geitern 
die Gljährige Frau Marie Gebrielt, 
Nr. 3539 Princeton Ape,, welche am 
Sonntag bei einem Sraftiwagenuits 
fall an der 31. Strafe und Shields 
Ave. fchmere Verlekungen erlitt, 

Seinen Verlegungen erlag au 
der fünfjährige Stanley Krol, Nr. 
2003 W. 20. Straße, der vorgeitern 
unter einen bon Konrad Hienberg 
gelentten Kraftwagen geriet. Hien=- 
berg wurde nicht verhaftet, 

Der neun Jahre alte John Klud 
erlitt tötliche Verlegungen, al er| 
unter die Räder eines in einem Lei— i 


























































Wir nehmen Weihnadhtsauniträge nur Bid 1, November eninenen unb berlan- 
aen für fpäter einlanfende Aufträge die Gebühren für Kahelübermittinng. Falls Sie 
die Auswahl von Kebensmitteln für Weihnachten Shren Freunden und Verwandten 
überlaffen wollen, empichlen wir Ihnen 


Finl'ß Food Drafts zu 810, 315, 825 und 2 


welche zur freien Auswahl des Empfängers für 48 verſchiedene Arten Nahrungs⸗ 
mittel berechtigen. — Ablieferung aller Waren ab unſerem Lagerhaus Hamburg. 


FINK & SONS FOOD COMPANY. Inc. & 


305 Broadway, Ecke Duane Str., New York 
Zelephon; Worth 1314. 
Newark (NR.3.) Office: No, 123—130 Springfield Anenne. 


Generalvertreter für Chicago: 


zZzURrT BRONISCTCHT 
406 Clarke Building 
189 N. Clark Str., Chicago, 1ll. 


befindli e— 
chenzug. befindlichen Kraftwagens g Zelepton State 7469. 


Er hatte verfught, die Straße 





riet, 






























einfach unmöglich, zu einer derar-| au werden. Er trat auf ausgedehnten | Parlament vertreten iſt. Die ſämt. zu kreuzen. RE | EEE 
— a ar zuverläffige | Reifen in zahlreichen Gtäbten Euro» |lihen Abgeordneten jorie die Mit- Wahrſcheinlich lebensgefährliche 
Lente zu erlangen, da ſie eben alle bas auf, kam ſpäter nach den Ver. glieder des diplomatiſchen CorpsVerletzungen trug die 18jährige 





gern eins hinter die Binde gießen Staaten, wo er in ſeinem Beruf ar— 
und den Wohlläter nicht verraten beitete und ſpäter Wirtſchaften be— 
werden. Er hat befohlen, daß der trieb, zuletzt das „Bräuhaus“ in ber 
allen Um-854. Straße. 
fanden aufhören muß, und fo| Hier ift Mar C. U. Volkmann ge— 
werden die Wirte jedenfalls feinem |ftorben. Der DVerblichene mar eine 
Wunſch entgegenfommen und — Autorität im Gartenbau unb in 
etwas vorſichtiger werden. Waldpflege und war Jahre lang im 
Major Dalrymple, der Prohibi- Parfbepartment angeftellt. Voltmann 
tionspafha der Staaten Sllinois, | war vor 71 Jahren in Deutichland 
Wisconfin, Michigan md Indiana, | geboren und bor 54 Jahren nach hier 
hat bei feinen Vorgefegten in Wajh- geloımmen. Ehe er in ben ftädtifchen 
inaton beantragt, anläßlich der täg. | Dienft eintrat, mar er Gejdjäftsteil- 
Yihen geheimen Zufuhr von jdaber mit €. Hermann. Er hat für 
Schnaps diefe in den hier Staaten |diele Villen in ber Umgebung ber 
während der nädiiten vier Monate | Stadt vie Iandf&aftlichen Partanla- 
überhaupt zu verbieten; dabei han. | gen geihaffen. Ber 
delt e3 fich natürlich nur um die ge-| An einem Krebsleiden iſt im Hoſpi⸗ 
fehliche Einfuhr. Obenbrein find |tal zu Mt. Vernon, N. D., Frau 
heute aus Wafhington fünf der al- Martha von Garlhaufen, die Gattin 
lerſchlaueſten Bundesgeheimagenten eines vormaligen deutſchen Majors, 
hier auf feinen Wunfch eingetroffen, der im Jahre 1918 in Rocheſter ver— 
um bei der Unterſuchung zu helfen. haftet und nach einem Internierungs⸗ 
Der Schleihhandel lager geſchickt wurde, geſtotben, Frau 
— * ip bon Earlhaufen war in Deutichland 
„Una San, Be en nie Da 
: “Ibor a ahren na merifa ei 
gegend betriebenen Schleihhandel | Sopn —— Toll —— 
—— erg in New York wohnen. Frau vonCarl⸗ 


m i . haufen führte ein zurüdgezogenes 
Wälcheablieferer, der ınter feinen |gQehen und hat ihren Gatten lange 


waren die Gälte des Königs gele- 
gentlich eines Feitmahls im Schloß. 
Bom Affen gebiffen., 


König Alexander von Griehenland lei» 

det an den olgen eines Affendifies, 

Athen, 6, Of. König Mlerander 
leidet an einer leichten Blutvergif- 
tung infolge eines Affenbifjes. Der 
Affe, der dem König gehört, bif fid) 
mit einem Sunde und als der König 
die Tiere trennen wollte, wurde er 
bon dem mütenben Affen in bie 
Hand gebiffen. Infolge diejes Bif- 
ſes hat ſich nun Fieber eigeftellt und 
der König befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. 

Portugal feiert. 


Kiffabon, Portugal, 5. Oktober. 
Anlägli des zehnten Kahrestages 
des Beftehens der Republit fanden 
heute im ganzen Lande. Fejtlichfei- 
ten jtatt. Eine Abordnung, die fi 
aus dem Präfidenten de3 Roten 
Kreuzes von Liffabon, der Handel3- 
fammer und der Geographifchen 
Gefellfhaft zufammenfegte, jprad) 
beim Präfidenten vor und erfuchte 
um Ammeitierung der politifchen 
Gefangenen. Der Präfident ver- 


Marie Kaftus, Nr. 4120 N. Melvina 
Ape., davon, al fie an Sroing Part 
Blod. und Melmina Ave. von einem 
von Rugus M. Foiter, Nr. 3132 ©. 
Humboldt Straße, Minneapolis, ge- 
lentten Auto erfaßt wurde. Gie 
war eben bon einem Straßenbahn: 
magen abgeitiegen, al3 fi ber ln 


fall ereignete. 








































Mir empfehlen zu UAnlagegziveden: 


Deutlche Bonds __._ 


Reichsanleihen, Staais⸗, Städte» und induftrielle Bonds, ebenfo alle andes 
ren ausländifchen Wertpapiere. 


Firft Blortigage Real Ejtate 
Gold Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Diefe repräfentieren, da auf not» 
male Borfriegsiverte bafiert, infolge der gegenwärtigen bejonderen. Bas 
und Wohnverhältniffe eine Sicherheit allererften Ranges, 


Wir beforgen prompt und coulant — 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn und allen anderen Ländern Europas 
ver Scheck, Bankauftrag, Kabel oder Radio. Eröffnung von zinstragenden 
Konten in Europa und ſonſtige europäiſche Geſchäfte durch unſere direkten 
Verbindungen mit: Deutſche Bank, Dresdner Bank, Disconto⸗Geſellſchaft, 
Wiener Banf-Berein oder durch unferen eigenen Vertreter in Deutfchland. 

Unfere 35-jährige Erfahrung im ceuropäifhen und amerifanifchen 
Bankgeihäft, uniere Kapitslöfraft, vorzügliden Verbindungen und großen 
Umjäße ermöglichen befte Bedienung zu niedrigften Preifen. Wir find das 
ältefte deutiche Bankhaus in Chicago. 

‚Unfere Zirkulare, fowie Auskunft. und Rat in Geldjachen jeder Art 
gratis und franko. Man wende fi an uns brieflich oder perfönlidy; man 
fchreibe deutjch oder englifch. 

Man fende „Banktratte”, „Money Order” oder „Certified Ched” mit 


genauen Suftruftionen. Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und 
Erledigung am jelben Tage. 


Einen Schäbelbrud erlitt James 
Sudy, Nr. 734 ©. Hermitage Xbe., 
al3 er bon einem Kraftlaftwagen ab- 
ftürzte, 





Riefen-Gasquelle brennt, 


Cheyenne, Wyo., 6. Oktober. Die 
Midmeit Ohio Naturgasquelle in 
Bafin, Wyo., ift am Sonntag durd) 
Tunfen, die vom Bohrapbparat ab- 
ſprangen, in Brand geſetzt worden 
und die Flammengarben ſchießen jetzt 
250 Fuß hoch empor und ſind mei— 
lenweit ſichtbar. Soweit iſt bereits 
ein Mann umgekommen und vier ſind 
infolge Brandwunden demTode nahe. 
Dieſe Gasquelle iſt, wie es heißt, die 
größte der Welt. 

Kühner Flug. 


Panama, 5. Oft. Der Ver. Staa 


zen ließen, nicht gefehen. Sie war ges zur Spradhe zu bringen, um 6 Uhr einen Flug nah Wafh: 


ra ten Urmeeflieger Leutnant Charles u 
Wi Fet 2 ol nit { t atter ge ſprach die Angelegenheit in der Rt . ” | ü 
zn * 2 *. border, ehe bie Behörden ihn internie- |nächften GSitung des Minifterrates 3. Auftin beabfichtigt morgen früh N Ö NRBERGER 28CO. 


einer Woche, mit Hilfe mohlwollen- 


zivungen, ihre $umelen zu verpfän- ington anzutreten. 





- . Tall3 die Mit- 
der PBoliziten, in Grand Crofjing |hen und ihren Lebensunterhalt durch —A————— terung günſtig iſt, beabſichtigt er den Bankgeschaeft 
find zwei berittene Poliziften feit | Arbeiten zu getoinnen. Regierung geht mit der Abficht um, Ra- | Flug über Zamaita und Kuba zu 105 LaSalle St. Ecke Monroe | 
Mai auf Urlaub, fie „machen“ in tionierung für den Winter zu verfügen. |machen. Er wird ben Flug ganz : 


CHICAG 
Schnaps und haben bereit3 einen u 
hodjeleganten Kraftwagen, und in 
Milwaukee find Harri, Horwik, an- 
geblic Gefchäftsführer der Prime 
Products Co, und Vertreter der In- 
dependent Brewing Co, von Chica- 
90, Harry Sare, Philipp Straus 
und? Thomas NRogerd verhaftet 
worden, mweil fie eine geheime 
Schnapsbrennerei betrieben. Straus 
hat fie angezeigt, mweil er den ausbe- 
dungenen Wochenlohn von $100 nicht 
erhalten hatte, obwohl er angeblich 
einen Schnaps brannte, der dem ech- 
ten vollflommen in Güte entfprad). E3 
wurden täglid 75 Gallonen ge- 





Paris, 6. DOM. Wie ber Unter: 
ſtaatsſekretär für die Lebensmittel⸗ 
verteilung Thoumire geſtern gelegent⸗ 
lich einer Stadtratsſitzung ankün— 
digte, geht die Regierung mit der Ub- 
ſicht um, Beſchränkungen mit Bezug 
auf den Fleiſchverbrauch und den 
Fleiſchverkauf zu verfügen. Seinen 
Angaben zu Folge dürfte es notwen⸗ 
dig werden, während der Winter— 
monate eine Rationierung des 
Fleiſchs anzuordnen. 

— —— — 

*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


allein mit einem umgebauten Armee— 
flugzeug machen. 

Zu gleicher Zeit werden zwei See— 
Flugzeuge mit Lieutnant Commander 
Herbſter, Leutnant Wenz, Leutnant 
Connell und Fähndrich Lucas an 
Bord nach Jamaika aufſteigen. 


Macaroni beheben Hungerſtreik. 


Ancona, Italien, 6. Okt. Die hie— 
ſigen Hungerſtreiker haben ihren Hun— 
gerſtreik aufgegeben. Sie konnten 
einer verlockenden Schüſſel Macaroni 
nicht widerſtehen. Die Hungerſtreiker 
waren Leute, die im Juni wegen an— 
geblicher Beteiligung an anarchiſti— 
ſchen Krawallen verhaftet worden 
waren und die den Streit als Proteſt 
dagegen begonnen hatten, daß ihnen 
ſoweit der Prozeß noch nicht gemacht 
worden iſt. 


— Verwöhnt. — In London war 
ein Walfiſch ausgeſtellt. Auf dem 
Bretterpodium vor derZeltwand ſtand 
ein großer Kerl und machte die Vor: 
übergehenden auf die Attrartionen 
aufmerffam. „Bitte, mein Herr,“ 
manbte er fi an einen Herrn in 
Gehrock und Zylinder, „kommen Sie 
herein. So etwas wie dieſen Wal- 
fiſch muß man geſehen haben. Er 
hat ein Maul von vier Kubikmeter 
Inhalt, und wir zeigen Ihnen, daß 
ſechs erwachſene Männer bequemPlah 
darin finden.“ — „Das imponiert 
mir nicht,“ antwortete der Mann, 
„ich bin Privatſekretär bei Lloyd 
George!“ 





— —— — — — — ——— 
Schitt jegt Fure Veihnachtz-Palete nach Deutſthland. 


Wir haben ein Weihnachts-Paket zur Verſendung per Paketpoſt nach 
Deutſchland hergerichtet. Es iſt verpackt in einer Blechhülle, dicht verſiegelt, 
in einer Holzkiſte mit Eiſenbändern, Bruttogewicht elf Pfund. 

Paket Nr. 1 — $3.70 Paket Nr. 3 — $5.75 

Enthält 824 Pfund unterſuchtes Enthält 636 Pfd. geräuch. Butts, 

Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 2 — $4.25 Paket Nr. 4 — 86.25 
Enthält 636 Pfund Speck, Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
134 Pfund Schmalz. 224 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 8 — $3.00 
Enthält 6 Pfund gekochtes Corned Beef. 

Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Pakete, die in Muslin und Decken ein⸗ 
gewickelt ſind, zum Verſand nach Deutſchland. 

Paket Nr. 5 — 33.90 
Euthält 10 Pfund Speck. 


kauft. Wo Herr Dalrymple hin— 
blidt, fieht er haariträubende Din- 
ge, und da foll das Verbot der 
Schnapszufuhr helfen. 

—— —— — — — 


Fener an Larrabee Straße. 


Zwei Holzhäuſer an Larrabee, ſüd⸗ 
lich von Diviſion Str. wurden ge— 
ſtern abend durch Feuer zerſtört. Die | 
Bermohner Yonnten nur mit Inapper 





Bafet Nr. 6 — $5.00 

Enthält 10 PBiund Schinken. 
Balet Nr. 7 — $7.25 Paket Nr. 9 — $3.75 

Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. Enthält 10 Pfund Picniec Ham⸗ 

Zu den obigen Preiſen müſſen Paletpoſt-Porto von 81.82, Regiſtrierungsloſten von 
10c und 1de Verſicherungsloſten beigefügt werden, wenn wir die Beſorgung der Uebermitt⸗ 
fung des Palets übernehmen follen. Wir raten, eins zur Auslage in Ihrem Laden zu 
beſtellen. Beſtellt bei Paletnummer. 

Den Kunden, welche Kontos bei uns haben, wird ihr Konto damit belaſtet; Kunden je» 
doch, welche kein Konto bei uns befitzen, inüſſen Geldanweiſung und Adreſſe des Empfän—⸗ 
gers mit ihrer Beſtillung einſchicken — und wir beſorgen alles Uebrige. 


OSCAR MAYER & CO. 








Tee 
Kinder 

und Erwachfene findet 
man in den Kamilien, wo 


$orni’s 











— Der jpanifhe Thronprätendent 
Ion Saime von Bourbon, der 
Sohn von Don Carlos, hat fi 
wieder in Spanien niedergelaffen, 
nahdem er an die 20 Jahre im 










h Aus ar 3] x : —53 Sedgwi 
Sehen Tin ur mi tape | —— ii ——— Euperior 8500. 1241—53 Sedgwid Str., Chicago, 
den Löfcharbeiten twurbe der Feuer: || 


Ktriegsforreipondent, Iebte fpäter in 
5 j : d : 
Sranfreih, dann in Frohsdorf bei zn 
| Wien, wurde jedod im Jahre 1914 EEE 
aus Oeſterreich ausgewiſen, weil er Frank Zinewicz trug bei einem Streite 
—* a ne - Schuß in den Unterleib davon. 
le Un VE Er] Gianley Nemeezgt, Re. : 4756 
men. Geither hat er in der Schweiz Yuftine Straße, wurde geitern zu= 


he = => a fammen mit feinen beiden Söhnen, 





mehrmann Eugene Canning leicht i 
verlegt, A 


— — — — 


Alpenkräuter 


das Hausmittel iſt. Es entfernt die Unreinigkeiten aus dem Syſtem und macht 
neues, reiches, rotes Blut und feſtes, kräftiges, geſundes Fleiſch. 


Es iſt bereitet aus eilfrä Wurzeln und Kräutern, uud i 
befonders für Kinder Are irn Blaue ek ’ 


Upotheter Lönnen e8 wicht Tiefern, Wegen mäherer Austunit freibe man am 


Dr. Peter Sahrney & Sons Eo. 


den Unterleib fhoß. -Der Streit 
entmwidelte fich megen bes Befikel 
eines Rebvolver3, der bei einem Eins 
bruh in dem Haufe 4850. Yuftime 
Straße erbeutet wurde. Zitelpiet 
liegt im Conntyhofpital, mo fein 
Zuftand al3 nicht ernfthaft bezeichne 





Kurz und Nen. 


* Der in Evanfton, Nr. 919 Ridge 
Court, mwohnhafte Erneft Eridjon 
meldete der Polizei, dab ihm außer || 
feiner Tafchenuhr eine Summe Gel: 











dem 15jährigen Stephen und dem | wird. 

des foiwie neun Einlaßfarten zu den) 2501-17 Waſhiagton Blvd. Chicago, ZU: Irjährigen Sofeph, berhaftet, Er 

Bafeball - Meltmeifterfchaftsfpielen | (Soßteci in Caaada gelichert) * Wer fein Grundeigentum ver-| legte angeblich ein Geflänbniz ab, in| * Wer fein Grundeigentum ber 
abhanden famen. hm liegt, iwie er 


Taufen will, 'rreidt fünell feinen | dem er zugegeben haben foll, daß er|faufen will, erreicht fchnell feinen 
Biwed durd eine Kleine Anzeige in — Zinewicz, Nr. 2629 ©. Laflin & durch) eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft." , traße, im. Laufe eines Streites in ber „Abendpoft“, 


angibt, lediglich daran, die Eintritts- 
farten mwieberzuerlangen, 


wi. 
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— — —— 
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Freundſchaft. 


Dieſer Tage wurde von der republika— 
niſchen Kampagneleitung' mitgeteilt, Senator 
Harry S. New, Mitglied des Senatsausſchuſſes 
für auswärtige Angelegenheiten, habe ſich des 
Folgenden geäußert: „Japan findet den Präſi-— 
denten Wilſon ſo bereit, amerikaniſche Intereſſen 
wegzugeben, daß es entſchloſſen iſt, das Pfund 
Fleiſch zu erlangen, ſo lange die Gelegenheit 
günſtig iſt. Er hat amerikaniſche Intereſſen 
und amerikaniſche Richtlinien, den amerika— 
niſchen Handel und die amerikaniſche Sicherheit 
geopfert, ſo oft Japan nur darum gefragt hat. 

hat uns niemals ein einziges Zugeſtändnis 
von Seiten Japans als Gegenleiſtung geſichert. 
In jeder möglichen Weiſe hat er unſeren Freund, 
die Republik China, unjerem Gegner, dem Raifer- 
reih Sapan, ausgeliefert.“ 

Wenn Senator New dies wirflid jagte, jo 
bat er damit ein Schulbeiipiel eritellt für die 
unberantwortliche Art und Weife, wie die Bartei« 
politik auch die delifateiten internationalen Fra- 
gen und Lagen für ihre Swede ausnugt umd 
mißbraucht — ohne jealihe Rüdfihtnahme auf 
die internationale Zage und uneingedenf der 
Verſchärfung, welche diejelbe dadurd erfahren, 
der ihweren Schädigung der beiten Snterejien 
de8 Landes, die jaldyes Tun bedeuten mag. 

Wenn zwiſchen zwei mächtigen Nachbar— 
ſtaaten — das Weltmeer trennt heute nicht mehr, 
ſondern verbindet die Staaten — aus irgend» 
welchem Grunde eine ſtarke Spannung entſtand, 
ſo iſt es immer mindeſtend unweiſe, wenn her— 
vorragende Vertreter des einen Volkes öffentlich 
vom anderen Staate als dem Gegner des 
eigenen ſprechen, und wenn das von einem 
Manne, wie Senator New, geſagt wird, den 
Kandidaten ſeiner Partei Stimmen zu ge— 
winnen, ſo erſcheint es geradezu unpatriotiſch 
und verbrecheriſch. Denn Senator New iſt, wie 
ſchon erwähnt, Mitglied des Senatsausſchuſſes 
für auswärtige Angelegenheiten; der Bundes— 
ſenat, und in erſter Reihe jener Ausſchuß, hat 
in der Auslandpolitik des Landes mitzureden, 
und bürfte in der Bufumft darin ausichlag- 
gebend fein — ıumd in Japan weiß man dies 
jeher wohl. Die Worte de3 Senatord New 
müffen unter den Umständen Oel in’s euer 
gießen — da3 ſtarke Mißtrauen unud die Feind— 


Unſere chineſiſche 


ſeligkeit gegen Amerika, wo ſolche in Japan be— 


ſteht, erhöhen und den Wohlmeinenden beider 
Länder, die auf friedliche Klärung der Lage und 
Beſeitigung der Mißverſtändniſſe und Reibungs- 
vpuntte hinarbeiten, die Aufgabe weſentlich er- 
ſchweren. Und die zwiſchen Amerika und Japan 
ichwebenden Fragen friedlich zu löfen, das 


‚it doch die Aufgabe, por der unjere Staats- 


männer fidh fehen. Denn dab fie friedlich und 
das heißt in einer für beide Barteien ehrenvollen 
Meile, aelöit werden, das ijt der Wunf und 
die Forderung de3 amerifaniihen Volles — 
jedenfall aud) der großen Maſſe des japa— 
miihen. Senator New stellte den Parteipolitifer 
iiber den Staat3imann, ja über den patriotiichen 
Bürger, als er jo Ipradı. 


3 k * 


Der Tadel und die Anflagen, die Senator 
New in jener Auslafiung gegen die Wilion’iche 
Adminiitration erhebt, fcheinen ungeredht und 
am Ziel vorbeizuichiegen. 








Der Shantung ⸗·Schacher iſt ja nicht nurſchändeten Mädchen und Frauen am Rhein werde 


vom Standpunkte unſerer überlieferten China— 
Freundlichkeit aus zu verdammen; er war vom 
allgemein menſchlichen Standpunkte aus eine 
brutale Ungerechtigkeit und Vergewaltigung und 
es wäre Pflicht unſerer Regierung geweſen, 
energiſch dagegen zu proteſtieren, aber der Ber- 
ſailler Vertrag, der dieſes Verbrechen gegen die 
Gerechtigkeit, das Selbſtbeſtimmungsrecht der 
Völker uſw. verübte, enthält viele andere 
Beſtimmungen, die gleich ſchwere und noch 
ihmwerere und in ihren notwendigen Fol- 
gen traurigere Peitimmungen enthalten 
und gegen biefe wurde aud nid t'proteftiert. 
Gegen diefe wird auch heute noch nit pro- 
teftiert don den Politifern und Blättern, die 
ob des Shantung » Verbredhend Zeter fhreien. 
E3 ift nur folgerichtig, wenn die Sapaner darin 
wieder eine befondere Yeindfeligkeit gegen Napan 
ſehen und den Entihluß, der Vormadyt Afiens 
ihr gutes Recht, oder was fie als ihr autes Nedht 
erachtet, ftreitig zu madhen, Sapan bei jeder Ge- 
legenheit in den Arm zu fallen. 

Amerifas Politif, China gegenüber der ja- 
paniihen Macht zu fchügen, mag ja fehr ideal 
und menfchenfreundli fein — fie fcheint aber 
leider auch unpraktiic und unfrudtbar — im 
Suter, Menn Chinas Inabhängigfeit von 
Sapan bedroht ilt, jo wird Amerika fie nicht ret- 
ten fünnen, Das könnte nur das chineſiſche 
Volk tun und dies kann es, wenn es will. 
Will es nicht, ſo wäre es der Gipfel der Tor— 
heit, wenn Amerika die „Rettung“ ſich zur Auf— 
gabe machen wollte. 

Chinas Bevölkerung wird ſich auf an— 
nähernd 400 Millionen ſtellen, Japans auf 50. 
Wenn die 400 Millionen nicht ſtark genug ſind, 
den 50 Millionen zu widerſtehen, oder nicht den 
Wllen dazu haben, dann werden ſie ſich die ja- 
paniſche Oberherrſchaft gefallen laſſen müſſen, 
und dann verdienen ſie nichts Beſſeres. Dann 
wird das chineſiſche Volk letzten Endes nichts 
dadurch verlieren und die Welt nid. Denn 
wenn die Kineftiche Kultur der japanischen über» 
legen, die chinefiihe Art befier iit als die ja- 
panifche, dann werden die Japaner in verhält 
nismäßig furzer Zeit im dineftichen Volfe auf- 
gehen; werden in Bälde die Chineien die Madht 
haben in dem großen ojtafiatiihen Neiche — wird 
China Bapan aufiaugen! So fam & im- 
mer umd überall, mo ein Fleineres Volk ein 
älteres Rulturvolf zeitweilig fi unterwarf. — 





Ein mannhaiter PBroteft. 


Sn der Schweiz haben im Kaufe deB 
Sommers verichiedene internationale Kongreſſe 
itattgefunden von Pazififten, von Frauen und 
bon Sozialiiten. Man nannte fie „inter 
national”, in Wirklichkeit wurden fie bon den 
Ententemädten einberufen, zu dem ausgeiproce- 
nen wel, den Ssnterejien der Ententeländer zu 
dienen. 

Wie ein roter Yaden zieht fi durd) alle 
diefe Kongreffe das an die aus Deutfdhland er- 
ihienenen Teilnehmer gejtellte Verlangen, eif 
Sculdbefenntni3 für die Verurſachung des 
großen Weltkrieges abzulegen. In dem Friedens: 
vertrag bon Verfailles hatte man das deuticdhe 
Bolk bereit3 gezivungen, die Schuld an der Welt. 
Tataftrophe ganz allein auf fid) zu nehmen. Aber 
diejes durdy brutale Gewalt erzwungene Schuld- 
befenntnis hatte viel von feinem Wert verloren, 
als der Welt die Enthüllungen über die Hriegs- 
borbereitungen der Ententemäcdhte befannt wur- 
den. Die neutraler Länder hatten dad Be- 
fenninis von Anfang an für wertlos angefehen, 
jie vergliden es mit einem ®eltändnis, da3 
einem Menfhen durch olterqualen oder dur 
die Androhuung des Todes ausgepreft wird. 
Mber aud in früher feindlichen Ländern, wie 
in den Bereinigten Staaten, begann die Ueber- 
zeugung bon der Schuld Deutichlands oder 
iwenigitens von feiner alleinigen Schuld allınäh- 
lich ſchwächer zu werden, je mehr ſich die 
Erkenntnis von den wahren Gründen für den 
Krieg durchzuſetzen vermochte, ſeitdem die Zenſur 
nicht alle der Entente ungünſtigen Berichte unter⸗ 
drückte. 

Und doch mußte der Welt der Glaube an die 
Ruchloſigkeit des deutſchen Volkes erhalten blei— 
ben, um den Friedensvertrag von Verſailles als 
eine gerechte Strafe erſcheinen zu laſſen. Amerika 
hat dieſen Vertrag noch nicht angenommen, und 


Denn ſie gehen, ſo ohne die Beihilfe der Vereinigten Staaten läßt 


will's ſcheinen, von falſcher Vorausſetzung aus. ſich ein großer Teil ſeiner furchtbaren Beſtim— 


Die Vorausſetzung iſt, daß Amerika China vor mungen nicht ausführen. 


Japan ſchützen muß. daß An 
verpflichtet ſei, die politiſche Unabhängigkeit und 


den Beſitzſtand der Republik China Japan gegen— 


über zu gewährleiſten und allen Verſuchen und 
Bemühungen Japans, ſeinen Einfluß über China 
und ſeinen Beſitzſtand auf dem oſtaſiatiſchen 
Feſtland auszudehnen, entgegenarbeiten muß. 
Das iſt aber eine ganz willkürliche Voraus— 
ſetzung, und eben das, was von Japan als 
feindlich empfunden und angeſehn wird — tat— 
ſächlich der Kern des ganzen Streites zwiſchen 
Amerika und Jaban: 

Die Wilſon'ſche Adminiſtration hat von 
Anbeginn an verſucht, ein friedliches und 
freundſchaftliches Verhältnis mit Japan zu ge— 
winnen, und hat dem Lande der aufgehenden 
Sonne zu dem Zwecke einige Zugeſtändniſſe ge— 
macht, die mit der ihr überlieferten Politik nicht 
recht vereinbar ſcheinen. Sie hat Japan als die 
Vormacht Aſiens anerkannt, hat ſich bemüht, 
Geſetzgebung, die vorausſichtlich die Japaner 
reizen würde, zu hintertreiben; hat dem Shan— 
tung · Schacher zugeſtimmt, uſw. Aber all das 
geſchah doch nur in Anerkennung der Wahrheit, 
daß Japan in der Tat der fortſchrittlichſte Staat 
Oſtaſiens iſt und glaubt für feine ſtark an— 
wachſende Bevölkerung neue Betätigungsgebiete 
ſuchen zu müſſen; und mit gutem Recht auf 
das Anſpruch erheben kann, was in der weſt— 
lichen Erdhälfte Amerika für ſich bean— 
ſprucht: die Anerkennung einer Art aſiatiſcher 
Monroe-Doktrin, der zufolge Amerifa und 
Europa politisch nicht3 in Djtafien zu fuchen 
hätten. &8 will feinen, als hätte die Adnini- 
ftration nad) dem Grundjage, was dem Einen 
ref, ift dem Andern billig, gehandelt: wenn 
wir jagen „Amerifa für die Amerikaner“, dann 
müflen wir auch dem Sat „Ditafien für die Oit- 
ajiaten” beipflichten, und wenn wir für ung das 
NRebt beanfpruden, für Ganz -Amerifa zu 
fpreen und gegebenen Falls zu handeln, fo 
müffen wir die Necht, ſoweit Oſtaſien in Be— 
teadit Fommt, au dem japanischen Reich zu- 
geftehen, i 2 

Da3 verjtöht freilich gegen unjere oitafia- 
tiſche Politik, auf die wir ftolz fein follen, meil 
fie die einzige klare ausländiiche Polifif ijt, die 
wir haben: gegen die Politif der Befreundung 
Chinas. Damit ift aber nidyt gejagt, daß e3 
unredt je. Wie damit, dab unjere hinafreund- 
liche Politik fchon zu MecSinleys Zeiten einfeßte, 
nicht gejagt ilt, dab fie richtig, oder noch rid- 
tig - Hug ift und aufrediterhalten werben 
mu 


Seine Annahme ift 


Genauer, da Amerifa | zivar nad). der Erklärung von Präfident Wilion 


eine Ehrenpflicht. für das amerifanifhe Volk, 
aber Millionen amerifanifdyer Bürger find 
anderer Anficht und meinen, da die Inter- 
zeihnung des Vertrages eine Entehrung für die 
Vereinigten Staaten bedeuten würde, 

Die deutihen Teilnehmer an den Kongrefien 
haben fih den Wünjhen der Ententeländer ge- 
fügt, fie haben in ihren Erklärungen das Schuld- 
befenntnis für die von ihnen vertretenen reife 
der Ddeufjchen Bevölferung wiederholt. Die 
wenigen Freunde, die Deutichland außerhalb 
der eigenen‘ Landesgrenzen bejikt, haben den 
Kopf dazu geihüttelt. Unfahbar war c8 ihnen, 
daß deutihe Männer joweit in ihrer Selbit- 
erniedrigung gehen Zonnten., 

Einem deutihen Paitoren iit e& vorbehalten 
aeblieben, endlidy ein erlöjendes Wort zu fprechen. 
tad) den Bergarbeitern und den Soztaliiten tag- 
ten in Genf aud) die Geiftlichen in einer „inter- 
nationalen“ Kirchenfonferenz. In falbungsvollen 
Worten, die von hriftliher Nädjitenliebe trieften, 
verlangte der französische Wortführer, unterftügt 
natürlid von den Belgiern, von den deutichen 
Geiftlihen die übli) gewordene Abgabe des 
Schuldbefenntnifjes, denn die Kirche fei die 
Dienerin der Gerechtigkeit und Wahrheit und 
müffe diefe Erflärung verlangen, da fonit die 
Menfchen fein Vertrauen zu ihr haben könnten. 

Halt ſchien es ſchon, als ob die Deutichen 
fi) wieder fügen würden. Ein Baitor aus Wien 
erinnerte an das Beifpiel des Nazareners und 
meinte, man milje vergefien, verzeihen und 
dienen. Paftor Schulze aus Berlin lieh jeine 
Stimme in gleicher fanfter Weile ertönen, und 
unfer Mitbürger Paitor Brown verwies mit 
Worten der Rührung die Deutichen auf die 
Vergebung, die der Simmel dem reuigen Sün- 
der gewährt. 

Dod) plöglich änderte fi) die Szene. Paſtor 
Schreiber hielt feinen Brüdern in Chrifto eine 
Predigt, die wie ein reinigender Sturmwind die 
bon Heudelei erfüllte Berfammlung durchbraufte. 
Mit flammenden Worten proteitierte er gegen 
den ganzen Friedensvertrag von Verjailles, der 
unter dem Dedmantel einer gerechten Sühne ein 
ganzes Volf von fiebzig Millionen Menjhen auf 
Generationen vernichten wolle. Sunderttaufende 
bon Opfern babe die Sungerblodade der 
Entente unter den deutichen rauen und Sin- 
dern gefordert, aber von den ausländiichen 
Kirhen habe id Feine Stimme gegen diejes 
Iheußliche Verbrehen erhoben. Der Kammer- 


„4 fürei der von den viehiſchen Senegalnegern ge · 


bon feiner der Kirchen vernommen. Die Auf- 
löſuung der deutihen Miffionen in aufer- 
deutihen Gebieten werde mideriprucdslos ge- 
duldet. Deshalb verweigerte PBaltor Schreiber 
namens der deutjhen Xeilnehmer die Abgabe 
der aeforderten Erklärung! 

Mie e8 häufig zu geichehen pflegt, fo geihah 
e8 auch auf jener Konferenz der Belenner der 
Kriftlihen Nächitenliebe: die Yaljchheit umd 
Seuchelei im Dienjte der rahfüchtigen Entente 
berfrohen fi) vor der Stimme der Wahrheit. 
Der Kongre verzichtete darauf, fid) weiter mit 
der Schuldfrage zu befallen. Die mannhaften 
Morte von Paitor Schreiber werden aber durd) 
die ganze Welt hallen und auf dem ganzen 
Erdenrund ein begeijtertes Echo verurjachen. 





Preſſeſtinmen im Auslande. 


Die Londoner Arbeiterpreſſe und das 
bolſchewiſtiſche Gold. 


Der entrüſteten Surüchpeifung, mit welcher 
der „London Daily Herald“ (Arbeiterpartei) die 
Beſchuldigung der britiſchen Regierung beant— 
wortete, daß er finanzielle Unterſtützung von 
den Sowjets erhalten habe, folgt nun das 
Eingeſtändnis, daß tatſächlich 75,000 Pfund 
($250,000) von der ruſſiſchen Regierung an 
einen der Herausgeber des „Herald“ gezahlt 
worden find, aber dab das Blatt als folches 
da3 Geld nicht angenommen habe und aud) nicht 
ohne die Zuftimmung feiner Zefer nit an- 
nehmen twiürde. Die Erklärung des „Herald“ 
folgt bier: 

Sollen wir 75,000 Bund ruijisches Geld 

annehmen? 

„Wir find num in der Lage, geiwiiie Tat- 
fadhen zu veröffentlichen, weldhe ohne Zmeifel 
die Idee in Umlauf gebradjt haben, dal der 


‚Daily Herald‘ bolfchewijtiiches Gold erhalten 
hat 





Dieje Tatjahen find, daß Fein ‚Gold‘, wohl 
aber ein Anerbieten von Gold von Francis 
Meynell erhalten wurde, welder abfolut auf 
feine eigene Snitiative in diefer Sadje gehandelt 
hat. BDiejes Anerbieten wurde no) nicht an- 
genommen. 

Geitern informierten wir fo zeitlich mie mög- 
lich alle Schuldicheinbefiger über die Tatfachen, 
und e8 wurde beitimmt, eine fpezielle Zufanmmen- 


funft der Echuldfceinbeiiger und des ‚Daily|e: 


Herald Trade Union‘-Komites mit den Direktoren 
zu beranitalten, um über die Annahme oder 
anderweitige Verfügung über diefes edelmütigen 
Angebotes zu entſcheiden. 

Als Francis Meynell im September und 
Oktober letzten Jahres in Eſtland, Finnland 
und Skandinavien war, bevor die Gewerkſchaften 
die Unterſuchung der Schuldſcheine des ‚Daily 
Herald‘ begonnen hatten, diskutierte er auf eigene 
Veranlaſſung die finanzielle Lage des ‚Daily 
Herald‘ mit Mitgliedern der Britten Sinter- 
nationale. Die Frage der finanziellen Hilfe in 
gewiffen Notfällen wurde erörtert. Meynell 
Be in diefen nicht bindenden Erörterungen 
far: 

1.) Daß er nur für fich ſelbſt ſprach; ſogar 
ohne das Vorwiffen feiner Kollegen; 

2.) Daß, bevor irgend meldhes Geld von 
ausländiſchen fozialiitiihen Quellen von feinem 
Blatte würde angenommen werden, diefe Tat- 
fadhe öffentlid angekündigt werden würde; 

3.) Dab e8 von Anbeginn völlig Mar ver- 
ftanden werden müfje, daß das Geld ein freies 
und bedingungslos gegebenes Gefchent zu fein 
habe, meldje3 nicht den geringiten Einfluß auf 
die Politik des Vlattes haben dürfe und nicht 
einmal den entfernten Einfluß, welchen felbit der 
Befik von zweiten Schuldfchein-Zertififaten an- 
ichheinend geben fönnte; und 

4.) Daß Meynell ſelbſt ſeine Nejignation 
als Mitglied des Direktoriums einreichen ſollte, 
falls und in dem Augenblicke, da das Geld be— 
nützt werden würde, ſodaß der Eindruck ver— 
mieden werden ſollte, als habe er ein privates 
Einverſtändnis erzielt. 

Zu allen dieſen Punkten wurde die Zuſtim— 
mung gern gewährt; und daraufhin tat Meynell 
die nötigen Schritte — welche natürlich ſehr 
langſam waren und ſich über viele Monate er— 
ſtreckten — die vereinbarte Summe, nämlich 
75,000 Pfund, zu erheben. Dieſe ſollte von der 
Dritten Internationale in Verwahrung gehalten 
und dem ‚Dailn Herald‘ angeboten werden, wenn 
die Notwendigkeit herantreten -follte. 

Diefe Summe ift nım m Meynells Händen. 

Wir wünihen die Meinung unferer Leier 
darüber zu erfahren, ob wir fie annehmen follen. 


Der einzige Grund dagegen, melden wir| 


als vollwertig anerfennen, ijt der, daß es er- 
barmungsmürdig fcheint, da mir Silfe von 
einem Lande annehmen follten, weldyes wegen 
der britifchen Haltung fo verarmt ift. 

Anbdererjeits iit da3 Anerbieten ein glänzen- 
der Berveis echter Solidarität der Arbeiterflafie 
und de8 Internationalismus, wie ihn die Ruffen 
verjtehen. Der ‚Daily Herald‘ ift fein Vlatt der 
fommunitijchen Partei; fein Serausgeber und 
die meiften feiner Direftoren find nit Mit- 
glieder diefer Wartei; dennody wird das An- 
erbieten bedingungslos gemadt. E3 anzunch- 
men, würde eine bemerfenswerte Epifode de 
internationalen Cozialismus abjchließen. 

Endlih ift aud) die finanzielle Zage ein- 
getreten, für melde da3 Geld beitimmt war. 

Die immer höheren Produftionskoften und 
die politiihe Zurückhaltung des annonzierenden 
Publiftums frog unferer Auflage von 370,000 
Eremplaren madıt e8 ohne diefe Hilfe notwendig, 
den Preis des Blattes ſofort zu verdoppeln.“ 

* 


Dazu bemerken die „London Daily News“, 
welche der Arbeiterpartei und dem „Herald“ 
entſchieden freundlich geſinnt ſind, in einem Leit— 
artikel, welcher „Der Pfeifer und ſeine Melodie“ 
betitelt iſt: 

„Wenn ſie wohl beraten ſind, dann werden 
die Leſer des „Daily Herald“ jeden Teil oder 
Abſchnitt dieſer Transaktion ablehnen. Es iſt 
überhaupt keine Frage der politiſchen Geſinnung 
oder Symbpathie. Die Sache gegen eine britiſche 
Zeitung, welche durch eine Bewilligung einer 
fremden Regierung unterſtützt wird, iſt klar: 
es macht keinen Unterſchied, ob die in Frage 
ſtehende Regierung eine Regierung von fran— 
zöſiſchen Chauviniſten oder deutſchen Sozialiſten 
oder ruſſiſchen Kommuniſten iſt. M. Tſchitſcherin 
hat ebenſo wenig Recht, direkt oder indirekt in 
die Politik dieſes Landes einzugreifen, wie Herr 
Churchill, ſich in die Politik Rußlands ein— 
zumiſchen. Was die Entſchuldigung anbelangt, 
daß die Annahme von 75,000 Pfund keinen 
Einfluß auf die Politik des Empfängers haben 
merbe, jo ift fie zu naib für jeden Kommentar. 
Der Menjd iit ein undanfbares Tier; aber nicht 
undankbar genug zu fo etwas.” - 


- 


"benbyoft, Chicago, Mittiioih, den 6. Oftober 1920. 
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ſürner und kyren. 


+ 


Mag die Köelt Ichreiten fort, 
Sie bleibt dad) am Drt: 

Ob Tampfmaldhinen 

Ten Menihen dienen 

Und der Draht trügt dad Wort 
Bon Ort zu Ort, 

Sind dad unfre Leiden 

Und unjere Freuden 

Tiefelben nod) heut, 

Wie zu Adams Beit. 


Der „Bajeball".Standal ift noch) 
nid)t vorüber und die durd) die „ge- 
firten“ Spiele bei den Meiiter- 
idhaftsipielen geihädigten Sport. 
Yiebhaber find noch bitterböje — — 
und dennod find für die „World- 
feries“ in Brooklyn feine Sie mehr 
zu haben, ja Taufende von „Fans“ 
müfjen wegen Plagmangels abge- 
wieſen werden. 


O Publikum, du ewiges Kind! 
Du willſt ja betrogen ſein und jam— 
merſt doch immer, wenn jemand 
deine Schwächen ausnützt. 

” 





Und die Betrüger, welche das 
legtjährige Spiel verkauft und die 
auf die Ehrlichkeit der Spieler bau- 
enden Wetter um Sunderttaufende 
bon Dollars geihhädigt haben? 

Die werden wohl gehängt, gerä- 
dert, gevierteilt, in fiedendem Del 
gekocht? 

a, hat fi) was damit! Wir 
gehen jede Wette ein, dab fie nad) 
dem eriten Sturm ruhig ihrer Wege 
gehen und in einigen Sahren wieder 
recht angejchene Sport3männer fein 
werden. Wenn jie etwas bedatern 
werden, dann ipird e8 nur dag fein, | 


(Eigenderiht ber „Ubendpoff“,) 


Gineinnatier Blanderei, 





Nachgedanten über die Ealfon-Eröffnung 
in Ehicago,—Unfere Egmont-Vorftellung 
daheim, — Warum fie bor zwei QIahrerr 
in Cincinnati notgedrungen ausfallen 
mußte, — Bruder Watlins, der Banıner- 
träger der Prohibitioniften, fiedelt nach 
Cincinnati über, — Eeine Veranda ftebt 
im öſtlichen Oſtend. — Vorſchlag zur Ab— 
ſchaffung der unglücklichen Ehen. 


Cincinnati, 4. Oktober 1920. 


Nun wird bei Ihnen wieder deut⸗ ten. Am nächſten Morgen, beim 


ſche Komödie geſpielt, und hier in 
Cincinnati kommt mir das vor wie 
ein Märchen aus vergangenen Zeiten: 
es war einmal. Ja, die deutſche 


Muſe war einmal auch am Ohio— 


borgien Weisheit verſchonen. Klär⸗ 
chen hätte dergleichen gewiß nicht ge— 
ſagt. Es wirkte gerade ſo, als wenn 
der agierende Egmont anſtelle des 
erhofften Lorbeerkranzes ein anderes 


ſchnell zu Ende, ſpielte den — 
ten und deklamierte aus Schillers 
Handſchuh den Dank, den der Ritter 
von der Dame nicht begehrte. Nach 
faſt 38jähriger Ehe glaubt keine Frau 
mehr an das Univerſalgenie des Gat— 


Staffee, verjichert mir meine Frau, 
daß unfer Theaterabend überaus rei- 


gebettet, von dem Sturm der Zeiter 
Gemüfe, einen Kohltopf, oder garjüberbrauft, beivegte fi umfer ge- 
ein faule Ei erhält. Durch ftarke |Thichtlices Leben in mechfelnollem 
Streihungen führte ic das Stüd | Auf und Ab. Augenblicklich ſind wir 





Fortſchritt oder Bicderholung. 


(Reipsiger Tageblatt, 12. Sept.) 
Ceographifey in das Herz Europas 





se 


in ein Wellenial geworfen und wars 
ten der Woge, bie uns mieder aufs _ 
wärts trägt. 

In Stunden der Verzweiflung * 
wird ſich jeder einmal die Frage vor— 
gelegt haben, ob es in der Geſchichte 
überhaupt einen Yortichritt gibt oder 
nur eine Wiederholung. E3 Jind nicht 
die Sclechtefien, die von einer Eni- 


zend war. ch nehme daher den vor: |fcheidung der Trage ihre tätige Mit: \ 


letzten Satz zurüd. 
Vor zwei Jahren ſollte in Tincin— 


ſtrand heimifeh, beglücte und erfreute nati die Saifon mit dem Egmont 


und bergalt fo taufendfältig jenen, 
melche ihr mit warmer Liebe zugetan 
waren. Viele Jahre hatte e3 fogar 
den Anfein, als märe fie — in 
Cincinnati wenigſtens — gar nicht 
dad Stief- und Sorgenkind, mit 
welchem ſie ſo häufig verglichen 
wurde, ſondern ein Symbol von 
Kraft und Stärke, unerſchütterlich 
und unvergänglich. Aber der Schein 
trog. Die Zeit kam und die unheili— 
gen Bilderſtürmer riſſen Thaliens 
Tempel ein. Trauernd verhüllte die 
Muſe ihr Haupt und ſchied lautlos 
aus unſerer Mitte. Zweimal iſt es 
inzwiſchen wieder Herbſt geworden, 
aber das ſchöne Mädchen aus der 
Fremde iſt nicht wiedergekehrt, und 
ob es wohl den Weg zu uns jemals 
hieber findet? 

Denn man etwas nicht mehr hat, 
erkennt man exit feinen Wert und 
lernt es jchägen. Das Verlorene er- 
ſcheint uns ſchöner als der Befig in 


daß ſie aus dem Handel nicht noch Wirklichkeit war; daher unſer Seh— 


mehr Geld herausgeſchlagen haben. 


Wie wird man am ſchnellſten 


reich? : 
Ehrlid; währt am längiten, 
Eingeſandt. 


Von einem Leſer unſeres Blattes wird 
und folgende aeitgemäße voetiſche Betrachtung 
übermittelt, melde der KOjährige Herr Muguft 
ule, Bangor, Mi,, feinem Freunde John 
S. Lorens in Ehicano gewidmet hat. 

Prophezeinng. 
Bon August Stufe. 


Heutzutag, — es iſt bekannt, 

Gilt der Spruch im ganzen Land: 
Spare früh und fpät, 

Wo’s nur immer geht, 

Nimm ftatt Butter Margarin', 
Spar an Sped und auch Benzin, 
Und vor allem meide fein 

Bier und Edinaps und dito Wein. 


Ya, e8 bat der Patriot 

Heute feine ihwere Not, 
Herricht doch nun lange icon 
Dieſe Prohibition. 

Und ſtatt Bier und Wein 
„Grape Juice“ gibt's allein .. 
Cocktails, Whiskey keine Spur, 
Höchſtens Möbelpolitur. 


Ja, — fürwahr''s iſt nett — 
Simmelichwerebrett ... . . 

Und doch hieß c8 einit: 

Ten Ofen gibt das Wailer Kraft, 
Dem Menden Bier und NRebenfaft, 
Dram trinken wir audı Bier und Wein, 
Denn Feiner will ein Rindpieh fein... | 


Dodi fieht der greife Dichter eine rofige Zus 
lunft voraus: 
Denn Leute glaubt, was ich euch ſage, 
Wir werden befreit von dieſer Plage, 
Und zwar ſeh ich's in kurzer Zeit, 

Taf fi Die ganze Welt dann frent: -— 
Die Temperenzier — ohne Zweifel, 
Vie Holt endlich dann der — — — 

Und endlich Aäußert er noch einer befcheide- 
nen Wunfd: 

Nod) eines wünschte id), daf alle Pro: 
hibitioniften Hörner befämen, damit 
man fie auf den eriten Bi erkennen 
lönnte. 


Die Geldmaſchine. 

Die Geldmaſchine, welche ihm ein 
Ritter der Finanz verkaufte, hat ſehr 
viel Geld gemacht, nämlich für den Ver— 
käufer, das kann John Chriſtoff von 
Cleveland beſtätigen. Der Pfiffikus er— 
hielt nämlich Chriſtoffs geſamte Er— 
ſparniſſe, 3251.00 Dollars. 

Im Zeitalter des Frauenſtimmrechtes. 
George Hoh iſt ein echter Frauenrecht— 
ler. Als er zum Geſchworenendienſt 
herangezogen wurde, bat er den Richter, 
er möge ſeine Frau Marh ſtatt ſeiner 
nehmen. „Sie iſt ſchon mit ihrem Ein— 
machen fertig und hat mehr Zeit als 
ich,“ ſagte der brabe Ehemann. Aber 
der Richter wollte davon nichts wiſſen. 

Fallen die Vreiſe? 

Von überallher hört man tröſtliche 
Nachrichten über das Fallen der Preiſe, 
nur die Scheidungen werden immer koſt⸗ 
ſpieliger. Oberrichter Fitzbatrick in San 
Francisco hat die Nährgelder in 
von Nichtunterſtützung auf 20 bis 30 
Dollars erhöht. Da iſt das Zuſammen⸗ 
leben bald billiger! 


NIL ADMIRARI. 
Bon Hermann Schieber. 


Dem Deutſchen iſt das Zeitungsleſen 
Von jeher ein Genuß geweſen. 





Er lieſt! um ſeinen Mund der feine, 
Sublime Zug: „Ganz, wie ich meine!“ 


Nun dementiert man in dem Blatte, 
Was geſtern man behauptet hatte. 


Er zwinkert ſchlau: Du ſiehſt, er wußte, 
Daß dies Dementi kommen mußte. 


VNun trifft das Schickſal der Verneinung 
Auch wieder dieſe neue Meinung, 


Und man lenkt ein, ſo ſachte — ſachte. 
Der Leſer nickt: „Grad, wie ich dachte!“ 


Was nähme ihn am Leben Wunder? 
Entrückt beſtaunt er nur mitunter 


Mit einer Drehung des Genickes 
Die Schulung ſeines ſcharfen Blickes. 


Vein, was auch in der Welt geſchehe, 
Der Abonnent — ſteht auf der Höhe. 


(„YJugenb“,) 


Member of the Associated Press. 

The Associated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
oc all news dispatches eredited to-it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 


lished herein. 


nen und Hoffen auf den Wieberbefit 
und der feite Wille, ba3 wieberer: 
langte Pfand treuer zu fchirmen, 
eiferfüchtiger zu hüten und Iiebevoller 
zu pflegen als e8 in der Vergangen- 
heit der Fall gemejen war. 

Das Gefagte kennzeichnet die Ge- 
fühle und Stimmungen bes fleinen 
Kreifes von Männern und Frauen, 
welchen bie deutfche Bühne mehr war 
als Mittel zur Befriedigung ber 
Schauluft oder um den Sonntag- 
abend auf angenehme Weife totzu- 
fchlagen, die vielmehr in ber Aus 
übung der dramatifchen Kunft die 
geiftige Brücde fahen, die und mit ber 
Literatur der alten Heimat verbindet. 
Und mwenn diefe Skala der Gefühle 
und Stimmungen no Raum läßt 
für andere Regungen, fo ift ed Be- 
mwunderung vor dem Manne in Chi: 
cago, der das Theaterfchifflein felbit 
in höchfter Sturmesnot ficher durch 
alle Brandungen entfeffelter Leiden- 
Ihaften fteuerte. Durch diefe Groptat 
hat da8 Deutfchtum von Chicago die 
Anwartfchaft auf die geiftige Füh— 
rung der Stammeägenolfen im ganz 
zen Lande erlangt. 

Dffen geftanden, ich hätte die Sai- 
foneröffnung im Bufh Temple gerne 
mitgemacht und mid [hon am Sonn: 
ebend ald Sonntagdkind gefühlt. E3 
ging niht an. Um mi aber in 
etwas zu entf&häbdigen, nahm ich den 
Goethe zur Hand und las aus feinem 
Drama vom Grafen Egmont laut 
bor. Co murbe unfere gute Stube 
zum intimen Theater mit meiner rau 
al3 Dpfer meiner Vorlejefunft und 
cl Publitum zugleih. Die anderen 


ITyamiliengliever konnten dem gelefe- 


nen Grafen feinen Gelhmad abge: 
mwinnen und waren fehon zur Kino» 
mufe unterwegs, ehe unfere Vorftel- 
ung no) begann. So waren ir 
allein und ber Sontalt ziwilchen 
Bühne und PBublifum mar fogleid 
bergeftellt.. Mit befonderer Wärme 
verweilte ich bei dem herbfühen; lieb- 
lihen und tapferen Klärchen, und 
dabei geftand mir meine rau, daf 
als Mäncen fie €3 wie die anderen 
höheren Töchter und Badfifche ge- 
macht und Klärchens Liebeslied 


Sreudbolf 

Und leidboll, 
Gedanfenvoilt fein; 
Hangen 

Und bangen ö 
Sn fhmwenender Bein; 
Himmelhoch jauchzend, 
Zum Tode betrübt; 
Glücklich allein 

Iſt die Seele, die liebt. 


in ihr Tagebuch geſchrieben und vor 
dem Zubettegehen anſtatt des Nacht⸗ 
gebets geſprochen hätte. Als vom 
ſtärkeren Geſchlecht konnte ich mir 
natürlich nicht die Blöße geben und 
der Wahrheit gemäß ſagen, daß ich 
für jenes Lied bedeutend früher Ver— 


Fällen ſtändnis hatte als für des Grafen 


Egmont Untergang im Kampfe der 
Niederlande gegen die ſpaniſche Un— 
terjochung. Ich lobte daher Klär— 
chens Soldatenliedchen: 


Die Trommel gerühret! 
Das Pfeifſchen veſpielt! 
Mein Liebſter bewaffnet 
Dem Haufen befiehlt, 

Die Lanze hochführet, 

Die Leute regieret. 

Wie klopft mir das Herze! 
Die Wwallt mir das Blut! 
D, hätt’ ih ein Wämdlein 
Und SHofen und Hut. 

Ih folgt’ ihm ‚zum Tor 'naus 
Mit mutigem Schritt, 

Ging’ duch die Prodinzen, 
Ging’ überall mit. 

Die Feinde ſchon weichen, 
Wir ſchießen darein. 

Welch Glüd ſondergleichen, 
Ein Mannsbild zu fein! 


und feierte Klärhen als die Heldin |ver'prechen, falld er fie jemals in Die 


des ſtärkſten dramatiſchen Auftritts, 
des erſten im 5. Akt, wo ſie die feigen 
Bürger vergebens zur Rettung Eg— 
monts aufruft. In meinem Frei— 
heits⸗Enthuſiasmus, der ja auch bei 
einem alten Ehekrüppel wieder leben— 
dig werden kann, fügte ich hinzu, daß 
aus dem Konflikt, in dem das Lie— 
benswürdige untergeht, das Gehaßte 
triumphiert, ſich die Ausſicht öffne, 
daß hier ein Drittes hervorgehe, das 
dem Wunſche aller Menſchen ent— 
ſprechen werde, die Freiheit, die Eg— 


monts Tod den Probinzen verſchaffe. leiden hätten, ja, es werde ſein heißes 





geſchloſſen werden. Etliche Tage 
früher borgte fich die Security League 
unfeligen Ungedentens die Zivei feind» 
lihen Brüder, ven Titelhelden und 
den Herzog Alba auß, und ba fie 
nicht rechtzeitig vretourniert wurden, 
blieb Direltor Schmid die Vorſtel⸗ 
lung ſchuldig und wird ſie auch, wie 
er mir dieſer Tage erklärte, ſchuldig 
bleiben. Er hat den „Herr Direktor“ 
definitiv an den Nagel gehängt und 
nährt ſich redlich als Liebesgaben— 
Exporteur. 
E x % * 

Sieben Städte in Hellas ſtreiten 
ſich um die Ehre, der Gebuttsort des 
Odyſſeus zu ſein. Zwei Städte in 
Ohio beanſpruchen die Ehre, der Na— 
tion den Präſidentſchaftskandidaten 
der Prohibitioniſten geliefert zu ha— 
ben. Sie liegen ſich deswegen aber 
nicht in den Haaren; in Wirklichkeit 
herrſcht zwiſchen Germantown und 
Cincinnati tiefſter Friede, und es hat 
ſtarkl den Anſchein, als ob ſie die 
Ehre gar nicht ſo recht eſtimierten. 
Der in der Methodiſtenkirche übliche 
jährliche Predigerwechſel hat den 
BVruder Aaron S. Watkins aus 
Germantown ent⸗- und nach Cincin⸗ 
nati geführt, und wie man dort über 
ſeinen Abſchied keine Träne vergoſſen 
hat, ſo iſt man hier über ſeine An— 
kunft nicht aus dem Häuschen ge= 
raten. 

Ohne das Ende des Kongreſſes der 
Waſſerheiligen in Waſhington abzu— 
warten, eilte Bruder Watkins nach 
Cincinnati und hielt vergangenen 
Sonntag ſeine Antrittspredigt. Man 
bat ihm eine kleine Gemeinde im öſt— 
Lchſten Oſtend, dort, wo der Stadt⸗ 
teil ſchon recht ländlich iſt, übertragen, 
und dahin iſt nun der Schwerpunkt 
des Winbmühlentampfes der Prohi- 
bitiondpartei verlegt worden. Da in 
Cincinnati fo ziemlich jedes Wohn: 
haus eine Veranda hat, jo wird ba3 
Pfarrhaus des Rev. Watkins mohl 
feine Ausnahme von der Regel ma- 
den, jo daß er feine Kampagne nad 
berühmten Vorbildern führen kann. 
Er hat fi übrigens veranlaßt ges 
fehen, die Wafhingtoner Preß⸗Nach⸗ 
richt zu dementieren, wonach er von 
der Kandidatur zurücktreten würde, 
ſobald ſeine Kollegen Harding und 
Cox ſich in beſtimmter Weiſe erklä— 
ren, daß an dem 18. Amendement 
nicht getippt werden darf. Der Waſh— 


— — — —— — — — 


losgelaſſen, hätte den Witz unterlaſ⸗ 


ſein Dementi ſparen können; die Pro— 
hibitionspartei nimmt, von der 
Handvoll ihrer Anhänger abgeſehen, 
lein Menſch ernſt. Ironie des 
Schickſals! Ohio ftellt dem Kandi- 
daten, aber im ganzen Staat waren 
nicht genug Stimmen aufzutreiben, 
um dem Prohibitiond-Tidet einen 
Plab auf dem Stimmzettel zu ber: 
Thaffen. Die Prohibitioniften von 
Dhio mitfamt Bruder Watfins wer: 
|den daher für gern Eor ftimmen 
imüffen, ber ja jeden Tag beteuert, 
daß er nie im Leben nafje Anmwanb- 
IInigen gehabt — 

* k 
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ingtoner Korrefpondent, der die Ente 


fen und Bruder Wattins bätte Ti) 


mwirtung am politifchen Werden ab- . 
bängig machen. Emiger Ringfampf 

nach innen und außen, bei dem bald 

biefer, bald jener. auf ven Schultern 

liegt, ift fein Ziel im Leben eines 

Volkes mie der Völfer. Und die je 

mweiligen Umftände, die e3 zulafjen, 

ch der Germorfene fich wieder erheben 

darf oder nicht, haben nicht die Kraft 

innerlicher Ueberzeugung. 

Im Grunde genommen mar tie 
bisherige Augeinanderfegung der Nas 
tionen untereinander, aud im Tyrie- 
den, ziemlich zob, troßdem fich in der 
Diplomatie kunſtvolle Syſteme her— 
ausbildeten und alle Länder darin 
Genien entwickelten. Die geiſtige 
Kultur der ziviliſierten Völker war 
längſt über dieſe „Staatsweisheit“ 
hinausgewachſen. Gelehrte, Wiſſen— 
ſchaftler und Künſtler wollten nichts 
mehr von ihr wiſſen, weil ſie die gei⸗ 
ſtigen Bindungen höher werten ge— 
lernt hatten. Höchſtens in der Not 
ihres Volkes erinnerten ſie ſich enge— 
rer Intereſſen. Sie hatten die Be— 
dingtheit dieſer Staatskunſt richtig 
erkannt. Eines Tages war der Kon— 
flikt da, und kulturvernichtende 
Kriege brannien durch die Länder. 


Der Verlauf der Geſchichte der— 
zeichnet das ewige Auf und Ab. Aber 
es iſt eben der Verlauf, nicht der 
Sinn. Dieſer kann nur im Foriſchritt 
beſtehen, der uns aus der roheren 
Form in die höhere führt. Geſprochen 
und geſchrieben wurde viel davon, — 
getan ſehr wenig. % 

Die bisherige Organifation ber 
Volker in fi und zueinander br “ 
rubte auf dem twirtfchaftlichen Eigen=- 
nub,.aus dem auch der politifche Ehr- 
geiz erivuchd. Aus ber Unterjohung 
des anderen fam der DBorteil, So 
wurde die Welt verteilt. Das ging 
sicht einmal tor fi, jondern meh- 
tere Male. Und das mar das Auf 
und Mb im Leben ber einzelnen Böl- 
fer. Viele Geſchichtsbände wurden 
mit ber Aufzeichnung gefüllt, und in 
ferner Betrachlung war e3 unterhal- 
tender und erhebender Stoff, unter 
deſſen Oberfiäche ſich das Elend 
verbarg. 

Doch die Menſchen rückten enger 
zueinander und die Länder wuchſen 
zuſammen. Was früher fern war, 
wurde plötzlich nah. Die ganze Welt 
ein einziger Organismus, der Stö— 
rungen an einer Stelle im ganzen 
Bau verſpürte. Es kam die wirt— 
schaftliche Hochkultur por dem Kriege, 
in die iwir erit fpät, aber um fo ra- 
[her und dungriger hineingewachlen 
find. Und no immer twurde um ben 
Vorteil auf Koften eine anderen 
gerungen. Ein gefährlicher Zuftand, 
nun gefährlich für alle. 

Meltmweife hatten wohl ein neues 
Denten vorbereitet, aber Allgemein- 
gut wurde ed nit. Das limlernen 
ift fehe jchmer, vor allem für die Lei- 
tenden aller Länder, die auf das 
Alte eingeitellt find. Zmar mahnte 
der Sinn. der Gefchichte, der Fort- 
Ihritt. ES famen die Haager Kon— 
ferenzen. Nicht etwa, weil die Einbe- 
tufer den Foriſchritt wollten, ſon— 
dern weil einfach ihr Latein am Ende 
war. Deshalb wurde dieſe für Ein— 
ſichtige hoffnungsreiche Sache auch 
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nur Mittel zum Zwed. Neues bauen 


Die es in einer fortfchrittlichen, | gomı man aber nur mit. neuen Ge— 


mit allen. neuzeitlihen Bequemlich- 
feiten und VBerbefferungen ausgeftat- 
teten Großftadt nicht anders fein 
fann, haben wir einen bejonheren 
| Gierichtähof für Ehefcheidungen. Er 
fteht bei einem gemwiljen Teil bed 
Publitums in großer Gunft, mird 
|entfprecend ftart in Anſpruch ge— 
nommen und der ihm vorftehende 
| Nichter iſt Gegenſtand wärmſten In— 


terefſes, beſonders bei den Damen. Auswätliges Ami damals hätte mo⸗ 


derner denken können; vielleicht wäre 


— ſind in allen Fällen unfehlbar 
Partei, entweder Klägerin oder Be— 
klagte, und die lüſterne Zuhörerſchaft, 
das verehrte Publikum, ſetzt ſich aus 
ihnen ausſchließlich zuſammen. 
Ie3 nun im politifchen Leben häklid) 
| eingerichtet ift, daß der Amtötermin 
|sumeiten zu Ende zeht, gewinnen 
diefe Damen mit Rüdfiht auf das 
innen verliehene Stimmrecht auch für 
den Richter erhöhtes Intereffe. Sit 
er der jeweilige Spnhaber des Amtes, 





er nicht ’raus will, und ber andere, 
der Schlechte Kerl von der ebenfo 
fjlechten Gegenpartei, bedarf ihrer, 
teil er gerne 'rein möchte. Da heikt 
e8 nun, auf dem Stump den Damen 
befonders zart entgegenzutreten und 
ibnen befonders gute Behandlung 31 
Kur befommen follte. Er muß aber 
auch feine ethifhen Anfichten zum 
Beften geben, fall er melde hat. 
Das trifft bei teim Amtöbemwerber zu, 


der rein will, und er hat feine An= | * 


ſichten neulich vor einem Damen» 
Yuditarium audgeframt. Er ivolle, 
fegte er, im Falle feiner Ermählung 
das ganze Scheidungsgeihäft auf 
eine feinere und höhere Norm brin- 
gen, ıhm. das Senfationelle nehmen, 
unter melden bie Frauen und bie 
unfchuldigen Kinder am meiften zu 


Da unterbridgt mich mein Publitum | Bemühen fein, die unglüdlichen Ehen 


mit der Bemerkung; dafz es Goebefes 
Einleitung zu Goethe Egmont felbit 
gelefen; folle-mih nur an ben 
Tert Halten und es mit meiner er= 
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* 


gänzlich abzuſchaffen, und ſollle er 
darüber feinen ob verlieren. Wie er 


das anzuftellem"gedentt, darüber hat | 


er noch nichts verlauten Taffen, Die 


— 


terſtehende Idee. Wer weiß, ob der 








ei 
dann bedarf er ihre: Stimmen, weil 


ihm geraten, er folle ſich mit unferen 
| Weltblättern 


„jeine Spalte mit ber Meberjchrift 


| mein Rezept gereimt unterbreitet und 





banken. Da diefe nicht vorhanden iva- 
ten, war e8 auch mit ber Ehrlichkeit 
nicht weit her. Deutfchland entzog 
ich ganz. Herr von Hollftein und an> 
dere in Berlin, felbft in der Kunſt 
der politifchen Ränte oroß gemor- 
den, fahen nur biefe, nicht die dahin» 










Welt nicht das Elend des Krieaes er- 
[part geblieben wäre, wenn unfer 


die Ehrlichkeit, wenn auch widermwil- 
lig, au dem Hinterhalt herausgezo- 
gen ivorden. ebenfalls, wir waren 
no jung un» heifchten unfern An- 


(Fortfegung auf Eeite 8.) 
EEE EEE EEE TEEN ERTL ET EDER 


Erlkeudtung ift ihm vermutlich noch. 
nicht gelommen. Der Richter iſt 
mein Freund und ich habe ihm daher 
zur®ermwirklihung jeined Programms ı 
meine Dienfte angetragen. Ach habe 





ns 





in Verbindung eben 
und fie veranlaffen, das Kapitel von 
den unglüdlihen Ehen, momit bie 
Lefer täglich regaliert werden, durch 


„Slüdlihe Ehen“ zu erfegen. Des 
größeren Eindruds wegen habe ich 


e3 ihm ald Kampagnematerial zur 
Verfügung geitellt. Hier ift es: 


Kaum yr bie Zeilung hinein: man geblidt, 
So lieft man m fiher fhon: Ehekonflitt! 
Bei Fürften, bei Beltlert, im Bürgerftand 
St einer der Gatten meilt durhgebrannt, 
Dal fo und mal fo, mit, „mi“ und mil 


„OHne” — — 
So aeht’3 in der Hütte, fo gebt’ auf dem 
e, 
Und dann kirb aeigetten, erboldt und ver 
gifte 


Zuweilen, auch wieder Berföhnung em. 
seurg, alles gebt luftig drüber uud drunter. 
Ein Weilden lieft man das ja gang munter, 
Weil ſchließlich ein jeder vergnüglih lacht, 
Eicht er, daB ein anbrer 'ne Dummheit 
Dos täglich leſ macht. 2 
20 Q ar !clen_davon ganze Spalten, 
Dos Tan auf die Dauer el Menih aus 
alten, f 
Und prafttfcher tolird’ ich es wirklich ſinden, 
Die Spalte „Glückliche Ehen“ zu gründen 


Werben die Zeitungen darauf ein» 
gehen? Carl Bl 
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‚ tober acitorben  ift, 


- Engel iansen dih zum Echlummer ein, 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dak teine liebe 
Sattin und unfere Mutter md Groß⸗ 


mutter 
Elizabeih Buchholz 
am Dienstag, den 5, DOftober, im Witer 
bon 72 aheen fanft entiälafen ift, Wes 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 
Sitober, nadmittand um 2 llhr, 
von E, Ehmimt& Leichenfapelle, 2058 
Deimont Ube., Ede Honne Ave, nah 
Concordia Friedhof, Um ftille Teils 
nabme bitten die irauernden Sinter 
bliebenen: 
John Buchholz, Gatte. Matiida Aur- 
genſen, Tochter. Charles Buchhol«z. 
Sobhn. Edward Juergenſen und Telia 
Buchholz. STowſegeriinder. Nebſt En⸗ 
leln und Verwandten. 


— — — 


— — 


Todesanzeige. 


Allen Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, dah mein lieber Gatte und 
unſer guter Vater und Sawiegervater 

Adam Danz 
geſtorben iſt. — Beerdigung findet am Don 

terstag, den 7. DOltober, ftatt. Um 1:30 
nah, bom Altenheim (Koreit Bart) zum Al— 
| tenheim Friedhof. Um frilles Beileid bitten 
| die trauernden Sinterblicbenen: 


| Harriett Danı, Gattin. Yofeph und William 


Danz. Söhne. Maria Danz, Schwieger— 
tochter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


| 
| 
| 
| richt, 
| 
| 


daß mein geltchter Gatte und Bruder 
Ndolyh 3. Aurk 

im Qlter don 54 Jahren geftorber ift, Die 

Veerdiguna findet ftatt am Freitag, um 2 

Uhr nachm, dom Trauerbaufe, 2639 North 

Kimball Ave., nad Waldheim, Am ftille 

Zeiltabme bitten.die trauernden Binterblies 


| benen: 


Todcedanzeige. 3 

Freunden und Velanttten die traurige 
Nacridt, Daß ımicre gelichte Gattin, 
Mutter und Cchwefter, 

Emma Guettier, 

geb. Grans, im Alter von 45 Nabren 
geitorben ift. Die Weerdigung findes 
am Donnerstag, ben 7. Eltober, 2 lihr 
nahmiitagd, von der Wohnung, 3400 
N. Zripp Mdenue, nad Waldbheint, 
Gharled uettier, Batte. Edna, Wal. 
ter und Emm Guettler, Slinder. 
Frau Names Arabig und yrau Mar. Ü 
tha Glan, Echiweitern, Dim 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 

gute Tochler und Echwelicer 

Emma Hanſen, geb. Mueller, 

Tochter des verſt. Facob Mueller, am 8. OT: 

Die Beerdigung findet 

ſtatt am Freitag, den 8. Oltober. um O Uhr 

morgens, von der St. Baſils Kirche, wo ein 

feieerlices Hochamt zelebriert wird, gus mit 

Autos nach dem St. Marien Gottesacker. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Veier Hanſen, Gatte. Hortenſe Hanſen, Mut⸗ 

ter. Adolph, Bruder. 

Mitglied der St. Vitas Court, W. C. O. F. 
mido 


Toudesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebſe Tochter u. Schweſter 
Murtle Richard 
im Alter von 10 Jahren durch einen Un— 
glüdsfall nach lurzem Leiden im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt am Montag, den 4. DOM. Die Ber 
erdigung findet ftatt am Tonnerstag, den 7. 
Mt, mittags um 1:30 Uhr, dom Trauer; 
baufe, 2018 Welt 25. Etr., aus nad dem 
Concordia Friedhof. Um friile Zeilnahnıe bit» 

ten die betrübten Hinterbliebenen: 

Henri) und Srederide Richard, ach, Rorenz, 
Eitern. Nrthur, Edward, Carry, Fred, 
Herold, Ray, William, Herbert, Erwin, Ge: 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. | 
Freunden und Bekannten die traurige Nadı: | 
richt. das mein vielgeliebter Gatte und unſer 
guter Bater und Großvater 
George Hariman, 

1048 Otto Str. im Alter von 50 Jahren 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Veerdi— 
gung findet ſtatt am Freitag den 8. Olt. 
um 3 Ubhr nachm., von Leo M. Biesles Lei— 
chenlapelle, 3037 Lincoln Abe, nah dem) 
Mentrofe Friedhof. Um ftille Teilnahme bit: 
ten dir teauernden Sinterblichbenen: 
Satherina Hartmann, Gaitin. Anna Schmibt, 
Toter. Gharle!, Emil, Edward ud Mus 
auft KHartman, Söhne, Nebit Verwandten, 


— — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
riät, bak unier geliebter Eobn und Bruder 
Joſeph Fpierowsli 
am 5. Oltober 1020 im Alter von 24 Nabren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am 
Samötag, den 9. Dit, 9 Uhr morgens, bom 
Zrauerbaufe, 1424 Garfield Ave, nah der 
St. Iberefia Kirche, don da nah dem Ei. 
Sofevbs Friedhof. Die trauernden Hinterblic- 

benen: 

Vaut und Auguſta Fpierowsti, neh. Breichtt, 
Eltern. Frank, Clara Rodesky, Celia Das, 
ohn. Paul, Leo und Roſe Klebba, Ge— 
chwiſter. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer liebes Töchterchen und Schwe⸗ 


ſter, 
Elaine Kirchhoff, 

am 4. Oltober im Alter von 9 Monaten ſanft 
entſcolafen iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am 
Don ıerötag, den 7. Eltober, nahntiltagd um 2 
Ubr, dont Trauerbaufe, 3021 &, Kteeler Ave., 
nah dem Concordia Friedhof. Um ftille Teile 
nohme bitten Die trauernden Hinterbliebenen, 


William und Marie Kirchhoff, Eltern. 
Henry und Wafle, Brüder, \ 
Nebſt Verwandten. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Roſalle Spier, geb. Lieblich, 
Gattin des verſt. Solomon Spier, am 
tober geſtorben ift, 
ſtatt am Freitag, den 8. Ollober, 1 Uhr nach— 
mittags, von der Leichenlavelle, ö 
Pipifion Etr, nah dem Sreeions Friedhof. 
Die trauernden binterblichenen Kinder: 
Emanuel, 


5. 


mido 


Todesanzeige. 
Harmonie Loge Nr. 3, Orden d. Herm. Schw. 


Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Emma Guettler 


am 5. Oltober geſtorben iſt. Beerdigung ea 


Bonwerätag, den 7. Ofltober, 2 Uhr nacnt. 
dom Zraucrkaufe, 3400 NR. Zripp Ube,, nad 
Waldheim. 
Tora Brander, 
Marie Buteniben, 


Todesanzecige. 
Freunden und PRelanntcıt die traurige Nach 


richt, dak mein geliebter Gaite und unfer gu; 
ter Bater 


Bräfident, 
Eclretär, 


Geurge Aihtrik 
im Aier don 56 Jahren 
7. Oftöber, 1221 
Kolin Uve,, nah Waldheim FSriedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Schule, Gattin, Ernft und Charles, 
Söhne. 


vom Trauerhauſe, 


— 
Die 


Zur Erinnerung 
Mit wehmütigem Herzen gedenlen wir heute 
des Todestages unſerer lieben Tochter und 
Schweſter z 
Terein Garbe, 

die beule bor drei Sabren, am 6. Oltober 

1917, geltorben it, 
CHlummere fantt im Echnatien Tühler Erde 
Um bein Grab ertönen Eicgesvalmen, 
Und bergelien wirif du niemals fein. 
Frei auf ewig num don allen Leiden 
Bandelft du auf fieactreihen Höhn. 

Rube in Frieden! 


Geiwibmet bon deiner di nie bergelicnden 
Mutter nebit Chweiter und Prüpdern. 


Zur Erinnerung 
an unfere Yieben Kinder 
Daria und Edwarb Ladner, 


geiiorden am 6. Dltober 1915 und am 
Dltober 1018, 


19, 


Unbergeklih ift der Tea, 

Da euer liebe Uuge brad, 

E53 tft beftimmt in Gottes Nat 

Daß man vom Liebften was man bat, 
Muß ſcheiden 

Eübe Ruh fei ewig dein, j 
Tiemald werdet ihr vergeifen fein. 


Eure euch nie bergeflenden Eltern und Ges 
fSivilter. John und Maria Ladner, 


E Muelhogfer & Son 


Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 
38 Qalment Avo- TA. Sch Yiew (S 
ybouruArve. x« Suein BR. 


PURELY VEGETABLE 

PIILIS 
Erſolareich in CEutopa zen KO Rubren. Sicheree 

x Seilmiitel genen Veber- und Galicabeihiiwerben, 
Unverbaufichleig und Weritonionn, Bas Befte 


Qhfübrmitel het Wieberlällen, Euer Apetbefi 
ober [reiht an E, Kougora & Go, ne, 60-05 
* lag ir. Rew Dort elle 


m⸗oimii ja 


Die Beerdigung findet | 


2116 Meft! 


Wiorrt8 und Frau Julie Annte. | 


geitorben it, Diei,: ‘ ex 
Peerbigumg findet fiatt am Tounerdtag, den | DIE Großgeſchworenen 


Sophie Aurtz, geb. Francois, Gattin. Frau 
Emma Schmidt, (von Tetas), —8 


Dantſagung. 

Dem Schwäbiſch-Badiſchen Frauenverein Nr. 
1 fpreden wir hiermit den beſten Dayk ans 
für die prompte Muszahlung des Kranlens ır. 
eterbegeides, wie auch für die aroke Teicie 
liaung bei der MWeerdigung utferer lieben 
Mutter 

Barbara Wedetiier. 
Im Namen der Hinterblichenent: 
‚Srau Edward Luedde, 
3630 N, Arbing Abe, 


Bufh Temple Theater. 
Dir. Conrad Schocmann. —Tci. Euperior 4819. 


Mittwoh, 6. Oft. — Bum festen Male! 
„Die Dollarprinzeifin‘‘ 


Donnerstag, 7. DM. — Zunt Testen Male: 


„Zapfenſtreich“. 


Freitag, den 8. DM., 1. Kammerfpiei-Abend: 


„Zinatol‘‘, 


Wagners Musik Dramas, 


Drantatilche Vorträge 
Fünf Freitag abende: 
Elizabethan Room, 


Congress Hotel. 


15., 22., 29. Dftober—Ter Ring. 

Vertram ©, Nelion, Robert MW. GStebvend, 
Univerfität bon Chicago. 
Nov —Triftan und Aiolde, 
Hear und Frau Marz €. 
12. Nov. —Rohengrin, 
Henriette Wcher.— 

Ton dielen eminenten Kimfiiern wmterftütt. 
Zidet3 für die Eerie $5.00 (einfäl, Striegs- 
ſteuer), PBoftseftellungen mit Betrag und ge 
ftempelten felbit adreflierten Koubcert jet 
entgegengenomen ben May mern Kinfen, 
5452 Calumet Avenue. 


Konzert und Ball 
gegeben bom 
Chicago Männerhor u. Gefang: 
fettion Town of Late 
( ®. Zegtmeher, Dirigent) 
am Sonntan, ben 24, Titober 1920, in ber 
Mozart Halte (Tyroier Friedl), 1536 Clybourn 
Yive,, nahe Salited, — Tideis im Vorverfauf 
35c, an der Kaffe 50c die Perion, Kricasiteuer 
eingefhioffen. — Anfang 6 Uhr abends, 


r n 
0i2,13,23 


5. 


Oberndorfer. 


— 


Nr. 407, J. O. O. F. 


51. Stiftungsfest 


Sonntag, den 10. Lkiober, in den Borwärtd 
Turnhalien, 2431 W. Novfeveht Road, nabe 
Weftern Nv,— Anfang 2:30 nahın. Tidet3 50c. 

012,3,6,8 


Nordseite Turn-Halle 


8S2ON. Ciark Strasse 


C. APPEL 
Keftanrant- — deutſche Füge 


"Alle Sorten Getränte 


ndilefonmie 


Zr Meberrafhung für unfere Liebe in Deutlich» 
land fenden Cie Ihre Photographie. 


E. Schmidt (Stafford 


Nachfolger.) 
Photograph 


er. | 754 Fuilerton Avenue. 


Ehonc Lineoin 3507. 


L > : - ’ 
Trauben Trauben 
Zrauben für den Tiich, für Gelce, Eaft und 
andere häuslihe Zwede; Talifornifhe, New 
Derler, Mihigancer; irgend cine Quantität in 
Körben, Kiften oder Waggon-Partieir, 
Tel.: Main 2855, Fragt nah Dan Coin, 


COYNEBROS. 


119 ©. Sonthd Water Str, 
6oltmiirfon* 


2Hfymifon* 


Unterfuhung verfhoben? 


Großgeſchworene wollen Meijterichnfts- 
ipiele nicht ftören, 


Nachdem gefterıt mehrere bon New 
Dort hierhergefommene Zeugen ber= 
nommen worden waren, berjchoben 
ihre Unter: 


<ontd | fuchung über den Bafeballitandal bis 


nad Beendiqung der jet begonnenen 
Meifterichaftsipiele, Weitere Xir- 
Hagen find nicht erhoben morben, 
aber es jteht zu erwarten, daß bie? 
geichehen wird, fobald die Unter: 
ya wieder aufgenommen morben 
ill. 

Bon den neun am geftrigen Tage 
berbörten Zeugen waren fehs Mit- 
glieder des New Hort National 
Bafeball League Club. Ihre Aus 
fagen bezogen fi auf Beltehungs- 
verjuche, die Heine Fimmermant, 
ber früher dem. Klub angehörte, ge- 
macht haben fol. Charles Y. Stone: 
ham, Präfident der Giants, der zu— 
erjt vernommen wurde, bejtätigte bie 
ıhon bor mehreren Tagen von Kohn 
J. MeGraw gemachten Angäben. 
Hugh Jennings, Geſchäftsleiter des 
Detroiter Baſeballklubs, erzählte den 
Großgeſchworenen, er ſei ſeit 30 
Jahren im Baſeballſpiel tätig, wiſſe 
aber nichts von verübten Betrüge— 
reien, oder Wetten, die von profeſſio— 
nellen Glücksſpielern auf Baſeball— 
ſpiele abgeſchloſſen werden. 

Belaſtende Ausſagen machte da— 
gegen Bennie Kauff von den Chicago 
Cubs. Während der borjährigen 
Meifterfchaftsipiele, jagte er, Habe 
Zimmermann ihm $125 angeboten, 
um ihn zu veranlaffen, fchlecht zu 
Ipielen und feinein Teil dazu beizu- 
tragen, daß das Spiel von den 
Giants gewonnen werde. Cr habe 
das Anerbieten zurückgewieſen und 
ſofort Präſident MeGraw davon be— 
nachrichtigt. Aehnliche Ausſagen 
wurden bon Fred Toney, einem 
Pitcher der Giants, gemadht. 

— ——n — — 
Morgen — Szegediner Gulaſch mit 
Kartoffelpuffer. 
Hotel Randolph (Bismarck) 


Die Geſchichte eines Rachlaſſes. 


Einſchneidende Entſcheidung des Staats⸗ 
obergerichts über teſtam. Beſtimmungen. 
Hugo J. Gillman ſtand in den 
beſten Lebensjahren, hatte ein Ver— 
mögen von 3100,000 erworben und 
war Junggeſelle. In New Vort, 
wohin er von Chicago verzogen wart, 
hatte eı nun am 19, Januar 1908 ein 
<ejtamen, gemacht, worin er auch den 
Fall, daß er aus Ehemann jterben 
möchte, vorgejchen hatte, m diejfem 
Fall ſollte ſein Nachlaß in gleichen 
Leilen an ſeinen Vater, ſeine Schwe⸗ 
ſter, Frau Helen Eliel in La Salle, 
und ſeine Witwe fallen. Richtig hei⸗ 
ratete et auch nach einigen Jahren; 
ſeine Frau war bedeutend jünger, 
ſehr hübſch und ſehr lebensluſtig. Im 
|YKat 1918 war er geitorben, uno als 
dann das Zeitamen: einem Ehicagoer 
Anwalt vorgelegt wurde, erklärte er 
es als durchaus ungiltig, und darin 
ſtummten ihm alle Rechtstenner in ber 
Stadt bei, denn nach damaliger Auf> 
faſſung donnte niemand teſtamenta⸗ 
riſch nach Verhältniſſen, in die er 
vielleicht gerale. möge, über ſein Ver⸗ 
wögen verfügen. Die Witwe wußte 
ſich ſchnell zu tröſten; fie heiratete 
ihren flotten Kraftwagenfahrer Dreß— 
ler und zog mit ihm nach Chicago, 
wo ſie ein ſehr fideles Leben führte, 
gewiſſermaßen Norſchuß auf die 
irockene Zeit der Prohibition nahm. 
Das führte zu, wie feinerzeit gemel- 
det, umfangreiche. Berhandlungen 
im Nachlaßgericht und der&ntmündis 
gung der frau. Zu deren Vormund 
und Verwalter des noch verbliebenen 
Nachlafjes, rund $75,000, wurde von 
Sichter Horner di Zoreman Brothers 
Banking Co. beftellt. Gillman. Da= 
ter tourdı bon dem Richter jedoch mit 
e:ner Forderung von $15,000 an ben 
Nachlap abgemwiefen; da3 Geld hutte 
er dem veriiorkenen Sohn aldGrund- 
fepital gegeben, und damit hatte die= 
fer fein Gefhäf: aufgebaut. 

Geitber hat nu.: das Gtaatsober- 
gericht in einem anderen Fall entj'hie: 
der, daß jolche Zejtamente, wie das 
von Zugo Gillm>n vollftändig gefeh- 
lich ſeien. Infolgedeſſen beauftragte 
Frau Eliel, des Verftorbe:en Schwe- 
iter, den SFtechtanwalt Henry + 
Seiger, das Tejtament bes Bruders 
im Nachlaßgericht einzureichen, und | 


Richter Horner hat e8, Herrn Heizers 


Somit wird Frau Gillman-Dregler 
nur ein Drittel bes urfprünglichen 
Yachlafjes non $100,000 erhalten, 
follt> iie edoch auf ihr Witwenrecht 
beſtehen, die Hälfte, der Vater und 
die Schweſter des Erblaſſers, in die— 
ſem Falle je ein Viertel. 
— — — — 

— In Phönix, Ariz., verübten 
zwei Räuber einen Ueberfall auf die 
Halle des Labor Trades Council und 
beraubten die bort anmelendeh acht 
Perfonen um $200, j ; 

— Yıı Beorin, ZI, find fünfzig 
Söalinge der Hochſchule aus der An⸗ 
ſtalt ausgeſchloſſen worden. weil ſie 
Schülerverbindungen angehören. Un— 
ter den Ausgeſchloſſenen befindet ſich 
auch eine Nichte des Schulſuperinten⸗ 
denten. 

— Der peruvianiſche Dichter Joſe 
Santos Chocano, der, weil er an— 
geblich gelegentlich der kürzlichen 
Revolution in Guatemala gegen den 
Präſidenten Cabrera zu dieſem ge— 
halten hatte, in der Stadt Guate— 
mala gefangen gehalten worden 
war, iſt in Freiheit geſetzt 


Antrag gemäß, als geſehlich beſtätigt. 
| 


Wenn Speife nicht 
verdaui wird. 


Gebt dem Magen eine vernünftige Anhe 
durch geeignete Hilfsleiftung, nicht 
durch rauhe Hunger-Metheden. 
Gebraucht Stuert's Dyspepſia 
Tablets. 

Ein ſaurer Magen mag einen ver⸗ 
ſäuerten Zuſtand anzeigen, der eine 
Alkaline-Einwirkung verlangt. 

Dieſe werdet Ihr durch ein oder 


er. 


zwei Stuart’3 Dyspepſia Tablets 
erlangen. Saures Auffioßen, Blä- 
bungen, die Empfindung jchwerer 
Aufgepumptheit und ſolch Unbe— 
hagen, wie es durch Unperbaulichkeit 
oder Dyspepſia entſieht, zeigen ſich 
gewöhnlich nur zeitweiſe. Und doch 


mögen ſie zu ernſtlichen Störungen | 


führen. Der regelmäßige Gebraud 
bon Stuart's Dyspepſia Tablets 
nach Mahlzeiten zeigt in hohem 
Grade, daß man vorbeugende Maß: 
nahmen einfichtig getroffen hat. 

Man kann nicht immer die Qualt- 
tät der Speifen, die man it, dder 
die Art und MWeife der Zubereitung 
auswählen und prüfen. ber es ift 
möglich, die Verfäuerung zu ber- 
hüten, die fo häufig das Ergebuid 
Iift. Und es, ift ein viel befferer Plan, 
zu ejjen, ohne fich darüber zu for= 
gen, was kommen mag, al3 aus 
T uccht vor dem, was aefchehen mag, 
zu barben. Diele Uerzte empfehlen 
diefe Iablet3 bei Magenbefchwerben 
infolge von Unverdaulichteit ober 
Dyspepſia. 

Sie werden überall von allen 
Vopothelern zu 60 Cents die Schach⸗ 
tel verkauft. Anseige 


— 


— — nn nn — 


Unvergleihlidie Werte 
in Männer Herbft- 


Anzügen 
mit 2 Baar 36.7 5 


Hoſen, zu 


Sfferierend die jfeiniten Wollenſtoffe 
und die Deite Arbeit, die zu biefem 
Preife neiunden werben können, 


wei = 
Haar Hpfen Anabenanzüge 
Wottkaffen trestit u 12 DO 


ING CO 


2 grosse Läden 


Lincoln und Wrightwood A:enue, 
Lincoln Ave. und Irving Park Bivd. 


Wagner⸗Vorträge. 


Beachtenswerte Veranſtaltung für 
Opernbeſucher im Congreßß Hotel. 


Nach jahrelanger Pauſe wird die 
Chicagoer Oper im lommenden Win 
ter wieder Wagnerſche Werke zur 
Aufführung bringen, allerdings in 
engliſcher Sprache, aber dennoch wird 
die Ankündigung auch den deutſchen 
Verehrern des Meiſters von Bay— 
reuth hoch willkommen fein. Zur 
Aufführung beſtimmt ſind „Die 
Walküre“, der erſte Tag des Bühnen— 
feftfpiel3 „Der Ring des Nibelun— 
gen“; „Triſtan und Iſolde“ und 
Lohengrin.“ 

In der Vorausſicht, daß ſich für 
dieje Aufführungen ein großes all- 
gemeines Intereſſe geltend machen 
wird, hat Frau May Omens Kinfey 
eine Reihe von Vorträgen über ben 
„Ring“ und die beiben anderen Merfe 
borbereitet, um denen, melde bie 
Auführungen befuchen mollen, Ge- 
legenheit zu geben, ji mit dem 
Meien und Gehalt diefer Kunft- 
Ihöpfungen vertraut zu machen und 
die Bühnendarbietung dann mit 
bejjerem Berftändnid geniehen zu 
fönnen. 

Die Vorträge werben vom 15. 
Ditober an möcentlih an jebem 
Kreitag abend bi3 zum 12. November 
im „Elizabethan Rocm” des Congrek 
Hotels ftattfinden, Einlakfarten für 
die gejamte Reihe der fünf Vorträge 
often $5 und fönnen bei Frau 
Kinfey, 5452 Calumet Une., beitellt 
erben, 

Die Veranftalterin hat für bie 
Borträge, die den Zuhörern feines: 
wegd nur die mufilalifhen Schön- 
beiten, jonbern auch ben immer nod) 
lange nit genug gemürbigten 
dichterifchen Wert der Wagnerfchen 
Schöpfungen Tlarlegen follen, eine 
Anzahl von Autoritäten und befann- 
ten Künftlern verpflichtet. Die vier 
„Ring"sDramen, eine geniale Wieber- 
gabe altnorbifcher Götter» und Hel- 
benjagen, in welcher der Fluch ver 
Hab» ynb Herrihluht und die in 
Wahrheit ewige und unvergängliche 
Herrfchaft ver Liebe und des Gitten- 
gejeges in der Welt, mie au bie 
fozialen und politifchen Lehren Wag- 
ner3 fich enthüllen, werden von Prof. 
Bertram ©. Nelfon von ber Uni- 
berfität Chicago rednerijch erläutert 
werben. Die Wiedergabe ber Leit- 
motive und anderer marfanter Stellen 
aus ven Partituren haben der Pianift 
Robert W. Stevens von ber genann= 
ten Univerfität, ber Biolinift. Aleran- 
der Zufopaty, der Trompeter Edw. 
Liemellyn, Mitglied des Chicagoer 
Symphonieorcheſters, der Baffift 
Clarence J. Schuebly und der 
Tenoriſt George Stump übernom— 
men. „Das Rheingold“ und „Die 
Walküre“ werden am 15. Oktober, 
„Siegfried“ am 22. und „Götter— 
bämmerung“ am 29. Oltober be— 
ſprochen und erläutert werden. 

Am 5. November folgt „Triſtan 
und Iſolde“ in der Ueberſetzung von 
Richard Le Gallienne, erläutert von 
Herrn und Frau Max E. Obern— 
dorfer, und am 12. November 
„Lohengrin“, beſprochen von Hen— 
riette Weber. Die geſanglichen Pro— 
ben aus „Lohengrin“ werden die 
bekannten Geſangskünſtler Lotta 
Chatroop und Arthur Kraft vor— 
tragen. 


— — — — — — 


Baſeball. 
Cleveland ſiegt im erſten Spiel 
Welt neiſterſchaftsſerie. 


In dem erſten Spiel der Welt— 
meiſterſchaftsſerie zwiſchen dem 
Brooklyner Team, das ſich den Pen— 
nant der National League eroberte 
und dem Clevelander Team, das in 
der American League fieate, blie- 
ben geitern in Brooklyn die Eleve- 
lander fiegreih und gewannen das 
Spiel mit 3 zu 1. Das zweite Spiel 
findet heute, ebenfallg in Brooklyn, 


der 


Yu dem Spiel hatten fi 23,573 
Zuſchauer eingefunden und die Ein- 
nahmen an Eintrittägeld beliefen 
jih, abzüglid) der Kriegäfteuer, auf 
$79,049.90. . Siervon fallen $12,- 
686.46 den Spielern, $28,457.,64 
den Eigentümern der lub und 
87904.90 der Nationalflommilfion 
zu. 
— — —— 

— In den Hafenſtädten an der 
Oſtküſte Mexiios graſſiert das gelbe 
Fieber und der Bundes-Sanitäts— 
dienſt in Waſhington hat eine Qua— 
rantänierung aller aus dieſen Hä— 
fen kommenden Reiſenden verfügt. 

— In Leavenworth, Kanſas, kam 
es zu einem Raſſenkrawall zwiſchen 
300 weißen und farbigen Soldaten, 
wobei zwei weiße und ein farbiger 
Soldat ziemlich ſchwer verletzt wur⸗ 
den. Eine behördliche Unterſuchung 
iſt im Gange 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 6. Oktober 1920. 


— — — — — — — 


Die deutſche Bühne. 


„Der Graf von Gleichen“, Schau⸗ 
ſpiel von Wilhelm Schmidtbonn. 


Wer im Theater geiſtige Samm⸗ 
lung und Erhebung anſtelle von Zer⸗ 
ſtreuung und flüchtiger Unterhaltung 
ſucht, wer ſich an gedankenreicher, 
dichteriſch ſchöner, bildergeſchmückter 
Sprache erquicken will und eine edle 
Dichtung in einem ihrer würdigen 
Rahmen, von maderenfünftlern dar: 
geftellt, genießen will, wird qui tun, 
am nächjten Sonntag nachmittag das 
Deutfhe Theater zu befuhen. Es 
wird dann Wilhelm Schmibtbonns 
Schaufpiel „Der Graf von Gleichen” 
mwieberholt werben, das geftern abend 
zum erften Male zur Aufführung 
fam. &3 gibt in Chicago gewiß fehr 
viel mehr Leute, als der geftrigen 
Vorftelung beimohnten, bie Gefallen 
und Vergnügen, Genuß und Befrie> 
digung an folhen Aufführungen fin- 
ben. : 
Die Tragödie von dem Kreuzfah: 
rer und feinen beiden Frauen ift von 
Schmibtbonn in wunderfchöne poeti= 
ſche Form gekleidet worden; das 
Stück liefert einen Beweis, daß auch 
in der gegenwärtigen Zeit des kraſſen 
Materialismus der göttliche Funke 
der Dichtkunſt im deutſchen Volke 
noch weiterglüht. Der Verfaſſer hat 
darauf verzichtet, eine durch viele 
Vorgänge reich ausgeſtattete und da—⸗ 
durch in Spannung verſetzende Hand⸗ 
lung zu entrollen, legt vielmehr das 
Hauptigewiht auf die Vorgänge in 
den Seelen feiner Geftalten und wird 
dabei, bei aller Schönheit der Spra= 
che, vielleicht etwas breit. 

Bmölf Jahre hat die Gräfin Nots 
burg auf den in heilige Land gezo= 
genen Gemahl in Treuen und Gehn- 
fucht gewartet, doch ald er enblich 
beimfehrt, muß fie erleben, daß er ihr 
nicht mehr allein gehört. Jahrelang 
hat er in graufamer türkifher Ge: 
fangenſchaft geſchmachtet, bis Naemi, 
ein Türkenmädchen, ihn befreite. In 
ſeinem glühenden Drange nach Leben 
und Freiheit hat er dieſer verſchwie⸗ 
gen, daß er Weib und Kind daheim 
hat, und ihr geſchworen, ſie zu ſeinem 
Weibe zu machen. So fliehen ſie mit 
einander, und er bringt Naemi heim 
in die Burg in Thüringen. In dem 
Wahne, mil beiden Frauen, bie er 
beide liebt, das Leben auf ſeine Weiſe 
leben und genießen zu können, führt 
er ſeine Retterin bei ſeiner Frau ein, 
erſt allmählich ihr die Wahrheit ent⸗ 
hüllend. Notburg nimmt die Fremde 
freundlich auf, doch wird die Eifer— 
fucht bald rege, und als ſie die volle 
Wahrheit erfährt und der Ritter da» 
rauf befteht, daß Naemi ald gleichbe- 
techtigte Ehefrau auf der Burg. blei= 
ben foll, kommt es zur Kataftropbe. 
Mie Notburg beiteht au) Naemi auf 
dem, was fie al8 ihr heilige Recht 
betrachtet, und Notburg ftößt bie 
Derhahte in pen Abgrund. Aber ihre 
Erwartung, daß ihr Mann nun ihr 
allein gehören werde, wird getäufcht. 
Un der Leiche Naemis klagt der Rit— 
ter erſt ſeine Frau, dann ſich ſelber 
und endlich die über die Geſchicke der 
Menſchen waltende Gottheit an. Er 
verläßt Weib und Kind, Haus und 
Hof, um ald Heimatlofer die Welt zu 
durchjitreifen, — mit dem Tode als 
treuen Begleiter. 

Den Grafen von Gleihen ftellte 
Serr Sürgend mit überzeugenber 
Kunft dar. Von dem Monolog und 
dem Gefpräh mit dem „fremben 
Kriegstnecht“ (dem Tode) im Serfer 
bi3 zur Schlußfzene muhte er ben 
Charakter biejes Schmärmerd und 
Cholerikers plaftiid auszumalen, 
toobei er, imo ed angebradt var, 
wuchtige Kraft entividelte. 

Die Gräfin Notburg ift die mich: 
tigfte und fehmwierigfie Rolle bes 
Stüdes, unendlich viel liegt in ihr, 
und e8 bedurfte in der Tat einer jo 
hervorragenden Darfiellerin, mie 
el. Sanflen tft, diefen reichen Gehalt 
voll zutage zu fördern. Die mannig- 
fahhen Regungen in ber Seele Not= 
bura3, ihre Liebe zum Gatten, ihre 
Gefühle der Fremden gegenüber, ihr 
beleibdigter Stolz, ihre Demütigung 
und ihr gefränftes Ehrgefühl geman- 
nen in Frl. Kanflens Darftellung ein 
erfchütterndes Leben. 

Eine fpmpathifhe Vertreterin 
batte in Frl. dv. Xagemann die junge 
Türfin, die ganz in ber Liebe zu 
Gleichen aufaeht. Die Ihlichte Natür- 
lichkeit, mit der die Darftellerin fich 
aab, war der Rolle angemeffen und 
fügte fih harmonifh in das Bild. 

Trefflich harakterifiert wurden der 
uralte treue Burgdogt von Herrn Be- 
nifh, die fombolifche Geitalt des 
Todes von Herrn Danner und bie 
alte Magd von Frau Brüdner. 

Die Ausftattung an mittelalterli- 
hen Koftümen und Delorationen, 
melde Direltor GSeidemann dem 
Stüd hat zuteil werben laffen, zeuate 
wiederum für das hobe künitlerifche 
Beitreben und ben feinen Gefchmad 
des Bühnenleiter3, der hier dem beuts 
Then Bublitum abermals ein fchoned 
Kunftwerk in einer auten, aus einem 
Guß gefertigten Aufführung in ftils 
vollem Rahmen barbietet, 


— Berechtigter Wunſch. — Söhn—⸗ 
chen: „Papa! Nun, da du der Schmwe- 
ſter ein Piano gekauft haſt, könnteſt 
bu mir ein Bond kaufen!” — Vater: 
„Wozu denn, mein Kind?‘— Söhns 
ben: „Damit ich außreiten Tann, 
wenn fie übt!“ 

— + — 


CASTORIA 
IN GEBRAUCH SEITMEHRÄLS 30 JAHREN 
Ipmee mit. öes 


— — — — 


T Dieſe Verkäufe für Donnersta 


‘Ihe Store of “Io-day and Tomorrou 


IHEFAI 


Establiched 1875 by E.J. Lehmann 


State. Adams and Dearborn Streets 


Syuits und Kleider 


sn den größeren Sorten für Forpulente Damen 


Suits 


Elegante Faſſons und ausgezeichnete Arbeit ſind die if 
Borzüge diefer attraktiven Euits für Damen, twelche 


Ertragrößen tragen; eine große Austwahl und forgfältige Schneis 
derarbeit, welche auch die Frittichiten Damen befriedigen werden. 
Velours, Silvertones, Tricotines und Serges find gu haben in 


den populärer 


ı Echattierungen von braun und blau. 


555 bis $85 


Das abgebildete Modell iit zu H65 marfiert 


Kleider 


fang elegante 


Linien und Qugendlichleit geben. 


Feine Wolle-Cerges und Trieotines, in den neuen 
Herbitmoden, welche der Etatur von größerem Ilıns 
Einfache Mos 


delle und pleated, oder in Operffirt Effekten find ip diejex volls 


ftändigen Partie zu finden. 


Molle-Tricotine, Serges, Satins, 


Erepe Meteors, Erepe de Chines, ebenfalls in denjelben großen 
Nummern, alle neucjten Vorzüge enthaltend, welche die Sai— 
fon bietet. Eine volle Nustwahl von Größen von 441, bis 52%. 


37.30 bis 97.50 


Tas abgebildete Modell Eoitet 49.75 


Dritter Floor. 


Blufen in aroizen ÖrSfzen 


—eine prahtvolle Auslage auf unjerem dritten loor 


löjt für die Dame, welche 
die Frage, jolche zu finde 


Eatragrößen Blujen trägt, 
n, die Eleganz, vorzügliche 


Stoffe und große Nummern in ji vereinigen. 


Die jhönften und 
in unjerer 


neuejten Yajjons jind 


Sammlung von Georgettes 


und Grepe de Chines jowohl in den hellen 


ssarben wie im den 


Suit-Schattierungen. 


Neue Modelle fommen bejtändig an. 


9.35 


Adgebildet it ein 


Dritt 


Milch Pride; 


Hunis ſcliforntſche Zafel. 
Pfirſiche oder Alla Marle, in 
extra ſchwerem Ehrup. gas 
rantiert feinfte Zafcls 
pfirfice, Bücjfe au...- 45 

Green Veppers, 
grown“, Kiſte 


Kaffee 


Größe, f 
Kraut, 


I nana fol 
Piund 


490 


friſch geröſtet, für 


JZãhrlicher Unterzeug⸗!Verkauf 


Kühle Herbſttage machen warmes Unterzeug nötig, 


Borden’s Peerless, 


Libbys Ananas, in Ccheis 
ber oder gerieben, Hawaiian 
Marie, reguläre 45c 


„bone nige Köpfe wiegen 12 Rund, | 


Drei Plund Golden Santos, 


bis $2 5 


Modell zu 19.50. 


er Floor. 


Eure Auswahl, 


Codſiſh 
ur fanch, 
„home grown“, ei⸗ 
ide: ber 1920 Berpadumg, 
per Fat 


fugar cured, Nabel 


per Bund 


Libby’s oder Danish 
1⸗Pfund⸗Büchſe zu 


Fleiſchwaren 


Pa Haddod, — 

ii gefangen, 

10c 
Holländiſche Heringe, 
Corucd Beef, — fanen 


od. Inochenlofer Flant, 


14c 


Junge Mutton Choyd, — 
Loin oder Rippen, per 27 

| Pfund € 
neue | Swifts Rib Bad Spyed, — 


1 2 | fugar cured, per 
. | Biund 


Feiner Mib guet, von or 
Nippen | nei, zartem PBich, 1 c 


ER susanne 
a Eiebter Sloor 


und in Ddiejem großen Berfauf 


‚offerieren wir Euch Werte, welche bedeutende Erjparnifje auf Eurer Seite bieten, 


Schwere Merino Inion Snits 


für Dan 
Qualität 


Vermel, Ankle-Länge; nur in regıt- 


lären Gr 


Feine 
Damen; 


ten, in weiß; borzügliie | 
: Quth Hals,” Ellbogen- | 
| 


öben; 


54 Werte > 05 


wollene linion Snits für 
die Moden umfalien die 


Carter's Ausſchuß von feinen 
weißen baumwollenen Union Suits, 
geeignet für SHerbit- und Winter- 
gebraudy; 
Mermel, Anfle- oder Anie-Ränge; 
reguläre und ertra Größen; nicht 
in jeder Mode; 
53.50 Wert 


niedriger Hals, ohne 


”1.68 


Banmiwollene Jerſey Bloomers 


Dutch Hals-, Ellbogen-Aermel- und 
hohe Hals-Modelle; reguläre und 
extra Größen, aber nidt in allen 
Moden. Ausihuß von Carter’s 


$7.50 u, $8.50 Werten; 3 85 

beichränfte Quantität, zu Fe 
Fließgefütterte Union Suits für 

Damen; feine weiße Baumwolle; 


Dutch Hals, Ellbogen- Aermel, 
Ankle-Länge; reguläre und extra 


| 


für Damen, elajtiiher Gürtel und 
Knie; ſchwarz und weiß; 
75c Werte, zu 


Carter's Ausſchuſj von Union 
Suits für Kinder, in feiner Wolle 
und Seide und Wolle; mehrere 
Moden; Größen 6 bis 16, aber 


nicht in jeder Mode; $5 3 39 
Ss 


und $6 Werte zu 

„Schwere Merino Union Suite 
für Kinder; vorzüglidge Qualität; 
lange Yermel, Anfle-Länge; Drop. 


elrerarararararararafarerefafaferaleiasarafararararapgre:rerarafararererererafafararaferafererafararafage ajase | 


Weinlefefet der foz. Arbeiter: | 


bühne, 


Ter in den Arbeiterfreiien der 
Nordfeite unter dem Namen „oz. 
Arbeiterbühne“ befannte Dilettan- 
tenflub, der fi in Iehter Zeit 
dur feine Bühnen-Aufführungen 
beliebt madıte, veranftaltt am 
Iommenden Sonntag in der Mo: 
zart Halle, Nr. 1536 Elybourn 
Ape., ein mit ungarländiichen Sit- 
ten und Gebräuden berbundenes 
großes MWeinlefefeit. Das rührige 
und erfahrene Feitlomite hat weder 
Koften noch Arbeit geicheut, um den 
Seltgäjten, die fich hoffentlich in hel- 
ler Scharen einfinden werden, ei- 
nige genußreihe und unvergeßliche 
Stunden zu bereiten, und wird fid) 
bemühen, das Felt jo gemütlich als 
nur möglid) zu geitalten. Yür Un— 
terhaltungen, für gute Speifen und 
tadellofe Getränfe ift beitens ge 
sorgt, Zur Verfdönerung. bes Feſies 


| 


Dritter Floor. 


Größen; Werte bis zu 1 49 
* 


$1.98, zu 


haben die ungarländiichen Genofien 
zugejagt in ungarischer National» 
tradjt mitzuwirken, und deshalb 
find aud) alle anderen Befucher 
freundlichit gebeten,- wenn möglich 
in Bauerntoftümen zu erjcheinen, 
Für dad tanzlufige Publitum 
wird das Gejfamt-Orceiter der foz. 
Arbeiterbühne unter Zeitung feines 
Dirigenten, Gen. Ernit Wagner, 
zum Tanze aufjpielen. 

Anfang 3 Uhr nadmitiags. 

ZTiefet3 Foften im Vorverkauf Zöe, 
an der Kaffe 50c, und find erhält» 
lich int Heim der foz. Arbeiterbühne, 
1824 Burling Straße, Joe Braun's 
Barberihop, 1640 N. Salited Str., 
Nid Paulus’ Barbierftube, 1775 
Clybourn Ave, foiwie bei allen Mit- 


| gliedern der Arheiterbühne, 


Erjet bie „Sonntagpap 


Eiß; Größen 2 bis 16; 
$1.25 und $4.95 Werte, 


| 


3.39 


2 


Konjeien; der Freidenter. 


Für Sonntag, den 17. Oftober, 
nachmittags 3 uͤht, hat der Frei⸗ 
denkerbund von Nordamerika eint 
Konferenz der Freidenter Chicagoẽ 
einberufen, zu melcher alle Männer 
und Fyrauen, welche ein Antereffe an 
der Verbreitung des FFreibenferiums 
haben, eingelaben find, 

E3 fol auf diefer Konferenz eine 
ztvangloje Beiprehung aller dies⸗ 
bezüglichen Fragen ftattfinden, mie 
Propaganda, Siyilen, Lehrplan, 
Lehrer ulm. Der Bund rechnet auf 
eine flarfe Beteiligung feitend der. 
freiſinnigen Bevöllerung und hofft, 
daß die Konferenz von gypkem 
Nuten für die Bewegung fein mieb. 
Die Konferenz findet in ber- Bor: 
mwärt3-Zurnhalle, Nr. 2431 M. 12 
Straße, ftatt. \ 












Bergnüigungs » Wegweiier, Verlangt: Vänner und Kuaben 










































Verlangt: Grfabrener fräfliger „Junge für 
Bäderel, Nabtarbeit, 5211 N. Afpland une. 
imi 





Näheres beim Gircnlator der Abendpoit. 
5 @. Walhington Str. 


















— Serlangt: Guter Vorier, der eiwas battens 

29fev*E | den Tan. 3159 W. Ebicago Ave. dimi 

Be — ZT itTetert, erlangt: Gelwirrwafder; feine Sonmtagar: 

Bart Zıme“ Berfäufer. ——— Wi Marz, 56 W, Madi- 
Te werde Sie ein Gefhält Ich» beit; erfahrener Mann, Marr, 56 W. Mabi- 





fon Straße. dimido 

Verlangt: Bartender, guter cbrlider Mann; 
cine Conntagardeit. Marz, 56 3. Madifon 
Straße. dimido 


Werlangt: Soneider, Bulbelmfan. Garber 





ren innerbalb ame Wochen, wort 
andere gleichwertige Männer fo 
bo wie $100 die Woche während 
ihrer freien Keit verdienen. Wenn 
Cie Ehrgeiz befigen und genau 






















nach Vorſchrift — — Bros., 1214 N, Clark Str. dimi 

chen riſter Klaſſe Angebot de —— — r — — —— — — 
— —— Firma, dam erlangt: Bunger Man um in Bäderet 
fommen Sie zu dem Manager dan mitzubelfen, 213 E. 39, Etr, dimt 





Verlanat: Bulhelman, Schneider, 1211 Nord 


dimi 





9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. 
1905 Belmont Avenue. — 











— — Sofort ein Gchneiver, 4953 23, 
verſangt: Tuchtiger Reſtaurant-Kaſ⸗Grand Ave. Aoiumt 





Verlangt: Mann mit Erſfahrung in Papier 
Macearbeit um Trays und Novitäten beraus 
jtellen, Raper Made Eo,, 6311 N. Clark Etr., 

Sofepim&£ 






































fierer; Empfehlungen oder Sicherheit 
verlangt; nur erfahrener Manır braucht 
ih zu melden, 820 N. Clarf Straüe, 
Zurnballe. dimi 

Berlangt: Junge über 16 Jahre alt 
für allgemeine Arbeit und um das Ge— | 
ichäft zu erlernen; permanente Etelle | 


— 
und gute Bezahlung. Deegan Supply fahrung hat im Gehange und Batinge- 
Sul Zn ——— * in. | ebene für Nachmittags und Abende, 

nois S 


Alinois SErrr | Ebenfalls eine deutiche Stenographiftin; 
Berlangt: Gute Eifenarbeiter; höd= | autes Gehalt. 8. W. Kempf, General« 
ster Kohn und ftetige Arbeit. Sullivan | Agent und Bantgeihäft, 120 %. Ya 
Korber Co., 2437 ®. 21. Place. |Snlle Str. Tel. Main 4491. modimi 
mobinti Serlangt: Melterer Mann oder wrau, be» 
"erlangt: Zunge aı Cafes zu helfen; manbert im MEER: ſtetige Arbeit. — 
einer mit Grfahrung bevorzugt: Nat: | 1977. Saltıed Eir., ztort 
arbeit; exter Lohn. 1013 M. Bi, Se. — 


tellung jucen Vänner n. Sinaben 
Berlangt: itters und Helfer om Ar: 


c das Wort) 
chitecturai Bronze- und Eiſenarbeit; 











Verlangt: Männer und Frauen 
Angeigen unter dieſer Rubrit de dos Wort.) 
Verlangt: Junger Mann, welcher Er— 





























_ 

< 

Unseinen unter Diefer Hubrtl_1 
Gefunt: Mann 


; alieinfieben, 
(lebten Gewohnheiten, fuci eine jtetige Ziels 





feine 


56, 














Berlangt: Alter Mann für leichte Ar- 
beit. Rallace:Miller Co., 224 RW. Huren 


"Befuct: Wünige Eiellung in Nieiner Bäde- 
rei ala Helfer, fan au au der Bench milbeis 


| 
befter Lohn, I. S. Grath Co., 308 W.| lung als Hausmann oder irgend eine immere 
Ontario Str. ee | Arbeit; bin 14 Sabre anf einem lag, noch 
de ——— | pefpüftiat, aber im "rien, möchte gerne 
Berlangt: Porter; gnuter Lohn md | cine gute, Atetine Imnenarbeit haben. Ydr.: 
ante Mahlzeiten. Chicago Lincoln Ginb, | D 781 Abendpoft. Wa Ce 
ia Place. mido Fefnen Yäder, driſte Hand an Brod und 
er und ® Butders. Nolls, incht Etelle, Een um 6 Upr. 
erlangt: wur “ -11720 Bitfell_Etr., "2, Bla. 
Vienna Sanfage Mfg. Ev, 1215 S. Sun: Iraend eine Arbeit für Turze Stun. 
Halfted Str midoft | den, wenn möglich; fpradfundia; aute Hands 
m - 1 1120 Center Str. Tel, Lincoln 3343 
| 
| 
| 
| 





imi n. Gebe ım | Bebandlung als_ hoben 

nn eig ae * — — edler. a Glarf — | 

Berlangt: Junger Diann für Delifite | Gr: Sunger Mann mit hoben aligcınc- | 
eifenladen. 1408 Milwanfee Ave. MD | nen Stenntniifen, fpriht Feutia, Cnoi 

— —— nn Beforaen | Stalienifih, Nuffifh, Franzöfiich, Tırc el: 
#.; um Surmace zu beforgen | x niſch, Ib, wre fh, funcht 

18 Repenarbeit. Muk in Nahbarlhaft mob: | lung in Büro cine3 Geſchaͤſtshauſes, um, ſich 

nd 016 KincoIn Ave F |taufmänniihe stenntniffe anzueignen, Kleiber, 

nen, ST I NÖ | 818 _Diderfen Fartivay. mide 

—A Guter Bladfmith. 1808 N. Hhal⸗ b_Faı 


| Gefucht: Bäder, aweite Hand an Brot md 
|Nolls, fucht Stelle, Apr.: 5 874 Ubendpolt. 

| midofr 
Mann fuht Etellung als 
709 Abeudpoft. 
midofrfa 


Sefuht: Kerfeller Bardier fucht Stellung, 


ee ee 
Terlongt: Erfahrener Nunge in Bäderei, an 
Gales und Brod. 758 Billow Etr. 


Berlonat: Nlafterer, der &irbeit in Rontraft 
übernimmt, Xel. Grareland 9355. John — 
Aufrufen von 8 Uhr morg. bis 6 Uhr abends. | 


| Gefutht: Melterer 
Santiorheifer. Adr.: O 




















Berlangt: unge, nad den Saulitunden on würde auch in Bartneribiv neben, Paul Koch, 
in Zigarrenfabrit zu helfen, 2510 %. Salfted | 5; ga, Mapifon Etr., Chicago, ll. _mido 
Str, — el Mister: —— — 
— —— — —— — Gefucht: Mann mütleren Jahren fſuchtStelle 

Berlangt: — — — — als Vorter, Janitor Helfer, Kehren in Fabril. 
den Tag. WMertle Vairy, o15 Diverſey Blod., Chns. ©. 33 Aberdeen Eir. un bee 
Bimen. 1 ne nn 

— a | Gefucht: Erlernter Electro» und Majchinens 
erlangt: Bathman für Nactarbeit: in ya technifer, auch guter Zeichtter, weldder iveacn 


der Potlerr 


| 


Bril; ftetiger, verläklider Mann, 


beforgen fann, und bei allgemeiner Arbeit zu Tranfem ube das Haus nicht berlalfen Tann, 


Adr. M. 84 Abend» 





as Sci 
helfen — ift; ftetiger at. Sugene Dieb: ; u; leidte Heimarbeit. 
en Co Fullerton und Sheffield Awe — — — 
— 


fahrung, fucht Gebaͤude mit Wohnung. Schulz, 

dimido 
ann wünſcht 8 oder 4 
Stunden irgend welche Arbeit; 1 bis 4 oder 5 
abends, Adr.: O 768 Abendpoft. dimi 
—— — —— — ——⏑—⏑—— ne 
|" Gefuht: Anftändiger, bertrauentwürdiger 4 
jähriger Mann mwünfht Etelle für Seuerung 


Winthrop Ave, Tel. Edgewater 7616. _mido | 

— WIDE... Ar, Sn —n. — 
Berlongt: Ein Mann für Mauer und Bla» 

fteeıReparaturarbeit. 1222 Wellington Abe. 


en 


A I — * 
Berlanat: Holzarbeiter, erfahren an Wagıters 
arbeit. 711 ®. Grand Abe, midofr 


"Ferlangt: Bladimith-Geifer erfahren an Nas 


1518 Mobawt Er, 
"Befudt: Junger M 














i s i ä 8 mi’ 
genpebell. — — —— und Haus, Etadt oder Land, Abr., ©. ._. 
Verlangt: Junge, zur an a] mit- | !ibendboft, bimmi | 
aubelfen, Bug. Eiwara, 109 33, Stitnot ing | Geluht: Hausmang fuhr Stellung, beriteht 
MIDI; uch Feuerung. Adr.: S 85 Abendpoit. dimi 








Verlangt: Aelterer Manır, um Auflicht über 
7 Pferde zu führen umd für allgemeine Arbeit | 
in Yard, Hargarten Eond, 54. Mbvenue und | 
1. Etr, Nebmt Douglas Part „2“. 6oliwx 

Verlangt: Aunger Mann für leichte Fabril⸗ 
arbeit. 4436 Greenbiew Ube., binten. | 


Rerlanat: Ceideniveber, Leinmandiveber oder | 
Vandiweber. Nahzufragen bei A. B. Siedler | 
& Eond, Eugenie und Hammond Eir., nahe 


"Sefuht: Aunger deutfher Mafchinift fucht 
dauernde Sielle. Adr.: 3 877 Abendpoft. 

dimido 

F Deutfher fuhrt Stelle als 

Hausmann (mehrjährige Erfahrung als 

Sciffs-Steward). Schmidt, 36042 —— u 

imido 


—Seudt: Verbeirateter Mann, arbeitswils 























ẽ * Yo |Tia. der enal. Eprade in Wort ımd Edhrift 
Sedawid_Eir.. Yordfeite. —— — fucht eine permanente Etelle, Ard, 
Berlangt: eg ge — zus! it, © 548 Abendyoft. Smi 
perläffiger Mann; ftetige Etelle; guter Lobn. | —— nn, und Mortersdlrbeit. 
Ctrah innfn Gefudht: Bartender- und Porter⸗Arbeit. 
Be Dune u> —— —— — Conrad Hulman, 217 Wiconfin Etr. "Phone 
Berlangt: Schneider, guter Mann für alle | gincolt 1728 modimt 
gemeine Arbeit; ftetige Etelle. 1744 Ogden 
Abe. — nn 
Verlangt: ırtender, älterer Mann tir Verlangt: Frauen und Madchen 
—— — Rasse (Nnzeinen unter Dieter Mubrit 2r da& Wort.) 
Verlangt: Nüder, eriter Slaffe, au Brot Läden und Fabriken 


und Rolls: Nadtarbeit. 4001 Troadivad, 
Berlangt: Porter mittleren Alters für Hals 
Icn reinzubalten, fofort, 1651 Belmont Ave. 
mido 
Berlangt: Mann für Lundcounter und Bor- 
terarbeit; guter Lohn und ftetige Arbeit. “| 
weft Madifon Etrabe. Rare | 
Berlangt: Mann für Porterarbeit im Wpoles | 
fofebaus;. fietige Etellung, guter Lobn. — | 
N. Shure & Co., Madilon und Franklin Er. 


Berlangt: reinigen Des 








| 


— — 





Chokolade-Verpacker 








und Einwickler, erfahrene; ſtetige 
und leichte Arbeit zu guten Löh— 
nen. Nachzufragen: 


Shutter-Johnion 
Candy Con, 
20 N. Jefferſon Sir. 





Mann für Office zu reinigen des 
Nachts; ſietige Beſchäftigung für guten, zuver— 
läffigen Arbeiter. Chas. Rasmuſſen & Co., | 
1000 Crosby Str., 2 Blocks nördlich von Chir | 
cago Adenue Prüde, mido | 
Berlangt: Bladimitd und Bladfmith-Finis | 
!her an Wagenardeit. 1350 W. North Uve. 
mido | 
Berlangt: Zither-, Guitare-, Mandola-, Cello» | 
mb Ctreihbaß-Cpieler, fowie mufilliebende | 
Damen und Herren ala Mitalieder, Chicago 
ZitbersClub, Lincoln Turnbatle, Diverfen und | 
Sheffield, jeden Miontag 8 Uhr abends Probe. 
. : fcp29—0130 ,mifa | 


erlangt: Bufhelman, Nerfection Eleancrs & | 
Ders. 3026 Armitage Ave. dimibdo | 











| 





Sonbimt 

Stiderinnen, 
Sand und Crochet Beaders 
mit Erfahrung an feinen Damenklei⸗ 
dern; höchſter Lohn und ſtetige Beſchäf— 





Berlangt: Dädergehilfe. 2124 ftgung. Nur ſolche mit Fabriterfahrung 
Straße, dimt | brauchen jich zu melden, 
Serlangt: Mann für allgemeine Arbeit | Jdeal Embroidbern Co, 


Heinem Rooming Houfe; aute3 Heim; $40 mo. 306 ®. Lan Buren Str. 








natlih, Zimmer und Board, 553 Fullerton 1oltiv£ 
Rarlivan. dimido —— — 
Berlangt: Crfabrener wheder, Europcan Kleidermaderinnen 


Blan, Lohn $65 den Monat, Zimmer und Ci» 
fen. Borzufpreden Moraine Hotel, Higbland | 
Park, II. Dimt | 


an — 000 nn 
Berlangt: Mann mit etwas Erfahrung fü 


Drapers 
Finiſhers 
Stickerinnen 








leihte Reparaturen an automatifhen Gume | und HSelferinnen 
Maſchinen und Waagen. Autoſales Corvo- | verlangt; $18 bis 835 die Wode, 
ration, 564 W. Nan Yuren Eir, bimido | MadameJoſephine, 
Berlangt: Eriter Slaffe Ehubmader für) . £ en 
i ftetige Arbeit, 40 Zollar die Woche, Glen | Ede N. Clart Str. und Zullerton 
Ellyn Eboe Repair Ehop, Glen Ellun, SI. | Parkway. 
i bimibo | dimido 
Verlangt: Erfter Klaſſe Bäder, Oeſterr. rlanat: ädehen 16 Jahre oder 
: Ronbitor borgesonen; auter Lohn für den Berlang Mäbden Jahre ab 


älter, um in Labeling Tepartement zu 
arbeiten; $18 die Woche. 835 Orleans 
| Strafie, dimido 
erlangt: Tabal-Ztripperinnen, ober folde, 
melde dasfelbe zu eriernen wünfden, bei dem 
Zag oder Xocde. 1904 Burling Etr, mi—fa 
Berlangt: Gutes deutihes Mäddhen, im Vü- 
derladen mitzubelfen, Nahzufragen, Werner’ 


6310 Lale Rarl Ave,nue. 
dimido 
Verlangt: Junger Mann, um, in Drudereis 
Sept, au arbeiten, ber einige Erfahrung bes 
figt/ 835 Orleans Etr. dimido 
etlangt: Erſabrener Junge an Cales, oder 
JZunge der willig iſt zu lernen; Nachtarbeit. 
719 Billow Etr. modimi 


rechten Mann. 











—————— en * Stellung: $40 | Scme Lalerh, 2135 N. Halited Er. 
per Woche. nglemoo eanerd, 6343 €. | "rrınmar: min ı ut Mnfertinuna von 
Salfted Err. mobimi Rerlanat: Mädchen aur Anfertigung bon 


ünftlihden Qlumen, müffen Eriabruna baben, 
ir geben audb Hausarbeit, 
23 N, Ranbolvh Etr. 


— 


8 


Oscar Leiſtnex. 
Zu ‚v N! _ 
Berlangt: Mäpden oder Frau für Büders 
Laden, von 1.30 bi3 6.30. 2473 N. Clarl Str, 
Verlannt: Junges Mädchen für Zahnarzt: 
Dffice, $12 zum Anfang, Dr. €. Bfennig, 
a 


$ 


Verlangt: Gärtner und Zaglöhner für Treids 

bausdarbeit. 5732 DBennifon Etr. Zel.: Hildare 

mobimt 

Berlängt: Tagelöhner, 55 Centd die Ciuns 
de: 8. U. Rob & Co,, 4561 Armitage Ude. 

dolimf 


« 


1% 





















pen und Clevator Cab2: der hödfte Lohn br. | _Verlanat: Erfahrenes Mädden, über 16 





Fahrituhl an Ndams nnd TDear- 


born Strafe. 


für drei oder bier Tagen Wwodjent- 
lid), von 10:30 bis 4:30 nadım,, 


anf nnieren Inſpecting Floors. 


polieren und für leihte Arbeit in PBorzelans | Rflegerin, fparfaım und eigen, 


Englite, | paffen, leichte Arbeit. 


regelmäßig biernah an Dienstags; $4.16. Zel, 


ftetige 


J rer 


+ 


Mbendpoft, Chicago, Mittiüodh, den 6. Oftober 1920. 





Verlaugt: Franen und Mädchen | Verlangt: Frauen nnd Mädchen 
































braudt fih zu melden, Vorzuſprechen: 1879 





für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim, 4527 
Ellis Avenue, Telopbon: Drexel 3433. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; Neiner Haushalt; feine Wäſche; 
angenehme3 Zimmer; $18 die Woche. "Phone: 
Tinnetla 554. Rüdantwort bezahlt. 335 Ridge 
Avenue. Vennema. mido 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 567 
Stratiord Place. Tel.: Graceland 5714, . 
mi—fon 


Terlangt: Eine Frau zum Gefdirrwaichen 
und NReinmaden Tür Miontand, Vienstags, 
Mittwochs und Donnerstags, von 8 bis 12 Ubr 
abends; Frreitand und Camstaaz bon 5 Uhr 
nahm, bi3 4 Uhr morgens; Sonntags don 








The Fair. 











fonmodiniido 











2 


. nadnt. bi8 10 Uhr abends, Lohn $14. 3272 
Verlanst: |®. Viadifon ir. ___ midofe 








Berlangt: Mädden für Hausarbeit in Tleis 
ner Samilie; feine Wäfche, $16 die Woche, 
2610 Windfor Ave. Tel, Monticello 4316. 
EEE EN | 

Verlangt: Frau _für allgemeine Hausarbeit, 
Tarın naht3 nah Haufe geben; guter Kohn. 9. 
Weinberger, 5748 Rinthrop Vpe, 6olimwx 


Junge Sranxen, 

















Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
(Anaetaen unter diefer Nubril 16 das Nort.) 


- Gefugt: Erfahrene Frau fuht Hausarbeit 
irgendweidher Art. Udr.: DO 780 Abendpoit. 
mido 
Gejudt: Frau, mit einem zur Schule geheits 
den Jungen, fuht Bay für" Hausarbeit oder 
Haushalt; Chicago oder Umgegend; Yarım nicht 
ausgelhloffen. 2310 W. 47. Place.  ıini—fon 
Geſucht: Erſahrene Köchin, auch für Buli: 
netlund, fucht Stelle. Mrs, Feldmann, 1707 
Oxchard Straße. dimi 
Geſucht: Frau mittleren Altlers, fucht Stelle 
in kleiner Privatfamilie. Adr.: S 80 nen. 
dim 


Gefugt: Frau fuht Wald: und Reinmach— 
Bläte. $4.50 den Tag und Car are. Wegen 
Näberem telephoniert: Diderfey 3288, 

__mobimi 

Gefuht: Acuere Zrau fucht Beihäfligung 
für Hausarbeit. €. B., 1830 N. Sawher Äbe 
— tan 2. »lat. dimi 
Berlangt: Erfahrene "allicrin, Gefucht: Etellung als Hausdälterin bei ei- 
!ungen. Tumcan, 35 N, Wells Eir,_ _____ I mem oder mehreren adtdaren Herren, oder 

Rerlangt: Yrau oder Mädchen, um Gold au)als Gefellfchafterin einer älteren Tame, Sute 

Gutes Heim 
Gebt aud aus 
IM, 86 Adendpoft. dimi 





Nachzufragen in der Employment 


— * 


Office, 8. Stockwerk. Man nehme 








Fahrſtuhl an Adams und Dear— 


— —— 





born Straße. 


The Fair. 


* 











ſonmodimido 


ne Kaffierin, mit Empfeh⸗ 









* 





Malerei. A. Steiner, 2108 Daytonn Str. und hohen oLhn vorgezogen. 


mido wãrts EScreibt. 








hei “ Gefucht: Aeltere Wilive fuht eine Etelle 

Hausarbeit als »Haughälterin bei einem anftändigen 

Rerlangt: Köchin. 1585 inbourn | Mann den Haushalt zu führen. Katie Sens 

Avenue, dimido | fel, 4223 Wentwortb pe, dimi 

Zerlangt: Grite Köchin. 779 Mil- — 
waukee Avenue. modimi Stellungen fuhen: Eheleute 


"erlangt: Frau, um franfe Perfon aufau- 
953 Wolfram Str. 
midofr 
Verlangt: Rädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4826 Indiana Ave. 2. Apt. Goliwx 
Berlanat: Erfahrene Walhlrau für yreitag; 


— Anaeiaen unter dieler Rubrik Lc das Wort.) 
Gefacht: Ehepaar fuct ein slaigebäude als 
Nanitor, mit Ropnung, das die Frau am 
Tag beſorgen laun; Mann iſt Chef-Janitor 
und Engineer. Bitte zu ſchreiben an Chiet, 
109 Nord Dearborn Str. dimi 








———————————— —— — — — — — 


| 














Cunnbfide 2891. 





Zn Stellenvermi -Bü 

Serlangt: Frau um Theater reinzumaden; . e —— ittluuas Bũros 
sBefhäftiguna, Balace Theater, 1144 Gnseigen unter dieſer Rubrit 18c die Zelle.) 

Bine Island Ave., Ede 12. Etr. mi—fa| Bude deutfh-ungar, Yüro, Zögl, befte Ciels 


Verlangt: Srau zum Wafchen, Yügeln und | len für Privathäufer, Hetel3 und Reſtauranis. 

















Meinmahen. Spredt bor 1431 Wicker Park | 540 North Ave, Zelchhon: Lincoln 2160. 

Te 5 16ap*Z 
Serlangt: nompetentes Mädcden ie allge: 

meine Hausarbeit; $18; leine Wäſche; wir . 

zahlen die Koften des Telephonieren. Nhone: Unterricht 

—— SL Adr.: 836 Greenleaf Avenue,| (neigen unter biefer Aubrit 18c bie geile.) 
encoe, SI. — —⏑ —— 

nn un u — — tllaffigeır fabierunterri cl 
Rerlangt: Mädden oder Hrau für allge Geitllaflinen 8 erriht erteilt ge 


| 756. 


| EliS_Mpe., 2. Apt. 


| 


3 | 2 t I „8° | prüfte Vebrerin, ftudierte am Kölner Stonfer- 
meine Saudarbeit; 2 ältere Leute; Teine Wär) patorium; 40 Miinnten $1.25 im Haufe, u. auf 
de; guter Lohn, Guenther, 429 briar Plage. | wärts, außer dem Haufe $2,00 und aufwärts, 
0 mi-fa | Saurentia Mueller, 923 R, Maffafoit Abe. 

Berlangt: Haushälterin; don 8 Uhr morgens 1929013,6,10 
an; muß zu Haufe fhlafen; feine Wäſche; Erftflaffiger Stlabier-Unterriht erteilt GEruft 
$13 wöchentlich. 1058 Center Etr., 1. Apartm.|%, Kemnis, 


1 Cent Rianift, 1848 Cleveland Abe, 
Nordfeite; Lohn $18. Zur erfragen bei WM. I. | Englif$ für Deutfel 


9 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit auf der 2ott,fa,fon,miimt 


$ J Sprechen, Leſen und 
Vower CTo. 3441 South Water Str., Cce Lale Sqhreiden eic. 12 WB. Wafhington Etr., 8. 310, 
und Marlet Sir. DE 14mamomifr* 
erlangt: ANäddhen für allgemeine Hausars 
beit, gute Ködin; feine Walde; guter Lohn. 
551 NRoscoe Er, 2. Apt. Phone: Graceland 














Perſönliches 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile.) 














Verlanat: Mädwen für allgemeine Yausare 
beit. 144 9, Caft Ade., Daf Bart, JU. "Phone 
Dof Rarl 3562. 


et 3362. — —æeutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
Verlanat: Frau mutleren Allexs, gute Haus- R. Schwim.er, Augenſpezialiſt, 625 

hälterin; gutes Heim für die richtige Perſon. WW, North Avenue 

5720 Eid Vüdigan Abe. midoft — 

a 20ma,milamo*” 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars — 

beit in feiner samilie, feine Kinder, 5142 Sracve3 Pride 


15 ( p BER. 2 mido Mala Ertrolt und böhimilher Hopfen hat nicht 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allge | Eeineägleigen. Ein Ber.uh überzeugt. $1.50; 
meine Hausarbeit, zwei in der Samilie; fein! mat 6—8 Gallonen edles Naß. Graebed 
sr... guter Sohn und m. — Posen Pride Co., 629 Webfter Abe, 18aamilaloamt 
00 Salt Ave, Ede Hagel Ane., Blod öftlih | " Nerlangt: Dither-, Guitarre-, Mandola-, Cello» 
nu . 8 — — —33 ⸗, M ola⸗, Cello⸗ 
von Sheridan Road. RPhone: Edgewater 6005. und Ctreihbak - Evieler, fowie mufiflichende 

Verlahat: Eine ſtarte, willige, weiße Frau, Damen und Herren als Mitglieder, Chicago 
um Küchengeſchirr zu waſchen, Stunden von Zither-Club, Lincoln Turnballe, Diberfeh und 
6:30 biß 3:30, $16 die Woche; keine Sonn⸗ Shbeffield, jeden Montag8 Uhr abends Probe. 
tagsarbeit. Gratiot Cale Shop, 2564 Nord — en 
Clarlt Str. 401 1w* 

Verlangt Madchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit in iyamilie bon zwei ePrſonen. 456 
Grand Blpd., 2. Adt. mobdimt 

Berlangt: Mädchen oder Frau, Katholifin, 
für Hausarbeit; Drei in der Familie; Feine 
Wäfde; guter Lohn. 2852 Gouthport Abe., 
nabe George Straße. dimi 

erlangt: Aunges3 Mädchen zur Mithilfe in 
Hausarbeit; gutes Heim. Phone: Sunnhfide 
7446, imi 

Verlangt: södhin. 23, Ehandling, 1391 Mii- 
mwaufee Moe, lotimf 



































Kauft Zoupees, Berüden, Lransformation, 
Böpfe u.f.w. direft vom Sabrifanten. Neclle 
Bedienung, billigite Breife, Tel Lincoln 1324. 

John R Bromm, 212 ©, North Ave, 

10fep,milalo* 

E3 ift wirllihe Linderung und Numfort ın 
Peterſen's Schuhen und Fuß⸗Spe— 





€ 
ialitäten. 23 Eid Wellß Eirabe, ebener 

erde, Epredltunden von 9 bi3 5 Uhr, mi* 

Blüten»Honig, reiner, 10 Pfd «Kanne 

$3.50, 5 Pid., $1.85. Kang, 809 North Une. 
Beftsmtz 

Wleden und Warzen entfernt ohne Ehmer« 

zen. Keine Narben. Dr. Kottler, 25 E. Sacton 











Veriangt: Cine Frau mittleren Alter für | Ylvd., Room 920. Ubds. 834 N. Datlch BIvd, 
einfabe Hausarbeit; gutes Heim. 1850 Sher⸗ 10fepimtt 
nian Ave, Evaniton, SI, 3oltimE Vollmachten. Ueberjegungen, amlıde 1% 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Haus | alaubinungen, Affidavdit3 und 


laubig Awlilationen 
ſür Pürgerpabiere werden ausgeferligt vom 
affentlichen Notar, der Abendpoſt Co.. John 
Ziel. 228 W. Waſlbinaton Str. e7 
— — e — — — e — ——— 
— — — — — 


Rechtsanwälte 


arbeit. 5217 Woodlawn Abe., 1. Apt. Telephon: 
Dorcheſter 9151. fon—do 

Derlangt: Frau in mittleren Jahren in 
Privatbeim, leichte Arbeit; ausgezeichnete 
Heim für die richtige Perfon., Tel.: Kenwood 
24, S0fepimX 


ur 
Se 


- Nerlangtı Mühen ober Fran Tür Gausar- | (frseinen unter bieler Mubrit 1Be bie Zeile.) |ment. 2 Iön möblierte 


beit, feine Wäfhe; fanı auf uni aubaufe 
Ihlafen. 4428 N. Paulina Str. "Phone: Ravenss 
mood 4322. dimt 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Telephon Winnetla 521-W. Takt | 
Gebühr uns anfchreiben. 30fv,eod-2iw | 


Verlangt: Mädden oder rau für >! 
meine Hausarbeit, mit Erfahrung; fleine Fa— 
milic: feine Wälhe; fchönes Heim; großes | 
Simmer, $15. Donnerstag und Sonntag nad: | 
mittags und abends frei. 5423 Winthrop Plve, 
Zelepbon: Cunnylide 4550. dimt 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, Empfch- 
lungen. 4502 Ellis Nvenue. dimi 


Lerlangt: Erfahrenes Mädchen für allge: | 
meine Hausarbeit: Fein waldhen; guter Lohn, 
4858 Kenmore Avenue, dbi—fon | 

Berlangt: Frauen, um zu Haufe Strümpfe 
zu beitiden. Erfahrung nit notwendig. 1950 | 
Mobant Eir., 2. Floor. dimido 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; aus 


Sred. Blotte, deutfher Rechtsamvalt, 
Traltiziert an allen Gerichten. 127 N. Tear« 
| borr Etr,, Bimmer 020. bfp*% 


2o0ur8 3. Gottlied, deutih-ungarifcher 
Advofat, beforgt Prüfung bon Grundbuhauss 
zügen u. Redtsangelegenheiten an allen Ges 
rihten in Umerila und Europa; Verträge, F.ole 
leftionen, Ermittelungen, Zolumente, Volle 
madten. 133 3. Wafbingten Ctr., im. 1115, 
zel, Main 1609 bi 2 Ubr nahm. 1572 No. 
Halfted Etr., Tel, Diverfch 3134, bis 8 abds. 
2fv*X 
Ollo Setting, — beutfher Rechtsanwalt und 
Notar, praftisicrt in allen Gerichten. 127 N, 
Zearborn Etr., Zimmer 1. Phone: Randelph 
3503, abends Monticello 54, 3oli*X 
Harry F. Chbaderia, deutiher Redtzanwalt. 
Alle Gerihisfahen; lib. Behandlung. Rat ums 
entgeltiid), Zincoin 4578. 1625 Larrabee Sir. 
10f1m£ 
Paul B. Ehroeder, veutfher Adbolat, 
Yimmer 1420, 155 N. Elarf Er. Tel. Central 
tes Heim: 3 in Familie, Rhone: Yards 5324. 6748. Abends 3120 North Avenue, 15ipimk 
3732 Rarnell Ave., M. Jasper. dmido —— Eu — Tei. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | "an 4547-4848, Nebtzanmwalt, Braltizgiert in 
Seit: leine Rälde. Baum, 4825 Grand Plvd,, — —— —— 
J % « ” ıw., 8 * ⸗ 
3. pt. Tel, Trezel 2303, _____  bimibo| 03 "482 Genter 4191. 
Verlangt: Gefdirrwäiherin und rau zum all*z 
—— jeden Tag. 1567 N. Hallted ns %ollmagten, lieberfegungen ame ya 
Reſtaurant. imi — 
| — > Sr alas, | glaubinungen, Affidadits und Upplifattonen 
———— — En A: > für Yürgerpabiere werden ausgefertige dom 
meine SDausarbeit, Dan »Duren, i öffentliben Notar der Abendyoft Co., Kohn 
more Ave., Nordfeite, dimi | Sie, 295 M Wafbinaton Cı ꝛĩ 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ — Dearbom ST —— — — 1 


beit, fein wafdhen: drei Ermadfene. 5410 St 
er — a. 2 ! Sloor, belannter beutier AUdvofat und Notar, 
Magnolia ve. "Phone: Navensmwoob 1805. | AsendB: 1572 N. Haifted Eir., Ede North Ave, 


dimido 

Rerlangt: Frau, um auf ein Jabr altes —*— 

Dr. Hugo Radau, deutfh-öfterreidhiich- 

ungar. Nedtdanmwalt und üffentlider Notar. 

Ulle Geritsfadgen, 651 Welt North — 
A 

















Kind zu adten. $5 die Mode, Ubdr. €. 84 
Abendpoft. dimi 

Verlangt: Köchin in einem Reitaurant. Nr. 
5009 N, Clarl Eir. dimido 


Verlangt: Griabrenes Stubenmädchen in 














Berlandt: Sofort ein Dufbelmna. 8. Meig, | 1217 Elpbourn Me, midofrfa | Trivatiamilie, Nordfeite; die beite Bezahlung. Aerztliches 

9 2 y “  nobimi |  Norlammte oma nn Meferenzen. Borzuſprechen Zimmer 1815, . 
2230 Belmont Abe. modimi Me aut of | Waller Building, 5 €o. Wabalh Avenue, | (UInzeinen unter !iefer tubrit 18c die Zeile.) 
Berlangt: Erfahrene Eifenarbeiter an Xrep, | ALTE, 219 —* dimidoftiſa 


Zuberlulotis, Cancer, Goiter, RAbeumatismus, 





v Benaior BanR; ber | m be fe nte Merfänforie im Aator man | Berlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit, | Maren, Haut, ı. private Arantbeiten, Yleich. 
“* — Iron arts, Zn en Berläuferin in Bäderci, bimt 13 immer Apartment: 2 Erwacdfene; _‚Teine| fuht, Wutormut erfolgreih behandelt. Lefen 
ee A je gRäfdhe ober Senlierwalden. &. ©. Einger,| Eie meine Unzeige in ber Eonntanvoft,” Tr. 

erlangt: Griadrener deutiher Lehrer. — | Berlangi: Mädchen oder junge rau fürj 2142 SNenilmorth pe, Reihardt, 2009 W. North Upe,, Ctund. 3—5. 


Perlis Ehoo] of Languages, 56 Oft Congrek 
Straße. 3ofimf 
Werlangt: Schneider und Bufbelman. 728 
Main Err., Epanfton, modimibof 
Berlangt: Eriter Klaffe Auto Clefiriker an 
Starting, Ziahting urb Ianition SHhftem. Nr. 
50 Diverfeh Partw mobimi 


Aäderei; Board und Zimmer: Tann heimaeben, 
Kenn gemwünict. 1825 W, Chicago Abe, 

mobimi 

Verlangt: wSiniihers und Gebilfinnen für 

Kleidermahen, 520 W. 69, Etr. 4ofimw£ 

Berlaugt: Hilfe für Aleibermaderin. Tel.: 

Garficld 6092. 3451 Eolorade-Ave, mbimt 





















3321. 
‚Verlangt: Biweite Köchin: 


el. Rogers Part 
dimi 10fn*Z 
Dr, Hafencleber, erfahrener Arzt. Rat und 





guter Lohn. 148 
4olfim& 


Glart Eir. md ein Blod füdl, don Diverfch. 


£ — zer m 2 | fpegiell_au $35.00, 
ter dielex Mubrit 2: Bad Wort.) | — — ———— 5 1 Ar an Burlina © i Su verlaufen: Schuh-⸗Shop mit Cutiit; mit fpeste „ — 
(Bnsrinen unter Dieter Bu = | Berlangt: Eneider auf alic und ncue dr | Office, 8. Stodiwerl. Dan nehme | Zuzlins Eır., 1. Hiose._______midote | 2er ohne Haus. 1318 Cedanid Cir mio a ee a2.. 
1: & für Offiecarbeit vn 2 Dimibe VBerlangt Gute3 Mädchen in Heiner Familie —— — — 512-514 W. Rorth Avenue. 
"erlangt: Zunge TUur e 


_Berlaufe Meat: Market, Nordleite, nabe Hode 


Cüpdfeite oder in Lanbditadt; aroße genug für 
Zeilbaber. Adr.: DO 791 Abendpoit. midoit 


Hu verlaufen: Wegen Stranibeit, Dilchge: 


f 


1060, 
Bu derfaufen: Zäderei, nur Cadenkundfaalt, 





Geidyäftsgelegenheiten Möbel, Hausgeräte u. |. w. 





rätiaes Xheater Buld Xempie,| nmeiaen unter bieier MuSel” BOB una.) | Ciinasipes unten’ Didier GEHBEiR "Ur DaB Wort.).| (inaeigen water Diefer ÜuErit Be Die Belle.) | (Hiyasinen uniee Lieien Dlubeit 19 Die Datte.) bie Belle.) 
„Di i in“ Im 26 ä i Öne i io, 32 Zimmer, | erbit - Eröffnung! 
dite.“ Verlangt: Geſchirrwaſcher, i Nadıt- Laden und Fabriken Hausarbeit a a a. ae $2i v" bar: te Teuften das un 4 von 
— —“ in I . ö i tt biel mehr. Möbeln, Defen, Rugs 
— Girl — * — Serge —2* Dres er 22—— —— 8* Eigentum, Südweſtſeite, 2ſtö⸗von der Aultive von Zohn Kosloba, 1450 Zuls 
Eobans Brand. — Honey Girl. außerhalb ber Ctadt, Hotel; Tbreht beute ihen 35 und 45 Jasren Für Hausar: | gincs Framebaus, in beitem ‚uftand, 7 Dims | lerton Ae., von dem befanmt. war, dab cr 
ee —* ite'8 € 18,“ ee lo a ed % I . beit; mui einfad kochen können und | mer und Bad; Einnahmen durchſanlttüch im | nur eritftaffige Waren tübere. Wir bringen 
Eee Rlel —— „Beoser Seven Scandals. —— A . Yimme — eriang 8: Kiebe zu Kinder nhaben; gutes Heim zo. 2500; Preis $11,000; Bedingungen; | das game Kay je erg — — Se 
u LIT  —————— _— ç⸗ * argain. J lanſ, u Vreiſen, die Euch rertaſchen werden. 
A wal.“ Verlangt: Ein Buchhalter sine Stunden)  _ . und guter Lohn für die rejte Perſon. Giectrical und Lichele-Chop, Cüdfeite, alte3 | Tie’ nawitebenden Preife geben Euch einen 
Zllinois — „Ed Ann Carnibal. oder einige Tage in der Wode, welder we) inipectors und Wra p pers, |D. Heller, 1555 Dayton Str, mido | Gefchäft, billige Miete, gute Brofite, großes | Begriff, wie viel Zhr fparen könnt, wenn Ihr 
Imperial. — „Common Law, fett versteht Geihäftsbüher in Englifh neu — — — — — JvVgrenlager an Sand; nur $3700, wenn jcht | bei diefer Gelegenyeit Tauft, Wir halten irgend 
5 Ealle — a und Eva.“ einzurichten u — a: ne u £ Berlangt: Tiicjtiges Mädchen für all: — d Marlet. Zei etwas, das 3 ansfucht, fiir fpätere ran 
bmpic — „Ihe Etorm,“ Rottery Co., 5226 Norwood Par! Abde,, bal- 3 ze : 4, . rocery und Marlet. eine Lage, guter | runa. — Größtes Yager don Koch» und Heigz— 
Bomwersd, — „Declaffee.“ & ben Block weſtlich von Milwaulee Ave. — Mädchen, von 14 bis 18 Jahren, amilie De Te u muB aber verfaufen, Unterfucdht | öten auf der Norbdjeite, Der berühmte wer — 
———— —— — —— * — Au land Combination Köohlen- und Gas-Herd. 
Ehubert » Central, —, „The Fallion)  Terlanar: Gin vorfichtiger deuiiher oder R ee ee 3 midoft | Neftauronnt; altes Geihäft; feine Ansftat- | Falls Jhr nah Bequemlichkeit im Kochen und 
Blower.“ * — 1 mar 0 öfterreihliher Mäder, tür feine — im um Waren ol inſpizieren und ein⸗ — —— jung, verdient fhönes Geld; wird billig bers Baden aus ſeid, dann verpaßt dies nicht. WBir 
Studebater — „Ihe Rurple Mast.” | gieimvertauf; $35 die Woche. Pe Clden Tirte Lerlangt: Griter Klafie Reitaurant | Tauft, wenn fofort genommen. k ſonnen Euch nur ſagen, es iſt eine „Garlınd 
Sictoria—, Keeping, up With the Jones. Vateryh. idas Oft Walnıt Str, Des Moines, | , id in: > fl & t Köchin. 300 W. North Ave. Gardner & Green, 220 €, Etate Eir. stombination“, und das ift alles, was ie 7 
5 ooL8, — „Quddies. e t jeder | Jowa. din zuwi ein; itetige Ste ung; NN es — — — — — — lowi ar J a te fien:ka be n —— — ———— — „wid 
karigoldharıen. — 0 etumdent Verlangt: Erfahrenes Kindermädden für 2|fotwie bollitändige Partie don Groceries, Zi. | Ziinler, SS).00. wide Liole a er 
nachmittag und Abend. sa Reden a nalten mal — übe Bei Gehalt bit : iteti Jahre altes Sind; permanente Eielle. Xel.: —— — in gut beſiedelter Nach— —— — ‚gin — 
ranfepv, 755 North Ave, — Jeden] ® — Ba s e $ 7 Rir 4 ; s| barfhafi der Nordjeite, feit über 15 Qahren ‚Eparer, 309.00, Strochler Seli-Zabeit- 
"otene und Connics nadmittag Konzeit. AOBEEE Bun. * freiem, RR: zn PO: OP UONIEE iR — etabliert; muß ſofort veriauft Werben —F port Suite, Dieſes gibt Euch ein Erxtra⸗Schlaf⸗ 
tee — — — — — —dvwicqnigem anderem Geſchaͤft: guſer Warenvor⸗zimmer. Ihr wißt, was dies bedeutet bei den 
Berlangt: Bäder an Brot und Cates. — Unterricht Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar⸗rat: feine Fixtures; Inventür über 82000. gegenwärtigen hoben Mietepreifen — (03 gibt |, 
4813 Lincoln de, — * beit: ieine Waſche. 1943 Lawrence Abe. Fisoo, Teilzadiung, kaufen aues zuſamnnen.Vuch eine brächige Barlor-Zuite bei Tag und |” 
* "erlangt: Mann zur Mithilfe im Shipping» — mido re Be mit > —— — = hy Bra u u ern 
dom und Wager ahren. Chicago Cigar au > £ 9 ——— FR ann, | Seit lich gangbares eihäft. Kommt fofort | öl € \ n me $U3.— na tpe 1:19 
"erlangt: Männer uno Knaden Bor 605 zit en u a alells. Nadjzufragen in der Employment Be a Me nach 640 Dole Ude., halber Wo weitlih don | Zapeitry Bruffels Rugs in der beliebten |, 
P : dimido ; 


Größe don 9X12 Zub, Neueite Muiter. Ganz 


GoliiwK 

















oder einzeln, beftehbend aus allerneucitem Mivs 
dell drei Etid Parlor:Zet, loitete $200, ber» 
faufe für $75. Gelhirr, Nugs, Bett; ebenfalls 
großer Phonograph, foitete $225, für $50, 


I 


S 


chäft. 4819 S. Wells Str. Phone: Yards 


midofr 


von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends, auch 





(Anzeigen unter dieſer Mubrit 18c die Betle.) 


ftödiaes Frame, Store und Flat-Sebäude; 


Grundeigentum nnd Hänfer 
zu vertanfen 


(Anzeige ‘ ner dteler Aubrif 18e bie 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
tle.) 


Nordieite. Farınländereien. 
Kauft jegt! 210 Acres Faxm, 14 Meilen füdlich bon Nod 
30 Fuß Weftern Adenite Island, Zi... feines 6 Zimmer Haus, Gtall 
Lot3 und beinnft den Gewinn ein, ete. Beſter Boden und Waſſer. Bargain, 


der durch Verbreiterung der We— 
ſtern Avenue geſichert iſt; ferner 
zieht Vorteil aus unſerer Ofſerte 
durch Finanzierung der Gebäude. 
Wm. Zelosty Co, 
3553 Nord Weſtern Abenue. 

Lale View 8024. mitron 
„u derfauien: Fünf Zimmer Buns 
gulom, eleftriihes Licht; Furnace— 
beisung; große Lot. Belegen _nahe 
Addilon und Weitern Ave, ZTolvre 
tige Belitnahme, Kleine Unzahlımg, 
Net wie Miete. Telephoniert, 
ſprecht vor oder ſchreibi Mir. 
sadler, Ym Zeiosty Ed, 
3553 N, Weitern Ave. Kalle View 

5024. fafomi 

— — — — — —— 

Zu großem Schleuderpreis! 

Flat Brit, und 6 Zimmer, Furnacehei— 

ung, eleltr ausaezeihnete Verfehrsvers 


5 
g 


44 
— — 


bindung; an Leavitt Str. nahe Lawrence Ave. 


dachzufragen: 4666 
tavenswood 6183. 


Lincoln ve. Telephon: 


Zu, verlaufen: Soforlige Befignadzıe! 2=3lat 
Gebäude, 5 und 6°’Yimimer, & 
dung; nur $2UV0 bar criorderlich, 


»artholgverfleis 


E Ubrabamfon, 


Babnftation; autes Bargeihäft; auter Vers | I 7 —— —— 1909 Irving Pl. Bivd, Tel. Wellington 126. 

faufsgrund. Ndr.: DO 779 Abendnoflt. midoft Verla I le die Stadt. ae ae len RE 
Su faufen gefucht: Bäderei, nit unter SS00 | gr een a „| ‚u derfaufen: Ein Bargain, 2-ftödiges Haus, 

mödentlihe Einnahme, Abr.: O 778 Abdpoft. |, Wundervolle Gelegenheit für Ehepaar, da3 | Kreis $1500, ift das Topveite wert, 755 Up 
2 * — — ==, —— | Haushalten. till. Berihleudere meine prä: | jand Str. midofr 
Zu faulen geſucht: Meat Marlet an der igen Aimmer Möbel wie neu, zuſainmen * — — — J 


Verlaufe 1312 Vangor, nahe Zouthport, % 


tr $4200. Vaumann, 3065 Lincoln ve. 


"Yerfanfe 1426 Bangor, nabe Covuthport, 2» 
mit Necords und Biamond Boint Nadel, os | ftüdiges Sramebaus und Cottage hinten, Miete 
fort dorzufprecen, jeden Tag zu befichtigen | $54; mur $4750. Baumann, 3065 Lincoln Ave.. — — 


er alter R 52 98, 96, Gtr is ens_ bis 9 1 "Muh verlaufen, wegen Erbfchaft, feines mos 
auier alter Blab, 452 WB. 26. Str. MC | Sonntag. 2810 38, Harrifon Ziraße, | pernes 2eftöcdines Framehaus, 3 Slats, 4 und 
$250 Taufcı Möbel und XLeafe in 8 Zimmer 18fpfafonmiimt | 6 Simmer, Meirofe tr., nabe Contbvort; nur 
2» A S . A Minis @u% —— — * * —* l I, wu * 
Haus: paſſend für Roominghaus; Micie 835. BGelſegenhens tauf. $5750. Käaumann, 3005 Lincoln Ave. 


Vorzuſprechen abends, 214 S. Campbell Ave., 
nahe Jackſon 
Zu verlaufen: Grocery u. Meat Martet, feine 
Lage, hochmoderne Einrichtung; billige Miete; 
muß gefehen werden, u:ı richtig zu ſchäben; 
fofortiger Befig; Bargain; umterfucht. 
Andrea3 & Eo, 127 N. Bearborn Etr. 


0. mi# Iris Ctubl, $6; Mittwoch abend oder ge) Tg rg ee 
3u derfaufen: Exiter Stlaffe PBäderei_ an) nerötag morgen borzufpreden, 1062 Winona ern „ug, a us Ede 
SHauptitraße; quter Plat für Mann und Yrau. | Etrake, An ee — 2 
Eigentümer alt und will fi aurüdaiehen. Bare| Hu verlaufen: Ein Stohofen und eine Gas | „eland Über_—[2_________  tam 
geld nicht berlangt, werm Cicherheit gut ift.| Hanae, 3452 Ianfien ve miboft _Berfaufe 2:6, 34, 9:4 Wrid-zlat; große Lot; 
Adr.: IM 27 Abendpoit. fomi Bu verlaufen Ydaa sibreile_ Diningroo:r Miete $125; Preis 311,500; Bar 93000. — 
mm mn nn | 8 > : 2a Mbreile, Diningroom- | Yyepe 02 Stortb $ 1otim£ 
Zu berfaufen: Nooming Gas, 15 Himmer,|<cı, Yeolian wWhonograph, ein Xett, Kinder | edel, 603 Norib Mlbc. _______Tetimg 
Heibwafierheisung, Lincoln Parl;_aehe nad) | fiuhl, Kinderwaaen, Yaundrhofen etc. 1833 | , Zu vertaufen: Seihäftseigentum; Ctore niit 
Europa. Pargain, 1647 N, Ka Ealle Etr. | Moscoe Eir., 3%, Slıor 4 Zimmer, große Kot; Elvbourn yabril-Ti- 
dimt —— gen a — Hritt; Preis $1850. Borzufprehen 1666 Pilz 
— * en . . x R l ° Scinäde nen. Mont on23 | ictt ir To irnl: y ri} 
Zu ‚verfaufen: Gutzahlende Bäderet mit| ange: ebenfo Heizofeit, 1620 Welmort Abe [74 ek: zel, „meolt 5552. dimido 
Mafhinerie. 3354 Dgden Abemte  fomomi |» Kat, a ri ö mifa | Zn derfanfen: 2 lat stamegebäude und 
Zu berfaufen: Grocery und Lelilateffen Las| "Fu verlaufen: Möbel 1130 Genter € | Fri Cottage; ein Vargain, $1500 Qar, der 
x * Zu, verlaufen: Möbel. 11206 Chr. ] Mole mis. 28 halt . tromant © 
ben; alter, gutgehender Plak. 1500 Dtto Eir. | 1 "Rioor ai en 0 Center Str., Net wie es dallend ifl. 1828 teten 
soltiw£ Il ———— — —— — ———— — imidofriſaſon 
LIED, 2 n ufon* Drefi {p1d6 ’ rg 4 — —— —— — — — 
Su verfaufen: Gifemioaen-, Jaccen umd| eintames mer u ee ud. | Sur verfaufen: $300 Inzagiuug taufen vier 
— —“ 2Neinfaches Bett und Cpring, Schanfelftubl, | un geı, Frame, Mobawf Ctr., nahe North | 
Slasgeiäft: elf Jahre etabliert; nabe „L* | Stühle; gute Shubmaher Näsmaflhine, s2g | „rungen, Sram, Mobamwf Ser, nahe: 
Station. 3359 .Soutbport Ylve, 10ftimXt ’ —* — ne. 550Ave. 154 W. Randolph Str., Zimmer 44. 


| 


' 


| 


l 


Bu berlfaufen: Barlor Dining Noom und 

ettainimer Set, Bhonograph, TDabenport, Ei: 

efhirr und Rugs; muß noch dielfe Woche ber: 
ınft werden, 1238 So. Lawndale Ave. 

401% 

Zu verlaufen: Dunleleichen Pedeſtal Eßzim— 

mertiſch, 6 Stühle, Serving Tiſch, 8360; Mor— 


Blyd. 


midofr 


9 
! 











spDtz Abe, A011: Center Etrabe, 


hinten. 


— 
1653. Dafley Ade., 2. Slot. 


gctauft ein Roominghaus, ebruche Behandlung 

garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis 3600 

monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange. 704 No. Dearborn Str. 

ee 2ejlamtE 

Zu berlaufen: Sehr billig, Reitaurant uno 

Bäderct. 60 bis $65 Einnahme jeden Xag. 


3u berfaufen: Neuejter Siyl Möbel, aroßer | 
Phonograph und Nähmaſchine. 4119 Fuller: | 
ton Abenue. midoſaſon 


Sperfinifed Schautelftubl, Buifet, Rorzellan: 





1020 Lincolmvay, Laportc, Indiana. ſchrant, Kleiderſchrank, Rugs Bilder, Bricas | 
syfep—10rt | Brac, Meifingbett, Kidrary-Tifh, Kult. 728| 
Priar Rlare, fomifa | 











Zu berfaufen: Doppelbeit und Garpet 9x12. | 
2152 Yincoln Abde., I. Flat. mido | 


Umzuashalber (Zimmer Cinrihtung mit 
Niano bilug fofort zu verfaufen; "lat zu ber- 


X 


Gejdjäftsteilhaber 
(Zirzzeigen unter diefer Rubrik 18c_die Zeile.) 
Suche tühtigen Koch (Chef), der elwas Ka— 














x 


pital befigt, habe $5000 und beabfidtige die | mieten, 1922 Srebing Part Blod., 2. — 
Cröffnung eines Loop-Reſtaurants. Adr. F.. — — BIER... 
871 Abendvoft, En mifon| Werfaufe billig, faft neuen SHeizofen. 2251 
‚Xüctiger Gelhäftsmann mit 36000 wünfaht| S. 71. Sta 2 —[_____diundo 
fi altid an gutem Unternehmen zır beteiligen. |] Fu berfaufen: Möbel, Nugs, PBianos und | 
"5 872 Mbendpoft. mifon | Rictrolas; alle Arten Defen, Seifen, Ktoc« | 
Conditor als Rartner mit etwas Geln ge-|Ülen und Gas Manges. Bromns Storage, | 
ficht. Zeil. Kenwood 9339. mifafon | 2022 N, Nacine de. Smweiagethaft 1153 Y. | 
I m nn na  — eNS Eir., nahe Dipifion Er. soft | 
euche cinen Zeilbaber mit $3000-—$4000 FE ee dee se Zn rest netten en 1 
Einlage in alıc. Gefhäft. Cicherer und auter | Leufebold, #33 vtuig Cir, ot. 3, Möbel | 
or - _: . .. + un VJ 7 Srererrpap* ts .n 
Berdienft das ganze Jade und Cicerheit für | Mid Xeafe, Apartment von 7 Binmmer; micdrig: | 
| 


das Geld. Offerten an Apdr.: Miele md gutes Ginfommen. 


85 Abendpoit. 
dimido 


2oftimX 


Zu derfaufen: Kane Belour Parluor Eat, Dat 
Eßzimmer Set, Walnuß Bettzimmer Set, Rugs, 
Piano, Phonograph; großer Bargain, 1928 
Mohawk Str., 2. Flat. 10fpimtXt 


Serlaufe ncuen Heizofen, Kod- und Gadcten, 
Betten, Aug, fpollbillig, 1625 Larrabee “ir. 
400** 

Eeht unier Yager bon neuen und _rbraudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros, Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ube. Tel Lincoln 1377. 
25113** 








Saufs- und Berkaufsangebote 

(Anaeinen unter dieler intreit 18c die Betle.) 
Bu berfaufen: Gin Popvpeipult, Rortadie 
Badofen, eriter Klafie Berfaffuing. 3819 Broad— 
mab. mido 
I vertanfen? 3 Voſe Set Spulteholz Ana» 

tomie. C. Goldman, 424 €, Dearborn Ste. 
Su verlaufen: Fäffer, 50, 40 und 14 Galle» 
nen; Jommt, um auzzufuden. Wblieferung 
fret. Sehbert, 3813 Nottiugham Abve. dimido 
Remington Zupemriter $15; aud Undermwovo 
4256 %, SKebzie Une, Tel.: Jrb, 7590, Abds. 
25aug£3mi 

















Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieler Rubril 18c die Zeile.) 
Phonograph⸗Reparaturen aller Art, $1.25; 
nur erftllaffige Arbeit und garantiert für ein 
Iahr. Laden offen bis 10 Uhr abends. 4255 
N. Kebzie Abe. 6olimx 
Will mein Upright Piano verfauten, in gu— 
tem BZuftand, billig, wenn fofort genommen. 
1510 Meirofe Cir., 1. Sloor._______bimi 
Zu derfaufen: Mein modernes Mahagoni 
Uptigbt Biano, febr billig. 1232 Belmont ve, 
Zu berfaufen: Brunswid Phonograph und 
Necordd. 10961 N. Halfted Str, softim& 
$15.50 Taufen großen Gabiner Phorograpb 
mit bielen Aecords. Unzufranen 2205 yaeit | 
ı Mabdilon tr., Abends bis 9 Uhr. 3oftiiok | 











Bu vermieten 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c bie Zeile.) 


Zu vermieten: Alleinſtehender, älterer 
Mann hat ſchönes billiges Flat, möchte einen 
älteren Mann, Frau oder Ehepaar zu Mit— 
bewohnern haben; oder teilt auch Flat. 
Näheres 324 Weſt 51. Str. 

Vermiete 5 Zimmer, Bad eleltr. Licht; Er— 
madfene bevorzugt, 632 Dewey Place, nahe 
Clart und Bart, 








— ——— — — — — — 




















zung, "eieheifgen dot, B12ı Yrbing Matt] $,,(utlen elssanien 830 Größe Conecci 
ung, ei 5 gl, < a) . Phon — iolo 24 
vd, "Bhone: Monticello 4124. Rbonogrepben mit bielen Blatten, — 





ER ons _——— 1} ßabafh de, Bimmer 404. 
‚gu bermieten: 2 Zimmer, Bad, Zoilet, eleftr. | "yy,- <40- vor 
Licht. 2830 N. NRobey Strabe. 


Kur $40: verfaufe Concert Phonograph. 20 
| Selection Record3. 2545 Indiana Xoenite, | 
ee F 30lt1w 
$50 Taufen gebrauchtes Upriaht Piano; hat 

eiwa3 Reparatur nötig. 
Y. Groß & Son, 5081 Broabmwan. r 
1uf* 











Zu bermieten: Wier belle Zimmer. 2320 
Boeworth), nahe Elybourn Ave, 


_sreie Wohnung im Austaufh, für Aufficht 
über 2 Edhullinder; 4 Bafententzimnmer, 4335 
N. Albany Ave. Tel. Monticello 5508, mido 
, Zt bermieten: Bier Bimmer zu 16 Tollars, 
im Balement; Ga3 und Zoilet, Nr, 5059 N. 
Claremont be, dimi 
































Kleider 


(Anzeige: unter diefer Aubrif 18c die Seile.) 

















Falls She einen neuen Serbit-Anzug 
oder Meberzieher benötigt und frapp an 
Bargeld jeid, beiudht Hyman’s Laden! 
und fchet die Werte, weldje er auf leichte | 
Abzahlungen bietet. Wir verfaufen bil» 
liger al3 andere Geichäfte für Bar ver- 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die geile.) 


Zu berinielen: Möbliertes Frontzimmer, vaſ⸗ 
fend für zwei Perfonen, eletir. Licht, Danıyf- 
heizung, nahe Straßen» und Hohbahn. 1041 


Sulferton Ave, Rhone Diverfen 1726, 














u bermi : Coönes Tlei öbliertes > : 
a emmieten:, ‚Saöned, Myinea möbliertes | gaufen. Ganz Wolle und die neueiten 
mido Moden. Großes Eortiment. 


en | —* 
Zu vermieten: Möbliertes Frontzimmer nahe 825 — 330 — 840 
Hohbahn, eleitr. Licht, Telephon, 1515 Kar: | Kauft jetzt und bezahlt fpäter. 


rabee Ett. — gungen nach Wunſch arrangiert. 
—— 
t Frau mittleren ers. 26 215 E 
Diildre pe. nabe Wrigbtwood dc. 21 215N. Clark Str., nahe Lafe 
Zu bermieten: Cchönes Frontzimmer, Dampf: | 
sung. — Deauemlicfeiten, nahe North 
ce. und Wells Etr, Carlinien, nur an ftetige — — 4* Aleider q 
— hr gbends. Moel⸗ eis Er 
5 9 J 5., x s q u r ihr 
2.2. 300 3753 70 9 — Bere Dar! Ave. _mido | Alles reduziert, Herabfegungen von $1 bi3 $15, 
‚Bu bermieten: Ehöne helle möblierte Schlafs | Alle3 marliert in deutlihn Bablen, Ein Preis, 
aimmer, Heibwaffer-Hetizung; eleltr, Kit und Lefet diefe intereffante Breistiitel 





Bedin- 


Str. 
29fep*X | 


Musderfauf!l!- 
Berfauf iit jet im Gange!! 











Badezimmer; nahe Strabenbahn und Hod=| Berlige und nit abgebolte zu Order ge 
bahn. 5440 Magnolia Ave, Wohnhaus, madte Unzüge und Leberaieber für 





3 Vänner und junge Männer, allerneuefte und 
en. ©; | einfahe Mujfter, $15, $20, $25, $30, $37.50, 
gimmer, einzelne u 542.50 und $47.50, Blaue Serge Anzuge zu 
doppelte; beauem zur Bus, Godbahns umd| 20. 837.50 und $42.50. Anabeit- und Studer 
———— Privatfamilie; mit oder ohne Seüb- | Yinziige zu $5 und aufwärts. Knaben» und 

@. mido | stindersllebersicher, au $8.50_und aufwärts, 
— = 2 9 ir MA » r 
vront Bettzimmer, vaficıd | Nadinaws für Männer und Knaben zu $7.50 


Zu bermieten: 710 Roscoe Etr., 2. 


2 


Zu bermieten: 


für 2 Herren; Dampfbeizung und alle Me | Und aufwärts Viännerhofen au $4.50_ ud 
auemlichfeitert, 1968 ee ide. 2. Slat, aufwärt3. — TLifen bon 8 Uhr morgen3 bi2 


9 Uhr abends. Camdtag3 von 8 Uhr morgens 
bi2 10 abends, Sonntags 8 mrg3. bi3 6 abds. 
Gordon, 1415 Eid Halited Etrabe, 


Apartm,. D midoftiafon 


nn EI 
Roomers berlanzt, 1342 Wolfram Str,, nabe 


. 








Southport Avenue. midofr 22jep*X 
Zu vermieten: Schönes Front-Zimmer, 2031 


| 
I 
I 
Cleveland Ave, 3 
Vermiete gut möbliertes Srontzimmer, Bad, | 

| 


Antomobile u. f. w. 


eleftr. Licht, an anltändige Dame oder Herrn, |, (Nnactaen unter dieter Rubril 18c die Seile.) 


mit oder ohne Board. 2701 N, Rodiwell Sir., 











Su berfaufen: Göevrolet 1018 leichte 5-Ral- 

|, Su berlaufen: Ch I eihte 5:Rui: 

nahe Logan Blod. aſomi ſagiere Touring Gar, in berfchem Zuitand, 

„Bu, vermieten; Möbliertes Dimmer, 230 | Electric Starter, $375. Phone: Welt 5865. 

Florimond Etr., nahe Wells, 1. Fioor. dimi | midofrfa 
I 


Zu bermieten: 


Zoppel» und Einzelzimmer,| Zu berfaufen: Chevrolet Roanditer, Robal 
Dampfheizung und beißes Wafter. Nadzuiras Mail, in allerbeitem Zuftand, Electric Starter, 


gen nah 8 Uhr abends, 3043 Cort Str., 
dritte Apartment, ; R ’ u F- 











Zu mieten gefudjt 














$500: "Bhone: Weit 5865 mi—ia 
Preis 8550. Phone: Weit 5865. mi—fa 

(Ainzeigen unter diefer Rubrif 18c die Beile.) 
mes Bimmer bei älteren Witwe als Allein | (Anzetnern unter Diefer Nubrit 18c die Belle.) 
— Eee er 105 WIE ERS 

Teutfher Mann, in mittleren 

i 2" ‚intereffant_und leiht in Globe3 oder Zifch 
Kamilie ald llleinmieter, Antworten nis | Aut balten und au sieben, forwie au verchiedene 
eleite, Licht, o Wohnung, | Auskunft germ nur nah 7 Uhr abends oder 


| _3u verkaufen: Glan <igbt, 6 Colinder, 4 
—r — — — — — — — ren 
——⏑ 
Zu mieten gefudt: uht iva 
mieter; Preidangabe, Udr, E. St. 4899 Abend- A— — 
Seltene ausländiſche Zierfiſche. 
münfht Zimmer, wenn möglich mit Abendef- = ; 
Itanl3 im Haufe (obne ftetinen Waflerwechfel) 
Sonnerstag. W. Kremer, 511 U, Sozten Wafferbflansen falt ftetS an Liebhaber 
Dad, Nordfeite bevorzugt, bei Conntagd. 3823 N, Rihmond Er. "Rhbone: 
Zu mieten gefuht: Anftändiger Marın mitt 








I 
Bailfagiere, „Overhauled und Refinifhed“: 
Mann, 57, fuht war- Hunde, Vögel n. I. m. 
voſt. 

Sabren, in, mwımderbollen Formen umd Karben, hod- 

fen, bei alleinitehender Frau oder in Privat: ; 

North Ave, | SC ‚erpil tal Ti 

Zu mieten geludt: 5 Simmer ol ben Kolleltionsüberfhuß billiaft abzugeben. — 
Erwadfenen; fofort. Telephon: Kildare 6583. Tel. Montirelio 6864 Sil,mi* 


Ieren Alters fucht gutes, marmes Bimimer, | gm fe inn0 Ranarienvögel, Zeifert 
Cüdfeite borgezogen. Adr.: 5 876 ubenbpott. | Boiler, ui see 


mido 











Gefudgt: Yunger Mann fuht Bimmer und " 
Rolt, mabe Chicago und Craioford Abe. Lei. Pierde und Wagen 
— modimi 
Zu mieten geſucht: 4:3immer modernes Sanseigen zen Ditee Vitali 1Sr Die Belle.) — Min Sunset. 1Br Mia Delle.) 
A — Nordfeite, Tampfheisung, nit — — — Br —— —— — 
über $50, bon jungem Ehepaar. Tel.: Lincoim | MUB innerbatb SO zZagen 40 Bierde, 60 Cet 
3239. v. * —— Geſchixx, Partie Wagen. 2 Ford Antos verfau⸗ 


fen. 2762 Archer Ave., Ecke Throop. 


16fep*& 


nn 


Billard und Podet Tifche 


(Anzeinen unter dirier Nubrif 18c die Beile.) 











Ofenteile und Keparatur 





W. North Abe. Reſtaurant. Konfultation frei. 3006 WB. Mabifon Et. 9—5,| Neue yund gebraudte Yillard» und . 
er : ne e 
Wälde. 1655 Humboldt Blvd., 2, Abt. - 


> t talarat für bat« 
— NE 


* 


* 


Lollender Co 


Scjen nidelplattiert, 
at en nidelp 


e 
Si liß, 697 1 
The Free a 2 } golis, — 


TVerkanfe bilng, 3114 Southport Ave. nahbe 
Barry, 2-ſtöckiges Frame, 4 Flats; Miete 360;1 
nur $5350. Baumai, 3065 Lincoln Ave. 


Ehe Ihr Nordfeile⸗Grundelgentum fauft, vers | aller Urt Air 
fauft oder vertaufgt, Seht R. G. zudwig & Eo., | Jimmer 44. 
3766 V. Clarl Eir., Ede Grace und dYtactite. 


12nd,ntifrfa® 













ri dimido 
Ehe Ihr Rordſeite-Grundeigentum lauft, ver 
lauft vd. taufcht, feht U. Zorpe, 82U —— 


Nordweſtſene 


Bargain! Sechs Flat Brick, Ecke, 4 Zimmer⸗ 


wohnungen, Oſenheizung, jährliche Miete 
*1450. Zum ſofortigen Verlauf, 12,500. 

Neues 6 Flat Brickgehäude, 4 und 5 
mer, Furnace und Oeſen; Miete 32200 jähr⸗ 
lich; Preis 318,500. 55000 Anzahlung. 
Geo. Saumweber, 17 N. La Salle Str. 

ſodimi 

Zu verkaufen: 2-Flathaus, Eichenverkleidung, 
elettr. Licht; 30 Fuß Lot, bequem zu Verkehrs— 
verbindung: Preis $6C500. $2000 Bar, Heft 
nach Belteben, 

E Abrabanfon, 
Armitage Albany 





9221 


422. 
H0f*F 
l 2sabeland und Ye 
Gteir Plve., KUXLI2 yuß, billig gegen bar, 
31 eriraaen: 5107 zaveland Ave. 

Zu veriaufen: Rur 33000, 14ſtöck. Cottage, 
bon Brid, 5 und 4 Zimmer, eleftr,. Yicht, Gas 


Yo N 
Abe. Tel. 


zu berfaufen: 


ots, 













und Bad, nahe Simtboldt Barl; $1250 Bar, _Raintıng, Kavering Calfomining: billig 
Reſt $25 monatlich. 551 N. Fraucisco Ave. Thone: Mionticello 8421, — 
mido "Richle Süufer auf elelir Wr i 

un — * ro äufer auf eleltr, Zeleuchtu 3 
Berfaufe Brid-Refidenz, fin? Zimmer, Bad, | fländig ein; —— 


Bafement und Altic, nahe Schulen 
den; te Garverbindung. 34500. 
Fletcher Straße 


M 
gui 


Bu verfauten: 1, 2 u. 


Konfreifundament, 6 Zimmer 


2729 %. Maplewood Abe, 


Bu berfanfen: 
Goncrete, Lot 30 bei 125, 





Cüpfeite, 


Bu verlaufen: 2:ftödiges Bridhaus, 


ferheigung; Kot 50%X125 Fuß; nahe 65, Etr., 


weitlihd bon Ylfhland Abe; nur $9300; bar 


$3509 Eihberg, 1714 RW. 63. Str. Tel.: 
Srofpeet 47.7 U O 

Südweſtſeite. 

Zu berlaufen: N 

Rotten, $3700; 

oder halbe Ufer Land. Schreibt an Senrh 


Miller, 5612 ©, Sanıe Abe, 


Voritüdte, 
‚Su berfaufen: , Bargain! Neues 
Haus, Cihenholz:Fubbüden und »Berfleidung 
jementfloor im Bafement, Lau.ryry, Furnace. 
Gas, eleftr,. Licht, Bord zum Ihlafer; Hühners 
ltall; Lot 374x132: gepflafterte Straße und 
bezahlt, $1200 bar, Aeit Abzaylany. 1712 € 
2. Ye, Mabmwood, vll, Eiger.inr. 
Epembillig! 5sZimmer Yaus, mit 31, Acres 
Land; das Land läuft paralell mit der Ei: 
fenbadn; günftig gelegen für Holz» und Koh— 
len:Sandlung in aufblühbender Ctadt, nabe 
zeman: 55 Meilen bon Chicago an der N. 
2», NR. N, 
Lade, 106 N, La Calle Str., Zimmer 40. 
dimifon 


: 2-:ftödiges modernes Brids» 
haus, Grocerp und Delifatelfen:Store und 
Borrat, beite Lage in Zureit Bark, wegen Als 
cr des Cigentümers. 4 Zimmer hinter dem 
tore und 7 Zimmer Flat. Die Hälfte Bar. 
17734 Madilon Etrabe, Forelt Bart. 
modimidofrifa 


. ‚Sarmländereien. 
Bu bermicten: Alte Edgebroof Farm, 6364 
Gentraj Abe. (Earpenter Road), Devon, Ch., 


‘ 





« 





müfcgärtnerei, etwa 80 MHcres, Nordiweitfcite, 
nabe Wülmaufee Pde., 12 Meilen ton der 
Stadthalle; Gebäude find in autem Zuftaund; 
zur Edgebroofitaiion 5 Minuten zu geben; 
stonfret:Road nad dem Gchbüude. 
_E. 4. Teih & Co., 309 YaSalle Str. 
Zu berfaufen: Habe 10 Acres gutes Yafı) 
in. Domwners Grobe. Schr geeignet ald fhöne 
Hübnerfarm oder al3 Heimitätte, cine Meile 
bom Depot au der Burlington Eifenbahn. 
Brauche da3 Geld. Verkaufe für $3000. $300 
Anzahlung, $60 ınonatlih. Echreibt an Geo. 
Wifenboin, 742 Budingham Place. midofr 


5 gelegen in Domners Grobe, 40 


©. 


5 Acres, 
Minuten Fahrt zur Loop. Hohes reiches Land, 
fein für Hühner, Obſt und Gemüſegärtnerei 
und, als Heiniſtätte. Wegen Naglafſenſchafts- 
tegelung verlaufe zu einem Schleuderpreis. 
stieine Anzahlung, delt monatlih. Wenn Ihr 
Umfihau haltet nah einem wirtlihen Bargatit, 
beantwortet bies fofort unter Adr.: M 87 
Abendpoſt. 5ot*x 
Verlaufe 40 Ager, Wisconſin Dairy Farm, 
2% Meilen zur Stadt und Hochſchule, 238icker 
lultiviert Reſt Weide und ſchöner Wald; 
Wohnhaus, Stall, 2, Pſerde, 7 Kühe,. 1 Kalb, 
2 Chmeine, 30 Hühner, 30 Bufhel Kartofs 
feln, 380 Zonnen Heu; 1 Wagen; neucö Yugay 
und Mafhinerie; Preis $5,250, Hälfte Anzads 
lung, St, Zrendler, 2944 Lincoln Mve. 
fafondimi 

200 Ucres, nahe Stadt, fhöne Gebäude, 22 


Kühe, 3 Rierde, 10 Echmweine, 80 Hühner, 
Mafiginen, Ernte, $1500 Anzahlung; auch zu 


vertaufhen. Kifh, 2019 Cedgwid Etraße. 
Zu berfaufen: 60 Acres KXafefront Farm, 
6: Zimmer Haus, guter Stall, Brunnen etc.: 
Tbitbäume, Halde Meile von Zomn:; Preis 
nur $1550, wenn fofort genommen. A. Benfon, 
Zallman, Midigan. mifa 


Kommt nad Glberta, Alabama, und feht die 
Bäume boll reitender Orangen. Bieles andere 
Sehenswerte in diefer deutihen Kolonie, Bruds 
faden frei. Yaldwin County Colonization Eo., 
Simmer 1104, 100 R. Etate Etr., Chicago, 
ſep25 ⸗ 18d01* 

Tertaufhe fchuldenireie 80 Ucres fchönes 
Slerida Land, nabe Benfacola, zwei Meilen 
zur PBahnftation; fein Cand; Preis $2000. 
Nehme Gebäude oder Auto in Zauldh. Einen» 











tümer, Stefan T\rtendler, 294 im 
colm Mbenue_ ꝰ 10timt 
Zu, berfauten: Verlaufe 20 bis 40 Vere3 


borzügliches Land an der Golflüite don Alı- 
hama für nur $40 den Ader. 1818 Ccdawid 
Str. 2oltiwX 

3u bverfaufen oder vertaufhen: 80 Were 
Farm in Jllinois, nabe Chicago; $12,000, 
Quetihfe, 956 Webfter Ave, 


Bu berlaufen: Wir berlauien zu $19 den 
Ader mehrere 40- ımd 100-.K!der-Stlite Karım 
land in Zuneau County, Mil,, auf monatlide 
BZablunaen oder Par. Nehi, 440 © Dearborn 
Eir., Eigentümer. v23—9olE 
‚Bu verlaufen ober zu vertaufhen: Erittlaf- 
fige Yarın in Sayal County, Wisconfin, mit 
Küben, Bierden, Ernte und Mafdjinerie; gute 
Mebäude, an „auptitrabe, 6 Meilen von der 
Eifenbahn, Telephon im Haus; guter Lchinbos 
den; billiger. Preis. Wm. Hart, Eigentümer, 
540 ‚Center Eiraße, 2ollm& 


Zu berlaufen, oder für Ehicagoer Eigenium 
zu berfaufden: 80 Ader Touifiana Yarm, Eis 
gentümer, 1564 .N, Halfted Eir.,. 2. Sloor. 


„ 
x 


thel. 


und Kir⸗ 
2704 


3⸗ſtoct. Gebaude, Dus 
runter verſch. außergew. Bargains., Freier's, 
4643 N. Rockwell Sir. od. 3628 Irving Pk. Bd. 
1211,1atomı” 

„u verfarfen: Cottage, fofortige Befignahme, 
nit alle auf 
einem „loor, $2500; Teichte Bedingungen, — 
mifr 
2 Slat Framegebäude auf 
Bad, Gas, Elektri⸗ 
zität, Laundry, 2 Car Garage und Hühner— 
ſtall: Preis 55600; 52500 bar, Reſt wie Miete. 
40lt 1wæ* 


2⸗6⸗ 
Zimmer Flats, Attie und Baſement; Heißwaſ—⸗ 


—A 
eues 4 Zimmer Haus, zwei 
auch viele andere mit einem 


dimido 


Fsgimnter 


i 
| 


450 Ucres in Montana, feine Gebäude, git- 


tes Waffer, Walhinen, Bichitand eingefchloi» 


Peite Meizenernte, $11,000 bar; Reit Hypo» 


Haug und Kot, Crown Roint, And., Rot 160 


bei 98 Fuß, 6 Zimmer Haus, in beitem Bur 
|ftande; $1000 bar, Reit auf Abzahlung, . Yars 
gain. \ 

Gardner & Green, 


220 €. State Etr. 


Zu vertaufen »der dberiaufhen: _ BU Acred 
Wisconfin Farm, gelegen an „State High» 
wup”; 45 Heres unter Plug: Saloon mit 
Firtured und Tanzhalle oben, 10 ZimmerBrid- 
Daus, Prid-Garaye, Grainery, großer Etall, 
Eishaus; Käſefabrik am Plage und andere 
Gebäude, Ctoc und Mafchinerie; etwa 30 Torte 
nen Heu, 75 Bufhel3 Hafer, 10 Bufhels Gerfte, 
weiße und rote Kartoffeln im Keller; Schule 
eine Meile entfernt; Countyfig_4 Meilen; Late 
4 Meilen und andere Kleinere Torwnd nahebei; 
wird gencit, Bargeld verihleudert. Verlaufs 
erund: IUmeinigfeit der Partner,. Adr.: % 369 
Abendpoft. nwdimi 


"Eifendahn - Ländereien 


" 











—— an der Eoo Linie im —- 
oberen Risconfin; aute3 Hartholzland; gut qe- 
legen; nahe großen Marlet3. Nur an toirll. 


Anliedler zu mäßigen Bedingungen berfauft. 
Schreibt nah freiem Wüchlein Wr. 6. Adr.: 
9 € Funfton, Land Tepartınent, Eoo 
Line, Minneavolis,Ninn. Oder Ipredt vor bei 
E. 9. Faud, Chicagoer Vertreter, Zimmer 
815, 112 Weft Adams Eir., Chicago, ZI. 
201*2 


x 
Verſchedenes. 
Zu verkaufen: Chicago Grundeigentum oder 


ſchönes Heim in der Rähe von Sat Park, zu 


leichten Anzahlungen. Adr.: F873 Abendvoſt. 
mido 








Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſnucht 
igen unter dicſer audrit 18c die Zeile.) 
fen gefuht, auf monatlide Bahlım 
ne Pläse nahe Chicago und Häufer 
tadt. 154 W. Randolph Sir., 
ei si — 
en getuht: Eine Kottage oder izluls 


| 


ı (Qlnze 







. 
“.) 


u 
gen: 


Stlei 





3u laut 


gebäude, mur Ginentümer toilen nähere ve⸗ 
| preibung einfenden an Ehas, Elote, 1714 
Larrabce Er, 29mai*R 


EEE 
— — m — 


Heiratsgeſuche 
(Anzetgen, unler dieſer Rubrit 4c das Wort. 
| __aber_frine Anaetae unter einen Dollar) 
| Seiratsgefug. Nunaeer Mann, 34 Sabre alt 
mit junger Dane im 


ſucht die Belanniſchaft 
Alter ben 25 bis 30 Nahren, die Luft bat. au! 


ich 


Leben zu führen, amed5 Heirat, 
im eriten Briefe erbeten, 
voſt. 


Photogra 


Dip 





Heirat3gefuh. Gebvilbeter Sert, in miltics 


ren Sabre, mit etwas Einfommen, liebens 


würdigen Gbarafterg, jngendlihe Erfheinung, 
fucht die Belanntihaft einer Dame mit alcie 
eirat. Offerten, 
Verſchwiegenheit zu⸗ 


Hen Eiaenihaften, zived3 Heirat. 
wenn möalih mit Bild 
gefiert unter Adr.: £ 


unt O 7 Abendpvpoſt. 
Heiratsgeſuch: 


einer Farm, zu wohnen und ein anſtanbiges 
nhio 


Mr: R, 314 Abend 


18⸗ 
no 


® 


Br 


ui 


d- 


Deutfhe Kitwe, 38 Kadre 


elt, mit zivei Kindern dom 14 und 12 Jahren, 


J 


möchte Belanntſchaft machen mit Mann oder 
Witwer, 38 bis 45 Jahre, kann auch zwei Kin— 


ber haben, zwecksz Heirat. Nur folche braucen 


Zim⸗ ſich zu melden, die ein anſtändiges Leben füh⸗ 
Freitag unter Adr. 


ren wollen. Antworten bis 
O 702 Abendpoſt⸗ 


Heiratsgeinh. Wann, Jahre 
v ( ), = n, . e, 
Belanntfchaft einer Witwe oder N 
gefähr im felben Witer, ın 
Heirat, Mdr,. €, 


8. 482 Abendpoft, 


nn. 
— — —— m 


Fachmänniſche Arbeiten 


Anzeigen ınıter bie 


— Elektrizität für alte Häufer — 
$74 für 5 Zimmer und Bab mit Fixtures 
garanlicrt. Bar vorr Zeit. Albert Far Zel, 
Diverfch 8805, oder fhcabt: N 265 Abendpott 
nich 


? 


z 





1829 Eddy Etr., Xelephon Graceland 2643. 


nes 
Painting, Paperhanging, Gallominin 


ters und Carbenter:Arbeit. 
mäßige ®Preife. 1321 
Canal 4924. 


Eolide Mrbeit 
Heoth Abenue. 


mining billig, auch au eichte 


2003 Sedawick Etr. Tel. Diberfeh ee 
13 





Tinanzielles 





29. Straße, Eine Boftkarte Brin 
Haus zu irgend euter Zeit. 8 
bot nur für Lurae Zeit. Schreibt Leute, 


Verleihe $4000 bis $6000, 
auf gute erſte Hypothet; 
miffion, Adr. €. st. 491 Abendvoſt. 
gu bverfaufen: Er 
auf bebaute3 Chicago Grundeigentum 
Cummen von $500 bi8 $3000. 








Geld auf Möbel, Caläre n. ſ. w. 


Nutual Gecuriinp Go, 
Gicht inlorp.) 
140 N. Dearborn Sttaße. Zimmer 606. 


Austmft giebt jederzeit Pau) Geld auf Diäbel und Löhne zu gefegl, Raten, 


$ 50 für einen Monat foften Eu $1.75 
| $ 75 für einen Motmat often Cu $2.63 
| ‚$100 für einen Monat loften Euch $3.50 





Hohlichleifereien nnd Stahlwaren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 


Bir fchleifen irgend einen Artilel, welder 


eine Echneide nötig hat, und maden ebenfall3 
| Reparaturen an folden, 


Prande in Chicago, 
Kraut & Dohnal, 
‚neuer Gefhäftsplag: 325 So. Ciark Straße. 


3ol,fonmifr* 
—— — — — — —— — — — 
Ge SA 
Dadjdeder nnd Klempner. 
(Anzeinen unter biefer Aubril 18c bie Beile.) 
Sept ift e3_ 0 Zeit, "hadhafte Düher zu 
reparieren: feht nad und ‚oft PB, Allendorfer 
auf an 2440 N, Dalley Ube. Zelephon Armi— 
tane 6428, 11fpämtz 
8 Daq⸗Lede repariert, garantiert, $6; Autos 
Truck Dienſt nad allen Zeilen Cylcagos; etas 
bliert 32 Sabre. 9. I. Dunne Noofing Co.. 
3413 DOgden Uve, Telephon: Nodivell 329, 
12ag*2 








Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c Die Belle.) 
Weſtern Ea3let and —— Co. Micht 
e 


gan Yivd. u. Ranbolph Etr. Tel. Central 368, 
13ma*2 
Ein Radipiel aur Tragddie, 
Im Fall Meglitich gaben die Koromers- 
geihmworenen geitern Wahrfpruch ab, 
Nach nahezu dreimonatiger Ber- 
sögerung fam geitern der Koroner3- 
inqueit in dem Falle von Pauline 
Meglitih zum Abihlug. Die Ge- 
ſchworenen gaben einen den Tatja- 
hen entiprehenden Wahrjprudh ab. 
Das bereit3 im reiferen Alter 
itehende Mädchen erfhoß fich be- 
fanntlih am 19. Kult, nachdem. fie 
zubor ihren Geliebten Kultus Jo— 
nas, der fi) don ihr gewandt hatte, 
\eine Kugel in den Kopf gejagt hatte. 
Kona3 fam zwar mit dem Leben 
|dabon, ift aber jeither blind. Die 
Tragödie fpielte fi} in der Woh— 
nung des Mädchens, Nr. 4827 N. 
Lawndale Ave, ab. Verzweiflung 
über die Sinnesänderung de3 Ge- 
liebten, welcher ſich plößlich feiner 
Frlihten gegen feine Gattin erin- 
nerte, veranlaßte Pauline zu der 
Tat. 














* Das Staatsobergeriht ift um 
nodjmalige Verhandlung über die 
Giltigteit des im legten Jahre er⸗ 
laſſenen Vorwahlengeſetzes erſucht 
worden, , 5 ; 


— 


, fügt die 
ädchens, un⸗ 
t Vermögen, zwecz 


fer Kubrik 12c die Seile.) 
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Var oder $10 monatl. Glectrician 


Sma,mifrfon® 
$2.50 


ZTel 
— SEE dofimE 
Hauss Painting, ng ing ums „alle: 

Udzrblung. 


ınifafon 


ganz oder geteilt, 
pribat; feine Soms 


fie Huvothelen zu 6 Pros. 
in 


Nidard U. Koh, 25 N. Dearborn Etr., 7. 

Abend3: 1572 N. Salfteo Etr, Ede North Ri 
16fep*Z 

— —— — — — — — 





Guaeigen unter b.efer Rırbrit 18c Die. Zeile.) 


Unter Staatsaufficdt. — Telchh. Central 5408, 
S1la*2 


] \ ı a Große Auswahl in 
Dilw. & ©t. Paul Bahngeleile; gut für Ge: | importierten Stahlivaren; ältefter Laden biefer 
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» 





aniwärt3, Arbeit tadellos. Zel. Pina 3634, 
= BR 23in,midofafon* 
Kontraftor übernimmt Sausreparaturen. 

Sohfhrauben, Unterbauten; —— Mau⸗ 


vimt? 


(Anzeigen unter biefee Aubrit Ye die Helle.) 
‚Sichere 8% bis 10% Geldanlagen von $55 
bi $550 vermittelt 8. %. Wichert, 348 Belt 
t mid) in Euer 


hne Vervflich⸗ 
tungen und Koften Eurerfeit3, Diefes Ange 
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Nachſtehend Die Wotier 





Börfennotierungen. 


Chicago, den 6. CHiober 1920. 





tigiten Mftien find heute: 


nachm. 
ungen am DEF | Umerican Can Compaith.... 321% 


Getreibebörfe, vor. Beginn der VBörfen- | Americon Locomotive Comw.. 05 





nunden bis ns „1 Mir Dormitioge: |Äimerkan Emelting......... 024 
a ONE EEE» BETTER 227 
— 11 borm, Echluß geſtern en no. BE . 
COOIDER 2.....220.. 1.08% $120 Paldivin Locomotive „.........1111% 
Deic— Baltimore & Dbio............ 478, 
Fiaember en 2 6% 8Be Bethlebem Eicei —— — 70 
DJ "|" 3 ETie Chicago, Milw. & Zt. Paul... 42% 
Safer — Eentral Leather Comp. ...... 4424 
— 5 5% Crucible gieel Beühsbscnnnesane 130% 
J ‚601, 58% Beneral Motors. .uenennnnnre 184. 
— Invirat;on EEE: 
Sfieber 04.30 1.50 nt, Paper Comp. ........ 
ie .. 214 aA Merican Petroleum 
eamalz— . — Vew Vort Central. .... 
J———— 19.12 —— Facific „, 
Hippen— Tcovles Ga2......... ; ar 
ee et - 14.75 BEE: Zaun chesspensesbene 90 


— Neading ..... eh 
Haditebend'die heusigen Notiernungen | Apr dlican Jron and Cieel.. 76%, 





er Cents » Nochud...enenncen.. 1152. 
an der Getreidebörſe: Studebaler ne 57%, 
Beizen Viaid Hafer Eped Edim’z Nip’n | Zexas iOl .... 53144 
— oö 2 ZAobacco Broducts ......... 69 
— u co — ..., er 127% 
hal * . di — — — J ro 
Sir, 21.60 19.17 1515|. & "ubber —— 
* * ————— *2* * 
Der Markt ſtand höher, da Pro— Hab Goner .......... Be * 
u < Bonds, 4%%, 1022-—23..06,71 
— teſte aus Jowa, Kanſas und Illinois u S Bonds ur 1928, .....91.02 


ji) gegen den Sturz der Getreide- © * 
preife wendete, der noch ımter die) Die Rurfe fielen heute. 1m 1 Udr|beute morgen entbedten Arbeiter den 
- Produftionstofien ging. Barweizen hatten 421,300 Aftienanteile die Be- | Einbrud. 


ihlug 5 Cents auf, Haf 
1 bis 115 Eent2. 


Enropäiſche Wechſ 












Eurobpaiſcyen Wechſelraten für Beträge von zeichnet: d: 
25,000 oder mebr (für Heinere Beträge find 2:15 nchm. Sch Yiledrın Edhlub laſſen worden. Der Appellhof beftü 
fie entipreniend höher) im Berfehr der Banien | Zamdtaq tiate heute den Anſpruch des Man—⸗ 
une einander Heute — —— Ditsber i 223.40 23.0 2230 2265| nes auf $68.75 monatliche Benjion 
Dane — N ...... 21. 05 Es 0.537 28. . .. . 
2.53 Eheddseonne 14.10 auf Grund feiner mehr als 23jähri- 
2°. a * a — — —— — — * 
352 Norwegen, Pe gen Dienstzeit und beionte, daß Pen- 
10 eameden-, Brafiliens Gefandter in dien. | jionsgefege liberal ausgelegt werben 
14.82 bedd..co... 20.02 » ulm 
‚„ epanien- Wien, 6. Oktober. Der neue bra- | müßten. 
. 31.1 Chedd...u.... 14.7 per? — . . 5 EEREERN 
a. 2° jiltani Gejandte in Deiterreich, 2 
— —— — or. Herreic), | nentiglands Ardeiterräte. 
3 Fein S cefterreid— Senor bon Haonho $, traf heute in Deratichlagen über die Frage ded An- 
chea.T. 6.2 Helden... 0.45 |Mien ein und überreichte fein Be— m bie Ge —- = ⸗⸗ Er 
— glaubigungsſchreiben. ee 
En... ul Berlin, 6. Oktober. Hier ilt zur 
322⸗proz. ... ..... 2. 6303 — nn er 2 : Ss & —— 3 
7 A-bro: 83.51 las Born... Sy.08 | ; 2 € d * 
— Friedensridier getadelt. Zeit ber erjte Konvent der foziafbemo- 
11420103..2...90.20| 3%-Pr0a.........96 | tratifchen Arbeiterräte Deutichlands 
2417ros. 55 581 45 3 o6.68 Richter Barrett unterzieht feine Amts: | IN Sitzung und die Hauptfrage, die 





ſind die Vreiſe etwas heher. 





Monerungen von Wayne & 





Firſts“, das J 








Seconds“, das Piund ........ 
Käje. 

(Noiterungen don Der 
Cheddpars“, das Plund...... 








— „Dailies“, das Plund........ 
\ Yongborns“, das und... 

NAoung America“, das PD. 

„Bid“, dus Biund.... 











do, 1-PtundsEtüde.. cn 


(Haiieriingen von Wanne & 





Sounth Wate 
Etras“, Car, das Dubend.. 
Gemifchte Waren, Kiſten ein ⸗ 
gelnioffen, das Tupend. ... 







Gerläügei uud 







Hübner, 4 Yiund und mebr.. 
dv,, 534 und ımd niebr.. 








Zrutbübner, das und. ...... 
Gönſe, das Pfund. ........ 















fleiſchige Tiere find bier 


Motierungen von Jepſen & 
50— 60 Bid, Scwicht, Bfd 


70— 80 %id, Gemiht, Sid 
90—120 Dr. Gewicht, Bid 























' Beeren, 
KRronsbeeren, die Kilte..... 










































uttten 


Armour- Leather ..... 
Urmour, Worgugdalt.. 80 
Sofe Mod ...........250 
po., 2. Borzuas..... 10 
©. & & &. Rp2....100 
dbo., Vorzugsdaltien..100 
Chic Ei. Yiys., Borz.. 50 
Eudahy Eomip. ...... 200 
Gommonw’ltg Edifon.650 
Gontinentat Motor „.125 
Diamond Math ..... 75 
Goddaur Sugar .... 50 
Bart, Cd. & Marg.. 25 
Hartman BEE, 200 
Libby, DIN, & 8...570 
Montgomery Ward. .1520 








Mithell Motor ...... 200 
National Leather „...551 
Orpheum Gireuit ....165 
Lid Comp. ..... 20 
Pinoig-Wiggid ...... 20 
Veoples Gas .P..... 160 





Qualer Datb ........ 63 

„d0., Boraugdaftien.. 10 

Neo — 
Ceard-Nochud ......1000 
Cham Tarl ........3223 
©Stewart-Warner ....1025 

Eid, Gas & Electric..100 

Swift Anteruat’l „.1475 

[ Swift & GComp...... 1000 
E57 Temtor Prod, „U“... 25 
”„ Un, Carbide & Garb.1610 
United ron World... 20 
Beten Rnitting ....445 
rigled Comp, ...... 48 
Bonds 


— 


















Nach dem Bericht der Merchants Loau and 
<ruit Go, 1128, Adams Str, ftellen ſich Die | beuie sasınittag 2:15 tolgenbe Kreile ver wehr in Dat Park, ohne Grund ent- 


Brodukten-Börf e. | 


Sie folgenden Breife geiten für den Gro- 
bandei. Beim Einkauf Heinerer Unantitäten 


Eawelger, —— das — u —n.4 
do, (Blod), dus fund... 0.2 6 0 * => 
Sımburaer, SPfund-Stüde, ... 0.23 |linsti iwar bereit, bie $35 zu 2 er € iffreunde und Gönner der beutfchen 
Ber mwollie ſich aber nicht zur Bezahlung jaller Bemühungen ver alliierten der Leitung des Herrn Waldemar | BE = ne — * 

———— ihm ben Meg zu verlegen, Chriſtoph unterſtehenden borzüglichen | acht ahlreich zu — J— 4 
Zom, 159 Weit/ihn ber Friedensrichter verhaften ließ |ilt eS dem Prinzen Georg von Grie- Orcheiter trefflih zur Geltung ge: 30 3 an 


üben. 036% umd zu einer Geldftrafe von $100 | $enland, ber mit feinem Vater dem 


(Eier für Grocers ungefähe 3c höher.) 


Geflügel .(lebend.) 


Act Conth Water Sirabe.) i 
«De Breife gelten -nur für fünf Lattenfiften 


1 Kent das Pfund höher. 


(Zur Notiz für Geflügellender! — N gute 


weit South Water Eirabe.) 


Rindfleiſch (zugerichtet.) | 





Friſches Gemäfe, 


Blatilalat, große KHülte........ 


Nonds, 44%, 1942......89.02 





er und Mais ſitzer gewechſelt. Für Geld murben ae 

7 bis 8 Prozent verlangt. gene Dr Past. 

| — . Am 6. Nopmber 918 mar George 
elraten. | Tie Baumwollebörie. M. Houren, Hauptmann der Feuer: 





Aislkereipredukte, | Der Zatdeftand, wie er fich aus Zeus 
— genausſagen ergab, iſt folgender: Vor 
a Butter. Imenigen Wochen verlor eine Nichte 


Lom, 159 Veſt des Yriedensrichterd $35. 


ee a u 002 |Ssahre alte Tochter des ebenfalls in 
er 12 Rfırm 0,58 


Burr Daf mohnenden Andrew Pa- 


0.46 --0.52 | 





der New Norfer Börfe in den wid- 


An der Reim Vorter Baummellkörfe wurden 


Unski fand das Geld und veraus— 





Aus einem Pelsgeihäft Waren im Werte 


Heute 2NHr Eluh von $8000 gejitohlen. 


Samstag| Kinbreder, die offenbar genau 
051, |kußten, daß ji in dem Laden ber 
sl Eouth Shore Fur Company, Nr. 

881, 1617 Stony Ysland Ape., ein audge- 

nit lzeichmeter Einlreheralarm befindet, 

078 |fchlugen, um nicht erwiſcht zu wer⸗ 

44 |den, einfach ein großes Loc in bie 

A| Eeitenwand beö Zabens und holten 

46% dur biefes Pelze im Werte bon 

88000 heraus. Gie benupten einen 

5% | traftiagen, um ihre Beute fortzu= 

30% I Tchaffen. 

1) Undere Pelzdiebe marfen einen 

116% | Stein in das Schaufenfter der im 

| Stevens Gebäude befindlichen Pelze 

—53 von Chay & Rojenftein 

7% Jund jtahlen Pelze im Werte von 

8 1$E000. Das fallende Glas murbe 

nicht gehört, pa fd,mwere Teppiche das 

20.08 | jnnere des Schaufenfters beden. Erft 


2* 











tätigkeit einer ſcharfen Kritit. dem Konvent zur Entſcheidung vor | 


Ein grelleg CSkhlagliht auf die 
Amtstätigfeit des Triebensrichters |. u 
Molste in Burr Dat wirft ein all, eigene Zentralorganiltaion in’3 Qeben 


der heute Richter Barrett befchäftigte. rufen follen. 


Die radikalen Elemente begen die 
Abficht, das Spitem der Arbeiterräte 
als ein vorbereitenbe® Stadium für 
Idea rufliihe Somjetfyitem in der 
Induſtrie zu benugen. Alle Indus 
|Ntrien find nunmehr gehalten, Arbei- 
terräte zu organifieren. Dem Kon: 


Die 13 





ö— — — — — — ee en nn — 


liegt, iſt, ob die Arbeiterräte ſich den 


Gewerkſchaften anſchließen, oder eine 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 6. Oltober 1920. 


Die nahjichenden Motierungen) Trotz Des Einbreheralarmd. TREE RT am Freitag abend und am en Barnung an Hausbeſitzer. 


L.KAUFMAHN& CO. ee ee u 9 








Muszablung durd bie 
Darmitädter Vanl, 
Berlin, 

Deutſch⸗Oeſterreich 

Ungarn, Budapeſt 

Auszahlung durch den 
Wiener Banlverein 
Bien, DBudapeft, 


en 
Auszablung dur bie 
Böhm. Union Dante, 
Brag. 
Jugoſlavia, Backka 
Aus⸗ahlung durch die 
Kroatiſche Sparlaſſa. 
Siebenbürgen, Ru⸗ 
mänien, 100 Xei 
Auszablung durch Die 
Albina Syar⸗ und 
Kreditanftalt. 
Poland, Galizien, 
Polnische Mark, 
JE 
Auszablung durch die 
Filiale dez Miener 
Banlverein, Kralau. 
Elſaße-Lothringen, 
Braulen ........ 
Auszahlung durch die 
Dank don Etraiburg, 


Banl, Gelpwechiel und Edifidlarten. 
‚un. 114 Word Ya Salle Etrafie, 
Phones: Franklin 5722—2250—33 
Filiale: 92, Etrafe und Erhange Ave. 


Offen heute bi3 6 abd3, Zonntagd 9-12. 





Heutine Anfangskurfe 
Für Geldfendungen: 10'000: 


Dentfhland ......| S160 


43 
34 


Gzche - Sinwalei, 


ss 


198 


Größere Beträge mit Rabatt, 
Stagtsbonds. Europaäi 
Schiffstarten auf alien 
angelegenheiten loſtenlos. 
Konſulariſche Dokumente. 
Kollektionen, Anjormationen. 











Ihe Banknoten, 
Linien, PaR- 


Erbſchaften, 






* 0 


heiligen Stadt, Xericho, dem Voten 
379. Wi Meere, bem orbar., Betlehem, He- 
Sharon und Haiffa führen. Be: 
weglihe Bilder werden die Verän— 
derungen, die unter englifcher Ber: 
maltung in Paläftina vorgegangen 
find, vor Augen führen. Die Mo- 
ſchee von Machpelah in Hebron, die 
Sahrhunderte lang nur Mohameda- 
ner betreten dürften, wird in Bil- 
dern vorgeführt werden, und Anfich- 
ten von den jüdischen Kolonicen wer- 
den klarlegen, was die Juden bereits 
vollbracht haben. Newman hat Je— 
170 *ruſalem zur Zeit des Ramadan be— 

ſucht, als man einen Aufſtand be— 

fürchtete und die Straßen voller 
120 Truppen waren. 


— —— — 
„German War Orphans Relief.“ 


2... 
Nechiten Dienstag Weihnachtsgabentag 
für deutige Kriegswniien. 





Pant» 
noten: 





Das Deutfche Kriegswaifenkomite | ten. 


65 wird, ivie Yrau Hebiwig Müller, Nr. 
1224 Hood Abe., per Abendpoft mit- 

teilt, am nächften Dienstag, dem 12. 
Dftober, und am Dienstag dem 26. 

800 M|Dftober, beginnend 2 Uhr nadmit- 
tags, im Hotel Atlantic einen Weih— 
_"incchsgabentag für deutfche Kriegs- 
| mwaifen abhalten. Palete, groß oder 
2|tlein, werden dort unter einem Tan 
ainendbaum für das deutjche Kriegs 
waiſenkind entgegengenommen. Jede 
Gabe⸗ iſt herzlich willlommen, denn 


ein deutſches Kriegswaiſenkind kann 





Buſh Temple Theater. | 
(Direltion Cerdemanın.) 





Heute abend zum leisten Male Falls 
„Die Dollarprinzeiiin,“ 


Leo? üſtli 
Leo —— 8 Sitte it. 
tenfchlager „Die Dollarprinzeffin“ er- ür Unterbali 6 Aa 
fährt heute abend unter der borzüg- | Yür neiehellung un —2— 
lichen Bühnenleitung von Herrn Kurt muſitaliſches Programm iſt geſorgt. 
Beniſch ſeine letzte Aufführung. Der 
— ſelbſt iſt in der urkomi— lieber fingen 
ſchen Rolle des Kohlentruftpräjiben- ng * 

Iten Jobm Couder tätig. Luch Weften | US wird Frau Unna I. Schäb- 
|fingt die Partie der Tuch, Herta von | ler einenBorirag über einen Empfang 


bieles gebrauchen. 3 wird gebeten, 
jedem Balete eine Karte mit Namen 
und Xdreffe des freundlichen Geber3 
beizufügen, damit der tleine deutjche 
Empfänger fich bei jeinem ameritani- 
Then Gönner bedanten fann, mie e3 





ein guter Chor wird deutſche und 
amerikaniſche Volks- undWeihnachts— 





Zürf alä [8 ; . Ibei dem tepublitanifchen Präfident- 
Schmidt gibt ine vorklalie Dan | T&aftöfanbibaten Senator Warren 
Labinst und Louife Brücner wirft | O Harding in Marion, D., halten. 


Igabte 8 für Schmudfaden und vent, der gejtern in Sitzung trat, zwerchfellerſchütternd 


un 4 — 
Rülebirte) „.,, | Nafehiwert, Sobald Wolke 


Daymtats, „Ziwins-, das Bid. 0.206020 |Fuhr, Te er Palinsti vor 


0.27 ur U.27%2 


0.27% 0.273 |heiden und verlangte die Zurüder- ; Frins Ocorg von Griedenland fommt 


0.272 —0.27% | 


ö 
—0.28 
0.26% 


bon weiteren $19 verjteben, 


0.592 —0.54% | nebit ben Koften verurteilte. 


0.5532 | Mattung des gefundenen Geldes, fo- 
ie eine Entſchädigung von 819. Pa— 


als 


Miß Ein erſt kürzlich aus Deutſchland 


— wohnen 1400 Delegaten bei. Th / ur: izurüdgelehrter Ameritaner mwirb bie 
dies er= | Thompſon“. In den übrigen Haupt- 
ſich be⸗ Die Liebe ſiegt. roilen glänzen Walter Bonn, Angelo | JeBIgE Reollage der deutſchen Frauen 


| heimlich nadı Bufareit, um rumantidıe 
| Königstochter zu freien, 


I 


|Lippich, Wily Schubert und Pauz und Kinder jchildern. 


Gehring. Das Falliche Merk iveift | Erfrifgungen für diefen Tag wer: 


eine Reihe der reizenditen Melodien 


|den von den Damen bes Somites ge- 


erſehen, Paris, 6. Dfiober. Ungeadtet | auf, die von den Künftlern und dem ;Miftet, ber Eintritt ift frei. Mile 


Da der ı Er-König Konftantin in der Echmmeiz | 


Mann das Strafgeld nicht bezahlen |in ber Verbannung lebte, gelungen, | 


fsleijd. |fonnte, mußte er ins Gefängnis iwan- auf Ummegen und in allerhand Ver- 


dern und mehrere Tage in einer Zelle | Hleidungen von der Schweiz nad) Bu: 
(Hotierungen von Iepfen & Musmann, 226 ſchmachten, bis die Staatdanmwalt- | Tareft zu gelangen, um ſich mit ſeiner 
— ſchaft Kenntnis von dem Falle er-]Jugendgeliebten, Prinzeſſin Eliſa— 
oder mehr, einzelne Kattentiſten 22 bis | hielt. Ein Habead Corpus Verfah: | beth, der Tochter des Königs Carol 

I) 02 ren, da3 nun eingeleitet wurde, fam |von Rumänien, zu vermählen. | 


0.25 Heute vor Richter Barrett zur Ver: | Die alliierten Mächte waren gegen | 


do., Ileinıre, Das Plund... 0.23 
„Spring Chidens“, Das Brıumd 
Süähne, Das Pund....ununense+ 


‚023 —024 |Dem Friedensrichter, den er zu Fich | künftigen Schwiegermutter, Königin | 


0.22 


- Nur 
verfäuflidh.) 


Kälber (geichlachtet.) isimorenen zu überweiſen, 
Friedensrichter ſich aber ſehr zahm von ſeiner Gattin, einer Anzahl 


Murmann, 226 


0.27% | handlung und endete damit, daf Pa⸗ | bie Vermählung, weil der Prinz al3| 


—* 


da der ſenator Harding reiſte heute morgen, 


* 
. 0.16 —0.17 verhielt und Reue befundete, nahm | Gefretären und Zeitungäpertretern | 


eo 70 Ein. Bemiat, BE 13 jer Dabon Abftand. 


04 —0.5 | esse 


J > 3, Te | Mörder von W. C. Bryan mird neh | Gelegentlich dieſer Reiſe wird er 
J Anſtalt in Kantalee geſandt. | Reden in Indiana, Zlinois, Yoiva, 


begleitet, mitteltt Sonderzugd nad) 


Chicago ab, um bon dort aus feine 





fung feiner Frau gebradit wurde, nator morgen bormittag in Des 


altet am morgigen 


Aktienbörie. | Der Magdeburger Elıb ber 
Kadjitchend die geitrigen Ver. | 
fäufe an der hiefigen Altienbörje: 


Willum und Halited Str., 





* 


15% 15% 


91% 91 91 all: Freunde und Gönner de3 
11% 10% 11 /Merein3 freumdlichit eingeladen. 


65, 6, 6 |Mergnügungsausihuß wird 


6° 9* g*|mühen, .hnen den Aufenthalt fo ange: 
u 5 Inehm Wie möglich zu machen. Er bat | 
|für wertvolle Breife, mandjerlet lebers 


67 66% 7 
102% 102 102% 
J 
49 49 >: 114 Or 
3 m |Emtrit 2dc. 

75 — ——— — 
12 11% 11% 


14% 1416 ide | 


> er nn u: ıd |renden Role der Gräfin Notbura 
10” 0% 0 |ri8 Eller, der vor einigen Zagen in’ er in Radıcah, ty., eine Rede, und Bla : 4 
>, 2% 28 feinem Bureau plöglih erfranfte,iam Freitag Abend eine in Louispille. von Gleihen. Paulg von Jagemann | Yerichten, die heute im Hanbeläbe- 


Donners⸗ 
tag in Schüleins Halle, Nordweſtecke 
eine am 
: _,..ITangträngdhen verbundene große Bunz | 
— Ge ae ad | coparty. Zu diefer Unterhaltung find | 


100% 106% 106% | mufit geiorat. Anfang 7 Uhr abends. |erite Rede in Kentudy halten. A 


550 | nuchdem er bon der Tobfucht befal-!Moines, Ja. Morgen abend ipricht 
|Ien worden ivar. Zivei herporragende er in Omada, am barauffolgenbent 
0.57% | Xrrenarzte, Dr. Krohn und Dr. Ney: | Tage in St. Xofep und in Kanfas 








den demofratiichen sührern des 


' 


bracht werden. 


dieſem Tage der armen Waijen mit 


Der morgige Abend bringt eine einer Gabe zu gebenten. — 
Wiederholung des Militarſchauſpiels Adreſſen von fäterbebürftigen 
— von Franz Adam Kriegswaiſen werden gern entgegen- 


Beyerlein unter der 


perjönlichen genommen. 


Spielleitung von Direfior Seide; | Cheds bitte an Herrn Mar Zeich, 
* den alten Wachtmeifter Zreafurer (Hotel Atlantic) auszu- 
Voltyardt fpielt. Elie Janffen wird ſiellen. 

wieberum in der Partie des Klärchen | fl BUN 
auftreten. Es iſt dies die einzige: Die Bolfszählung. 


weiblihe Rolle, die da? Werk auf: | Einwohnerzahlen von vier Staaten wer- 
. . . —*8— 
050 lingti fotort in Freiheit gefeßt murbe. | Deutfchenfreund gilt, aber in feiner, | weit. Neben den beiden Genannten | ben befanntgegeben. 


wirlen in „Yapfenftreih“ nod) mit! Mafhington, 6. Oft. Das Bun- 


—— ET > Ds |beicheiben Tieß, hielt Nichter Barzeit | Diarie von Rumänien hatte er eine | DaB. Brüdner, Frig Kidaiich,. Wal: ıbeäzenfusamt gab heute die Refultate 

alte Quuben Kebens, Zuyend 2.00 jeine Gtrafprebigt, tvie fie wohl fel-|treue Verbündete, und fie fol Kia | Tan. ee Danner, 2. Juer der Volkszählung mit Bezug auf bie 

Br ee BE ee 200 iso ‚ten einem Beamten erteilt torben ift. | Reifepläne entworfen haben. hend Ba 2 — A 3 Beh: | Einwohnerzahl bon bier Staaten be- 
X ” tleine mager, weniger, E3 war zurrit die Abficht des Rich- Harding auf Reifen. | ‚ Daul Beheing, Kurt Benifc, |fannt. 


i : i ae: ‚,'Guftaod Hauffig, Wilhelm Braden- A m 2.347.295 Gi : 

d $ z + Ss S S2| * — — Ö — AV h⸗ 

ter8, die Angelegenbeit den Großge |_ Marion, | 6. Dit. Bunde⸗ \bujd, Wbolf Klein, Heinrich Bend | ne nee 
und Max Haniſch. | 


r, eine Zunahme um 209,202 oder 
19,8 Prozent feit 1910; Wyoming, 


Der erite Rammerjpielabend ift|194,402, Zunahme um 48,437 ober 


‚Serie umfaßt vier 


auf den kommenden Freitag angeſetzt 133.2 Prozent; Süd Carolina, 1,683,- 
| morben. CS gelangt Arthur Schnig- |662, Zunahme um 168,262 oder 11.1 


s lers hochintereſſante Einakterſerie mm 407 Mh 
x, @. Griffin irrfinie. Kampagnetour durb den Mittel 5 z | Prozent; Nevada 77,407, Abnahme 
run 3. € Griffin ter nig —— I„Anatol“ zur Aufführung. Diefe | um 4,468 oder 5 Prozent. 


der pifanteiten | 


und 


Frage anı 
das Schidfal“, „Weihnachtseinfäufe*,. New Norf, 6. Oft. Die Sitzungen 


\Merfe des befannten Schriftitelferg, | Dell Sonntagsihultongreh geht 
Diejelben find: „Die 


vor fi. 


„Anatolg |des Welt - Sonntagsihulfongreiies 


‚Hodjzeitömorgen“. Die Spielleitung | werden in Tofio, ungeachtet des 
hat Herr Frig Kidaifch übernommn, |Niederbrennens der großen Ber- 
fpielen wird. | jammlungshalle, programmaemäß, r N 
Herr Walter Bonn wird für bie itattfinden. So iſt telegradhiih von e Iıpenport abzuhalten. E3 wird entiwe 
zu Koll des „Unatol* genannt. Fzredie | Tr. rank X. Browi, dem General- 
>" Umbrogio und Mar Haniich haben !fefretär der amerifanishen Abtei: 


die übrigen Herrenrollen in Händen, | lung bierher gemeldet worden. Er 


— — u; Der Attienmakler 3. Ellsworth Nebraska, Miffourt und Dtlahoma 

Friſches Obſt. Gruffin, der am 13. April im Ge⸗ halten und Montag über acht Tage Ubfchiebsfouper" 
anfıt 3 Kar an DR MM I * ⸗ In 
uopfet, da5 Babe 20 500 Hände ber Eriten National Bant fei- wieder in Marion fein, um banıt | 
golsäpicl, der Buben. 250 25 nen Beihäftsteilhaber William E. | nach eintägiger Ruhe eine Reife u 
Birnen, D Bulyel.cocsenee. 1.00 —4.0 ⸗ o , —— 
Spflaumen, Midigan Bufhel.. 1.50 —2.u0 Bryan erihoß, it heute von Ges | Tenneffee, Kentudy, Indiana, Illi⸗ d d Mar“ 
grfie, der Bulhel Be 3. I5 Richter P für irrfin- | noid und Miffourt anzutreten. Nach | —— — 
so 855 Ifehiworenen Richter Pamzs für irrfins | NOS . 1. | 
Or rt ® ſh J 8.00 ih 1 7 ’ . | 
Deinirauben, der Moid..ne. 0.55 —200 Inig befunden und mad) der Arren- einer furzen Mubepaufe gebentt er| 
R 1 seien —— —1,25 2 * z \ 
— * lanftalt in Ranfaree gefandt worden. |eine Rebetour nach dem Oſien 

ou I —* ch > 2 | Die Verhandlung fand im Pinchopa= | mn. a 

upteifinen, Galifarnia, Kiite.. 7.00 —8.5 .r : in Griffin— e #\ : 
— a 3 0 ‚thifchen Hofpital ſtatt, wohin Griffin ie er ——— Bi De > De Se 2 
Grape Yruit, Die Hifte........ 450 —6.50 por mehreren Wocen auf Neranlaf: |ner gegenwarligen Zour halt Der ⸗ 


werden bei bemerkt auch in der Depeſche, daß 


2 i . J * = 
Unna Lofinf, Anna Mueller, Baulz | bei dem Feuer Niemand zu Schaden 


&. 


Ivon Jagemann und Elva von Türk | gefommen iit. 
aufs Beite aufgehoben fein. „Unaz=' Ruhrepidemic in Wien. 


” ( . Ina} & Ya } a — 
‚tol” gelangt nur ein einziges Mal zur | Wien, 5. Dt. 


| „Dollarprinzeifin“ 


wird 


Die Ruhr tritt 


7 Aufführung PR — — 
Siumentiohl Dubdend. .. o. 35 —1.25 — I@; ame ini“ / BI ne. + h } 2 
Einmachgurten, der “Wufbel... 1.25 —2,75 mann, letzterer der Vorſteher des | City und am Samstag abend u Karl Millöders reizende Operette | ver epidemiſch au und den Ingabeı 
— Karotien, 100 Bündel. ........ 1.0, |Pinchopathiihen Holpitals, jagten Dtlahoma City. Auberdem dürfte er | Der Bettelitudent“ wird unter Kurt: der Zeitungen zufolge find tauſende 
— —34 daß der Mann hoffnungslos vom Zuge aus eine Reihe von kurzen penis bewährter — — von Erkrankungen zu verzeichnen. 
le ale cc— 5% Zi ‚dem Ztrfinn verfallen fei ‚NAnfprachen halten. ven Samstag und Sonntag abenn | pie e8 heißt, ift bie Epibemie durch 
ul, tiſte.. ... .i0d — 1 UN | ' . | ei a c = ı im = 
2 — = — Be - er | Die Morbtat erregte feiner Zeit Gor zweite Rampagietour. "aufgeführt. Anaelo Lippich fingt den | perborbenes Maismehl verurjadt 
Peterfilie, Duzend Bündel... 0.10 | a. er Er m ‚ * — — * Er 8 | t a8 i 
a a 0.20 0.5 großes Aufſehen. Griffin erfreute, Dayten, D.,6. 2. Gouverneur Bettelftudenten Shmon —— 1 ze aut 
liäe, DIE ca del 25 — * 5 I(llar art. * ML & oe. 2» 5 
Zoblesoen, 100 Bündel... 1.00 —ı.0 | fich vorher eines tabellofen Rufe?. Er | Cor reiite heute zu Truher Stumde ‚und Kurt Benifch fpielt den alten ——— 
—— — war ſinnlos betrunlen, als er die Tat nach Columbus ab, wo er Staats. Gouverneur Düendorf. Lucie Weſten Wozu das Dynamit? 
2—— verübie. —5 erledigen wird, um dann und Herta von Türk werden als die St. Louis, Mo. 6. Ott. Die hie⸗ 
Selleric, Midigait, die Kiite.. 1.00 —1.15 TE HERE Zgede * rn 
Ban, Der Bel... 0 | — — am Abend ſeine zweite ausgedehnte Töchter der Gräfin Nowalska ge⸗ ſige Polizei ſowie die Bundesbehör— 
4 Equafh, der Vuſhel............ 63 — õo Aus Vereinsoͤkreiſen. Reiſetour anzutreten. Während | 


Reiſetour anzutrete— zährend nannt. Auch alle ſonſtigen Rollen den unterſuchen zurzeit einen geſiern 
ſeines Aufenthaltes in der Staats ſind aufs Beſte beſetzt worden. Wie hier gemachten Dynamitfund. In 
hauptſtadt dürfte er ſich auch mit bei allen bisherigen Äufführungen der einer Gafolinftation für Automobile, 


auch im die dem 40 Jahre alten Joſeph Pia- 


Staates bezüglich ſeiner Ohioer „ettelſtudent“ das der Leitung von centini gehoͤrt, wurden Dynamit, 
Kampagne bereden, die er zu be- |Frl. Beatrice Garbell unterftehende Sünder und Zündichnüre gefunden 


beliebt „| ginne gedentt, jobald er die Neiie | Ballet mitwirfen und verfchiedene und Pincentini fowie der 20 Sabre 


ih bes und Slinois hinter jid) bat. 


zum Beiten geben. 


Der durch) Kentırky, Tennefiee, Indiana |von Frl. Gardell arrangierte Tänze alte Student ber Medizin, Paul 

Kapellmeifter | 
Der Gouverneur reift heute Abend Chriftoph wird in gewohnter tüchti- men. Ahren Angaben zufolge be- 
‚von Columbus ad und wird morgen | ger Weile dad Drcheiter dirigieren. mußten fie die gefundenen Sachen zu 
7% m rafchungen und ausgezeichnete Tanz, | Yormittag in Elizabetbtomwn feine 


Eufanelli wurden in Haft genom- 


| Sn der Sonntags-Matinee gelangt | Erperimentierzweden. Someit find 


m zum legten Male Wilhelm Schmidt: | gegen bie Verhafteten feinerlet Anz 


|Nadhmittag ipriht er in Bowling ıbonns großes hiftoriiches Schauspiel | tagen erhoben worden. 


—* Green und am Abend in Naſhville, Det Graf von Gleichen“ zur Wie— 
234 27° 28%] 7Der ſtädtiſche Aichmeiſter Mor · Tenn. Am Freitag Vormittag hält dergabe mit Elſe Janſſen in der füh— 


Lbefindet ſich auf dem Wege der Beſe Griechiſher Er⸗Asnig darf nicht 


| ferumg, wie die Aerzte im Michael] 
5 Nee Hojpital heute erklärten. 
117% a4 117 * In ber Anlage der American |, 


31% 31 317 | pounden Company geriet 


sy 31, 310. : — Auswärtigen Amt zugingen, hat die 
145 14% 14% jährige Daniel Ferguſon, Nr. 361 D. | italienifche Regierung bas Anfugen | 


29% 29 209 


105% 105% 105% 163. Straße, in da8 Getriebe eine? 
40 0 


4% Bau Va Atahnes und wurde zutode 
‘ 


nad Italien. 


Baris, 6. Ditober. Laut Mittei- 


der zg, ungen, die beute dem franzöfiichen 


‚Ddapan fauft deutfiie Karbloffe. 
Wafhington, 6. Dfiober. Laut 


wird als die Zürkin Maemie auftre, bortement eingelaufen find, hat Ya- 
ten. WMe anderen Rollen haben die PC mährend es Monats Auguft 
'aleihe Befehung wie bei der Eritauf- Farbſtoffe aus Deutichland im Bert 
‚führung geitern abend aufzuieifen, Don einer Million Dollars impor- 


| 
| 


— + —— 


Rewmand .. durch die eingetretene Geſchäftsflau—⸗ 
Be beit in Japan der Verkauf ber Farb- 





‚tiert. Ungeachtet der Tatſache, daß 


geuetfcht des vormaligen Königs Konjtantin | „Serufalem und das heilige Land“ am| ftoffe jich verlangfamt hat, dauert bie 


von Griechenland, nad. Ztalien kom- 


134 13 ja. + An 24. Place wurde ber 3Sjähr. | men zu bürfen, abfdlägig befchie- 
“75 75 |frant Undroßzewih, Nr. 2448 B.iden. Der Er-König hatte vor ei- 
OO A 24. Straße, von einem Zug der Bals lichen Wochen den Wunfch geäußert, 

63 03 \timore & Ohio Bahn überfahren und |eine VBejuchsreife nad alien zu 


63 
0 90% A%lauf ber Stelle getötet. 


machen. 





I — fommenden Mittwodi. Einfuhr an, da die Ymporteure die 
€. M. Newman beginnt jeine) Kontratte ausführen, die vor bem 


jährlichen Reifevorträge in der Or.|Rüdgang der Preife_ abgejchlofjen 
eiterhalle am nädhiten Mittwoch worden. 


abend mit einem Bortrage über „Se n 
rufalem und das heilige Land“, der| _ Leſet die „Sonutagpoſt“. 


* * 
— 








— ·— — 








bron, Ramleh, Jaffa, der Ebene die Heizanlagen defekt find, | 









| 


— nn 





ee 


: Macht Eure Weihnachts: 
ie Scham Geldſendungen jetzt 
werden ſich vor dem ſtädtiſchen Ge- Fo— 


F und wartet nicht bis zu einer Zeit, damit ſie zu ſpät anfommen. — 
% Muberdem follten Sie die Gelegenheit nicht verjäumen, gerade jegt zu 
faufen, da die 


- 





Müflen die Heizeinrihtungen fofort in 
Ordnung bringen laſſen. 


Hausbefiger, in deren Wohnbäns 


N? 
= 


> 
* 


* 3 





KR) 
* 
* * 


* 


J 


ſundheitskommiſſär zu verantwor— 
ten haben, wenn ſie nicht ſchleunigſt 





* 


für die nötigen Reparaturen ſorgen. 


J 
J 
Geſundheitskommiſſär Dr. Robert-* D t h vi k 
ſon erklärte heute morgen, ſeine In-7 e u 3 C e@ a r 
ipeftoren hätten während der Ichten 5 


24 Stunden vierundzwanzig Fälle = jehr günitig im Preiſe iſt. 


entdeckt, in denen Hausbeſitzer keine* 





* 
* 


ee 


« 


Anstalten getroffen haben, die Heiz-| % . , . —— 
anlagen reparieren zu laſſen, und * Heutige Geldſendungspreiſe: 
infolgedeſſen die Mieter einfach frie- (freibleibend) 


Sohlen vordanden, ohne day De 5 10,000 Beulfge PRlark . . . 8161.00 
und in feben Küllen tomnten die & 10,000 Czecho-Slowak. Kronen 134.00 


und in fieben Fällen fonnten die) $ 


ren mit dem beiten Willen Fei PR 
Kohlen befommen Ser Yatte muc & 10,000 Gefterreidiidre Rronen  $ 45.00 


u. 
er 


» 
+ 







ER 





* 
* 


er, 


den heute morgen angemeldet, in)% . . * 
uch franfe Perfonen fi eo $ 10,000 Angarifche Aromen ’ . 8* 41.00 


heizten Wohnungen aufhalten muß— | . or 0 
10,000 Bolnifde Hark . . 5 41.00 

Tr. Robertjon erflärie, wenn ge⸗ Fragen Sie nach der deutſchen Abteilung, der Herr Julius Klein 

genwärtig die Temperatur auch noch F vorfſtehi. 

nicht ſo niedrig ſei, ſo müßten die * Unſere Kunden von der Nord- und Nordweſtſeite mögen ſich an unſe— 

Hausbeſitzer ſich doch jetzt auf die Turen dortigen Agenten wenden, und zwar an: 

— Kane borberciten, nem Met u. W. KREIS de CO. 

) d e bezahlen * Tara — — > 

wollten. * 3166 Lincoln Ave. 3. Floor, Zimmer Ar. 324 und 325. 
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— | — — — * — — — — — — — 
Grandjury tritt zuſammen. * IX [$ State Bank 
3 6077 
Wird die Unterfuhung der hohen Koh- | % m 3 
lenpreiſe fortſetzen. 1% 


I nr 


. E * BE N... Mitglied der Federal Nejerve Bank 
| Die Bundezgroßgefchworenen für) * — 








den Okttobertermin ſind heute —* Eine 86,000,000 Bank. 
Bundesgebäude zuſammengetreten, % 
um zunächſt, wie Bundesanwali* 4633 $. Ashland Avenue, 


* 


Telephon: Yards 7020 


Office-Stunden: 9 morgens bis 4:30 nachm. —Donnerstags von 7 bis 9 
abends. — Samstag von Y bis 9 abends. 
D 


Dieſe Bank iſt unter gemeinſamer Bundesregierungs- und Staatsaufſicht. 
eier: 


* 
* 


t 
Clyne ſagte, die von ihrer Vorgänge— 
rin hinterlaſſene Unterſuchung der 
Urſache der hohen Kohlenpreiſe fort— 
| öufeben. | 
| „Diefe Unterjuchung,“ fagte Herr, 
| Eiyne, „wird unablöffin weiter bes 
| trieben, und eö mird nicht oeraitet | 


und gerubt werben, bis die jcyulbigen | — — 5 m 2 . 
| Profitgeier zur Gtrede cebradt find. i Re; S e i d V y r e i u oO pie r 
| E00 yon Krankheiten, welche die Gejundheit zerftören? 


sh habe heute morgen fchon mit! 

cetiva 26 Kohlenhändlern geiprocen | 

| | Wenn dem fo ift, fo fhuldet Ihr e3 Eu feldft, Gurer Samilie 
und Eurem flünftigen Glüd, fofort einen zuverläſſigen Spezialiſten 


bei bezweifle nicht, daß nicht nur, 
Erophändler, ſondern auch Gruben⸗ zu Lonfultieren. Vernachlaffigung iſt gefahrlicher ais Krantheit. Es 
mag eine einfade Aufgabe fein, Euch jeht”zu helfen, aber wenn Ihr 


| . . 
— ig | 
‚kefiger viel zu hohe Preife berechnen. | Euch feldft dermagläffigt und Eu nibt tept richtig beandeln Iakt, 
Ian Euer Leiden unheilbar werden und Ihr mögt Euer ganzes üdri» 


‚Etwa fünfzig der legteren aus Ali‘ i 
| ! ges Leben ruinieren. 


Foo a Sntiana merden im Laufe Ecit mehr als 20 Tabren Habe {$ die ärztliche Praxis tn ehren 
‚der näditen Tage zum Verhör vor Hönfter Weife ausgeitbt und Niemand lebt, der wahrheitägemäß fagen 
* Ks — 4 fan, daß ih je eitt Veripreden gab, da3 ih nit hielt. Da ih bie 
die Grandjury geladen und beauf⸗ AIdirette Behandlungsweiſe anwende, ‚gelangt meine WUranei dirett 
. * © de ci n ſ 
tragt werden, ihre Bücher mitzubrin⸗ nn ee ohne in den Dingen zu Zommen und bie 
| gen. Die Kohlenpreife find von höch⸗ Id verſpreche keige unmsglichen KAuren, ich verwende einfach die durch jahrelange Erlfah⸗ 
er go * zung erlangten Kenntniſſe in ehren- und gewiſfenhafter Weiſe. 
| iter Wichtigkeit und werden bi3 zur| Wenn Ihr erfhöpft und elend feid, wenn Euer Kräftezuftand End ohne die Energie gelafe 
ı Grube zurüd berfolgt werden. Wer Tigersicnespeihtagengeit habt, Die Ent Das Leben als Kaum Ichensisert erideinen MB —o 
immer ſich als Profitgeier entpuppt, ; sans nleih, was Euren Zuftand verfhuldet hat, tommt und fprcht Darüber mit miz, 


er 


RR FETTE 7ER) 
* v * * 








gelegt 


* 











wird in Anklagezuſtand verſetzt wer⸗ Konsultation jederzeit frei. 
I d 8 ò——— — — — — — — — — 
| en Zu ö Ich bethandle Blut⸗, Haut⸗, nervoſe und chroniſche Arankheiten, Arampfaderu, Waſſerbrache 
| Die Scnapsunteriudiung. Sari:- und proftatiihe Störungen, Blafen-, Nieren, und Leberleiden, fvezifiihen Katarrk, Hä- 


N ’ moxchoib.n und wifteln. Ih habe eine der feiniten X-Strahlen Maihinen in Chleags. Ihe 
Der Prohibitionsdirektor Major doiltet eine ſorgialtige X-Strahlen Unterſuchung mit Euch vornehmen laſſen. Laht Ener Slu— 


* — benfallis i t t 
Dalrymple ertlärte heute feine Ap- | ebenfalls von mir unterſuchen. Konſultation frei. 


fict, eine Unterf des großen GILL 8 > lie 
Shpapsteubes vom Yet Selen DM ‚ Spezialis 


\durh die Bundesgrohgefchmorenen, | swriter 





) D h Zwei Türen wert 
| Grandjurh zu beantragen. Gr hatte | Spreditundeit: 8 vorm, Li2 6 abends; Sonntags und Selertags von 10 borm, bis 1 —— 








darüber heute eine Beſprechung mit 
Peer Fo 
ıgrant D. Richardfon, dem Sonder: | Berne007 | 
| beamten des Binneniteueramts. Der!® 

N . |$(&ür die „Abendyeft“.) 
Major will darauf beftehen, bat je⸗ vr. 


| . 
der Schuldige, zu deren er cu Be- '$ Tageznenigleiten 
* 






















Heute his 8 Ahr abends. 


Jos. Aschkar 


Im Geihärt feit 1900, 


735 W. NORTH AVENUE. 


Eidoftede Halitied Eır,, zweiter Etod, 
Telephon: Lincoln 6161. 


amte und Angeſtellte der RockIsland 8 aus 

Frey rechnet, in Untlagezuftand ver= | & Rs tum I ) 
‚jet wird. Wie er fagt, werben viel- | LMdHanr] und Umgtgen 
a noch heute drei oder vier Leute $ 9 
verhaftet werden, darunter Privat-⸗ 

deteltives der genannten Bahn, welche * Blue Grob, 4. Dit. 
‚bie Ausladung de3 Schnapfes zuge- |, Hugefähr 200 Perfonen beteiligten , 
|lafjen haben follen. Der Major er-11d Sonntag nachmittag an ber] 
‚Härt, die Yahl ter Tizenfierten Grumbditeinlegung des Community | 
| Schnapsoroßgjändler im hiefigen Be- Poule. Don den 38000, welche für 


Zur Zeit, da diefe Anzeige zur Brelfe 
geht, ſind die Preiſe ſehr ſchwankend; 
fpäter am Tage mögen fie höher ober 
niedriger fein. 


\ 


zirk, 390, fet viel zu erof und müßte bie Errichtung des Gebäudes notimen= || 


a . » 
auf zeön oder zwölf heruntergebracht | 18 ind, wurden bereits 35000 ge- rn — — 
werden, das ſei völlig genug Er ſammelt. —* — —— '$ 33.00 
| glaubt, dab färntliche KiftenSchnaps, | Dapenport, 4. Dftober. ' —— PR 1 
|bie zu ber den Abnehmern zum Zeil!_ E2 werden Vorbereitungen getrof- a. offavia ———— 87.50 
ıgeraubten Sendung gehören, ohne Ten, um das „Mittel-Weit Stattur- Roland VS —8 47.00 
große Mühe aufgeſpürt werden kön— nier“ in der Zentralturnhalle in Da⸗ JI 3605577 q : 


Rumänien ....... 5200.00 


- ——7 
Schiffskarten 
nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam u. Trieſt. 


Die Lizens des Schnapsgroßhänd⸗ der am 24. oder 31. Oktober ſtatt— 
lers M. J. Clency iſt heute dom finden. — u 
| itaatlichen Prohibiiiongdireftor L. Stadtanwalt U. A. — 

Stone zurücdzeroaen worden machte heute befannt, dat die Stadt | 
‚weil Glanch angehlih verbotenen eine Untlage wegen Bernadläffigung | J 
| Handel getrichen hat, der’ Schieneniege gegen die Straßen: | 
| \bahnaejellichaft einbringen wird. Der * 
Gerichtshof mird erfucht werden, 
Y 3 3 J 
| Deiteres Db aAſchiff augetommen. einen Verwalter zu ernennen. | 


— 


| Preife auf der ftäbtifhen Mote jett et- |, Der Vater bes Rabbiners ber hie: Wichtig für Männer. 


| nen 'figen ijraelitifchen Gemeinde Kofeph| ”. 
| was niedriger al3 in tr 3 r Wenn erste od, Araneien Euch nicht helfen, 
, den Läden. |g, Baar, ftarb Iehte Woche in Neid | verfuht unfere erhrobten Geilmittel, bie leiten 








Neiiepaiie, Steuer, nnd 
Gepad-Angelenenheiten. 





‚ Ein meiterez ii 4 N | tehifehlagen bei folgenden geheimen Krantheie 
I ß⸗ iſt ere⸗ Sbſtboot die Fear⸗ York. — * | ten: $ormulare Sir. 1 u, 2 heilen die meiften 
eß”, ift heute früh mit Xepfeln, Bir- | Rod Yaland, 4. Dt. Ines fo Jartnädigen Fälle bon geheimen Kant, 





beiten und Urinleiden, wie NatarrhArdwürfe 


nen und Weintrauben beladen von Herr Georg Waldmann jtarb ges | und Cag ım Ucin, Preis $1.00 bie Blafde.— 


imnhigans Rüfte an ber ftäblifchen fern morgen in feinem Sein 50:1 | nr, rk ee cn Saar 
| OR *—* Da die Preiſe 2. Str. an Altersfhmäche. Er var | —Rert. Er. Weis Sröstungevaftiltem, fü CRäns 
| igſtens 555 ierſchwache ſchlafloſe Rach & 
Ze. her ug ‚und menigjtens aus Deutfchland gebürtig und murde | Ienanıie wid nisı aufrichenftellendeaheleben, 
* as niedriger ſind als die in den 80 Jahre alt. Ereis 81.00 bie Gchaiel, 3, für 82.80, Di 
‚zäben geforderten, fand bas Dbft | Die Elld werden von jegt an jeden 2 51 gi 8 * utfche A J fe 
| Denke morgen raten Abjag. Der !erft und dritten Montag im Monat * * ſche 1po eit, 
Hilfstommiffär für öffentliche Arbeis Teine Verfammlung abhalten. Die 775 Süd State Strafe, Ehicags, Il 
‚tm Wr. Burkhardt forgte geftern neu gegründete Eltstapelle wird da-| nn 

nit Hilfe eined Vertreters des jtab- | pet fonzertieren. | 


tiſchen Nahrungsmittelausfchuffes | Moline, 4. Oft. | Stimme Refultate find die fiheren goigen 


ür —“ 5 Ei einer vernadläjiinten GErtältumn 
—8 Gene ae If Die Vereinigung der Schuler | gunen, enmsindeter Yais, Samersn im 
ee w ge | fteher und Schuldireftoren der öffent= | ver Venb unD (mtteD — 
ı Bafis gebracht wurden. Aufolgebei- lichen Schulen des Staates wird am | | M*'! arbeits werben buch 
‚Ten mar bie Ladung ber „Howard %“ |28, und 29. Oftober hier eine Mer- | Dr. Baker's Honeydew Balsam. 
‚heute morgen ausverfauft, und daS | fammlung abhalten. 
Schiff fuhr iwieder ab, um imeitere | SEEN 
| Erzeugniffe der Midiganer Obſt⸗ Mexito deportiert Felix Diaz. 
en: .. En De Acht Merito, 6. Oftober. Felix Tot aufgefunden. 
ie fünf Pfund und 51.60 für 2103, der jihh am Montag abend | ln 
fünfundziwangi Pfund taufen Idem General Guadeloupe Sanchez Am Ufer ber Lagune im Jadſon 
— Bon “. in Qlapacopen, im Staat era | Park wurde bie T2jährige Frau An 
Wr anton . Smith, der felbit Gruz ergab md nad) der Stadt jMtte Bartlett tot aufgefunden. Anz 
‚bitgärten in Michigan befigt, er- Nora Cruz gebracht iurbe, twirb, mie IGeinend erlag fie einem Herzſchlag. 
‚ Härte heute, er würbe, fall3 im näd= | amtlich hier angefündigt ivurbe, de- Sie war bie Gattin bon bem im 
‚fen Sahre die Preife für Obſt und portiert werben und zwar auf dem Hahes Hotel wohnhaften Rufus 
ı Gemüfe immer noch) fo Hoch fein foll |erften von Vera Cruz abgehenden | Eugene Bartlett, mit dem fie am 19. 
‚ten, barauf hinasbeiten, daß die | Dampfer. Mit ihm zufammen wer Januar die goldene Hochzeit gefeiert 
Stabt mit den Farmern ein Ablom= | pen 50 feiner Anhänger abgeichoben | hatte. 


IH &in Zeetöffeivoit gibt Tihere Heilung Bei 
| allen Apothelern zu verlauſen. 
| 








‚men treffe, nad melden biefe Zu erben, die er fid) als Begleiter in Te 
‚einem gemwiffen Preife ihre Erzeug= | pie — — —24 Bat. * Ber fein Grundeigentum ber» 


‚niffe Sireft auf den ftäbtifchen Martt faufen will, erreicht fchnell feinen 
nad Ebicago bringen. Auf biefe 


Meife tönne eine Aritte Ronteolle —2 Zus —* Kleine Anzeige in 
e könne eine ontrolle ge= ‘ * ft”, | 
(führt, und bie. Preife fönnten nicht Kinder Schreien * — — 4 
nad Gutbünten in die Höhe ge- NACH FLETCHER’S — Der Lorbeer mat aus dem > 
fhraubt werben, ; CSASTORIA !säring keinen Goldfij a 
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Capital 


DIEBE TERTE 


$11.750.000 


a a — — 
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Vorſitzer des Direktorenrats. 
Traylor, Präſident. 


Individuelle „Corn Belt“ 
Farm⸗Hypotheken 


ſind allen konſervativen Geldanlegern als die beſte 
Klaſſe einer Standard-Form von Geldanlage wohlbe— 
kannt. Normal bringen fie 5% Zinſen neito. Gegen— 
wärtig ſind wir in der Lage, fie zu 6% Zinſen netto, 
zahlbar halbjährlih, anzubieten. Alle, die wir anbie: 
ten, find zuerst al$ unjere eigene Geldanlage gemacht 
worden ımd haben ımjere höcdhite Empfehlung. 


Sames 2. Forgan, 
Melvin U. 


Unfere Oftoberliite, twelde die folgenden umd viele an- 
dere enthält, wird auf Verlangen zugelandt. 


Sicherheit von unierem 


Eumme Lage Abidhäker bewertet. 
$1,500 Rulasfi Co., Smd....-sunrrreerr nn. $ 3,800 
3000 Allen Go., 13,000 
5,000 Kolfuth Co., Sa. 36,000 
5,000 Sreoquois Eo., SU. errors nerenr rn. 24,000 
8,000 Webiter Eo., Ba. »--errrerr nenne rn. 35,000 
8,000 Iroquois Co., Ill. ......... 24,970 
12,000 Iroquois Co., Ill. .......4 63,400 


Unſer Zirkular gibt auch vollſtändige“ Auskunft über 
unfere 6% exite Hypothek Farmanleihe Zertifikate in 
Nennwerten von $100, $500 ımd $1,000. 


Farın-Unleihe- Department 


Telephon Randolph 7700, 


Die Aktien diefer Bank fmd im Befig der Mf 
tionäre der First National Bank of Chicago. 








| ‚Dearborn at_Monroe - Chicago 


First Trust and Savings Bank 
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Vaſſage nach und von 


| Dentichland 


mit der 


American Line 


| 

| INCORPORATED 
New York» Hamburg direkt. | 

| 

| 

| 

| 


jebesgaben 


Gothland Okt.14., Nov. 20., Jan.1. | 


Manchuvia Oltbr. 2.Dea. 


u. runttermi, 













Red ‚Star Line IH Direft von mnjerem 
en | | Sager IN Hamburg 
—— — 11. Der. | ‘ in fürgefter Zeit. 


White Star Line | ı 


# Schreiben oder fpredien Sie 


New York-Cherbourg-Southampton ; 


A vor twegen Weiterer Infor⸗ 
Diympic...... 9. Oft. 6. Nob. 27, Nob, | 


1 tar 
Adriatic....20, Oft, 17. Nob, 15, Dez. mation. 


New York-Liverpool P AN M ART 


Baltic......d. DIE 20. Nod, 24. Der. 
Celtic........6.Nob. 11. Des. 15. Ian. 
. ” 
Gemmerciai Trading 
Company, Inc. 


Offices: 14 N. Dearborn Str., FE 
| Chicago, Ill. | 'R 
ı 2098, North Ave,, 
Ehicago, Sl. 


an. 
TEE 


— | 3 





21maiitrmomie 


A. Schlesinger, 


644 North Ave. un 


CHICAGO, ILL, 
Zelephon Lincoln 859, 
Offen icden abend bi 8 uhr, Eonnlag 
morgen3 Lı5 12 Uhr, 


Orffentlicher Notar. 


Geldjenaungen nah alien 
Teilen der Welt, 
per Poft oder per Nabel, 


Chiffsfarten von unb nadı al« 
(en Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts⸗Geſell⸗ 

ſchaften. 

Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 

Habt Ihr Verwandte in der alten 
deimat und wünſcht Ibhr dieſelben her⸗ 
über zu bringen, lommt zu uns, mir 
beiten Eud gerne, 

Sollmachten und Nifidavits 
werden zu jeder Beit bon uns ausge 

fertigt. 
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- Banking Co. 
| 8. W.Eche Ladale u. Walhington Str, 


‚Ched-Kontos erwünjdt. 
| 3% Binien bezahlt auf 
| Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


! auf verbejiertes® Chicago Grundeigen- 
ı tum zu dem niedrisiten Raten gelichen. 


Allgemeines Bankgeihält. 
' Rapital ı. 83,000. 000 


fpafaformi* | Heberihuß 
kaidtrlonmi® 


Sciffstarten] E 
Heidlendungen 


Billigite ? Preife. 
Grhiäniten . Bolmadter 


K. W. KEMPF 


ze: Main 4491. 120 R. Be Galle Er, 
Dfien 96. Eonntess P—i2 








| Menn Ihr Verwandte in Europa wohnen 
| Jabt, die Ir nah den Ber, Staaten bringen 
| aiöchtet, Gätten wir gern, dab Shr und befucht 
und Eu von uns erllären laßt, wie wir Euch 
| hierbei helfen Zünnen, 
| :enn wie Infolge bon Umftänden nit im- 
| ftande find, Euch au belfcı, werden wir für 
| bie Konfultation nicpts bereiten. 
| Wir haben eine. große Anzahl bon Kunden, 
ı die mit den bom uns geleifteten Sienften, zus 
frieden find, und wir mögen ir ber Lage fein, 
auch Euch zu beifen, : 
Bir find Vertreter aller Dampferlinien nad 
ıd bon Europa. 
Mir übermitteln Geld buch den Üiener 
anlverein nach Oeſterreich, Ungarn, Rumä⸗ 
en, Jugo⸗Slabvien, Czechoſlobalien und durch 
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e Deutſche Pant, Berlin, und die Bayeriſche 
andelsbank nach allen Teilen Deutſchlands. 
benſo vach allen anderen europäiſchen Län⸗ 
ern unter voller Garantie. 


Iransatlantie Transportation Ch. 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Diverfcy 2567. 
ı Kohn WS. Dieser, Bräf, 
wir 


F 


aszas 5 


ou 


Sof. 9. Beder, 
SOaug*E 


| 
zu Geld zu verleihen. 


tum au den gfnittaften 
© 


Vorzũgliche erſte Zypotheken 
au 


au 6% Binfen heib u ‚uud, 


A.Holinger&Co.(Ine.) 


Beier Raneme LieL — _ eiämiielen® 





Dr. med. H, S. Herzield 


Deutſcher —— für Hant- und Ge% 
faledzstrantpeiten, 


1574 Milwaukee Ave,. 


Ede Mobey Er, 
Xelephrn: Humboldt 1829. . 
Empfangsftunden: Täglid 3—5 und T—8, 
Conntag3: 10—12. 


* a N 
la En u —— 


| First Trust and g 


| mofratie. 
| 
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Itt der Bedrückung durch unſere 








Sinini® | 


Foreman Bros. 
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Fortſchritt oder Wiederholung. 
(Fortſetzung von Seite 4.) 


teil, den die anderen ſchon beſaßen. 
Es war noch weit zu dem Gedanken, 
daß nicht einzelne Nationen allein 
die Berechtigung zum Aufſtieg haben, 
ſondern alle gemeinſam. 

Der Weltkrieg ſchleuderte uns 
hinab. Die Entſtehungsgründe ſind 
heute faſt gleichgültig. Er mußte 
tommen, weil nicht nur wir, ſondern 
alle Welt noch im Denken des unein— 
geſchränkten Eigennutzes befangen 
war. In dieſem Zeichen entſtanden 
die politiſchen Bündniſſe. Für uns 
haben ſie verſagt. Vor allem, da die 
Gegner ſich dem ſtärkſten Bundes— 
genoſſen verſchrieben, der Idee der 
Menſchheit, des Forftſchritts, der 
Gleichberechtigung. Es war zwar nur 
Schein, und als wir ſelbſt daran 
glaubten, wurden wir betrogen. 

Doch die Sieger werden ihres Be— 
truges nicht mehr froh. Sie mögen 
uns, um ihren mwirtfchaftlichen Eigen- 
nut zu ftillen, zurzeit noch jo jehr 
bebrüden, e3 gibt nur ein gemeinſa— 
mes Auf oder ein gemeinfames Ab. 
Stalien als jchmwächlter Staat mit 
inneren Erföhütterungen hat da3 be- 
ariffen, England Hat hin und wieder 
Lichtblidde, Frankreich wird es über 
furz oder lang begreifen müffen. Das 
Genze in und und ringad um ung zur 
mirtfchaftlicher Ausnugung errichtete 
politifche Kartenhaus mirb eines Ta= 
ges zuſammenbrechen. 

Wie wir zu ſpät als Volk in die 
Geſchichte traten, um durch Eigen— 
nutz auf Koſten anderer noch größere 
Vorteile zu erringen, genau ſo kom— 
men England und Frankreich zu ſpät, 
um Mitteleuropa unterjochen und 
nusnühben zu können. Eher gehen ſie 
dem Bankerott entgegen, als daß ſie 
den Geiſt bezwingen, der ſich im 
Haag ſchon meldete, den ſie ſelbſt, 
weil er ſo kraftvoll iſt, als Bundes— 
genoſſen nahmen, und der die Welt 
beherrſcht, weil er aus der inneren 
ſozialen Entwicklung aller Kultur— 





: bar emporgeftiegen  ift. 


Wir find gefcheitert, weil wir uns 
bon dem engen mwirtichaftliden Den- 
fen von gejtern nicht befreien konnten. 
Aus demfelben Grunde fcheitert bie 
Politit Elemencsau-Millerand. 

E3 liegt nur an und, den Zeitgeijt 
nicht zu zerföäjlagen, der uns Hilfe 
bringt. Er ift der Inhalt der wirt: 
ſchaftlichen und ſozialpolitiſchen De— 
Mit bloßem Eigennutz 
fommt bie Menfchheit nicht vorwärts, 
fogt Naumann. Die „Philofophie der 
Selbitfuht”, dur den Krieg und 
Frieden nochmals entflammt, ift die 


Eegner. Wir können ihr nicht begeg- 
nen, wenn mir fie felbft untereinan- 
der üben. Das Gemeinmohl, boran= 
geſtellt im Volks- und Völkerleben, 
befreit uns von dem ſinnloſen Auf 
und Ab, der Wiederholung. 

Wir können den Foriſchritt haben, 
wenn mwir auf ihm beharren in und 





ſelbſt. 3.2. 
_— —— — 
Badiſcher Brief. 

Während in unſerem Nachbar— 


land Württemberg die Frage des 
Steuerabzugs zu einem ſcharfen 
Konflikt geführt hat, ſind wir in 
Baden an dieſer Klippe glücklich 
vorübergekommen. In vereinzelten 
Betrieben iſt allerdings auch eine 
Weigerung der Arbeiter erfolgt, un— 
ter anderem in Mannheim in der 
chemiſchen Induſtrie. Um einen 
Konfltkt zu vermeiden, haben die 
Arbeitgeber die Zahlung übernom— 
men. Im ganzen aber hat die badi— 
ſche Arbeiterſchaft ſich dem Lohnab— 
zug gefügt. Die Weigerung, die in 
Württemberg zu ſo ſchweren Kolli— 
ſionen geführt hat, erklärt ſich pſcho— 
logiſch aus dem Unwillen der Ar— 
beiter, die nun ſozuſagen zum er— 
ſtenmal die Erfahrung machen, daß 
Bürger fein, auch Steuerzahlen 
‚beißt, und zwar entiprechend ihrem 
‚jest viel höheren Einfommen. Zu- 
‚dem fällt der Steuerabzug in eine 
Periode finfender wirtichaftlicher 
Konjunftur und unberminderter 
Teuerung, wa® aber nod Zeines- 
wegs eine Nuflehnung gegen den 
Staat und da3 Gefey rechtfertigt. 

Noh bon einer anderen Erre- 
gung hodpolitiicher Natur find wir 
in Baden verjchont geblieben, Die 
Aufhebung der Einmwohneriehr ift 
nach dem Abkommen von Spa durch 
Verfügung des Miniſters des In— 
nern alsbald erfolgt; ebenſo wurde 
die Ablieferung der Waffen ange- 
ordner. Gewiß die Verhältniffe Tie- 
gen in Baden anders als in Bayern, 
anders als auch in Preußen mit ſei— 
nen viel radikaleren Arbeitermaſſen. 
In Baden iſt die Sozialdemokratie 
als einzige in Süddeutſchland, im— 
mer noch in der Regierung vertre— 
‚ten. Sie ift dadurd; in der Lage, 
auf die Arbeiterſchaft einzuwirken 
im Sinne der Mäßigung. In unſe— 
rem Lande iſt der ſoziale Gegenſatz 
nie zu der Schärfe ausgewachſen 
wie im Norden. Hier ſchärft keine 
Rechtsregierung wie in Bayern, 
das Mißtrauen der Maſſen. Dar— 
um konnte die Aufhebung der Ein— 
wohnerwehr wohl gewagt werden. 
Gewiß, ſie iſt unter den heutigen 
Verhältniſſen ein Experiment. Aber 
die Frage iſt nicht mehr die, ob wir 
ſie aufheben ſollen oder nicht, da 
wir ſie aufheben müſſen. 

Baden hat, noch ehe das Reich 
auf den 1. Oktober die Aufhebung 
der Zwangswirtſchaft des Fleiſches 
ausgeſprochen hat, von ſich aus auf 
see Faujt damit den Anfang ge⸗ 
macht. Die Rationierung des Flei— 
ſches iſt bei uns aufgehoben. Das 
war eigentlich eine große Eigen— 
mächtigkeit. Aber wenn irgend ein 
Teil der Zwangswirtſchaft bollitän- 
dig abgemirtichaftet hat ıumd ein 
Hohn auf die Gefeke umd ihren Hü- 








s Iter, den Staat, geworden ift, fo ge 
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wiß die Zwangswiriſchaft des Flei⸗ 
ſches. Sie war längſt durchlöchert 
durch den Schleichhandel, der hin— 
tenherum über weit mehr Fleiſch zu 
verfügen vermochte, als die immer 
kleiner werdenden Portionen der 
ſtaatlichen Rationierung bieten 
konnten. Baden machte kurzen Pro— 
ze; mit der Farce und gab das 
Sleifch frei, Seitde,a find Fleiſch 
und Wurjt bei den Metgern wieder 
zu haben. Nun fommt allerdings 
d : binfende Bote nad): bie. jtarfe 
Ahſchlachtung des Viehs bringt bei 
dem Anreiz der hohen Breife die 
Gefahr einer Fleiſchknappheit, und 
bereits iſt die Rede von fleiſchloſen 
Tagen, die wieder eingeführt wer— 
den ſollen. Sie werden, wenn ſie 
kommen, noch viel weniger eingehal⸗ 
ten werden als früher. Wir müſſen 
durch die ſchweren Wirkungen der 
Aufhebung der Zwangswirtſchaft 
hindurch, um wieder zu geſünderen 
Verhältniſſen zu kommen. 

Die badiſchen Bäcker haben der 
Regierung ein befriſtetes Ultima— 
tum geſtellt. Sie drohten, wenn 
nicht zu einer beſtimmten Friſt das 
Verbot des Verbackens von Weiß— 
mehl und Kuchen aufgehoben werde, 
dieſes Verbot nicht mehr beachten zu 
wollen. Sie rechtfertigen ihre Hal— 
tung damit, dab die Ernte gut aus. 
gefallen und da3 Nuslandsmehl 
billiger zu haben fer al3 da3 im 
Schleihhandel vertriebene In— 
landsmehl. Die Regierung erklärte, 
daß fie gegen die Uebertretung des 
Berbot3 mit aller Schärfe vorgehen 
iverde, E38 fer nicht Statthaft, e8 auf: 
zubeben, folange das Brotmehl nod) 
geitredt werden müfle. Das iit an 
jich zweifellos richtig. Aber danır tit 
e3 infonjequent, daß das Verbaden 
bon Weißmehl in den Konditoreien 
aeduldet wird, deren Kuchen und 
YFlüffigkeiten immer beffer, immer 
weißer geivorden find und in zahllo- 
fen Mengen Iandauf Iandab vertilgt 
iverden, Mas den Kaffeewirten und 
Konditern recht ift, fcheint auch : 

| 
| 
| 


die Bäcker billig zu fein. Much hier 
fteht e3 fo: es geht nicht mehr mit 
der Zwangswirtſchaft. Jeder Ver— 
ſuch, ſie aufrecht zu erhalten, demo— 
BE und führt zu Unbilligtei- 
en. 

Der badiihe Landtag Hat dent 
zurücgetretenen eriten Staat3- und 
Miniiterpräfidenten der badiichen 
Republit mit Rüdfiht auf feine 
Verdienite cin Nuhegehalt von 
20,000 Mark bewilligt. Die Anre- 
gung dazu tft von der fozialdemo- 
fratiihen aktion, der er ange: 
hörte, ausgegangen, und die beider 
bürgerlihen Mehrheitsparteien ha— 
ben zugeitimmt. Man ift im Land 
nicht jehr erbaut darob, und nadı- 
träglid) hat jid) jelbit in der jozial- 
demokratiſchen Preſſe ſcharfer Wi- 
derſtand gegen den Beſchluß erho— 
ben, der als ein Verſtoß gegen die 
demokratiſchen Grundſätze darge— 
ſtellt wird. Der Beſchluß iſt for— 
mell nicht unzuläſſig. Die Gültig— 
keit iſt in der Verfaſſung auf 
Grund eines beſondern Geſeßtzes ge— 
geben. Aber die Gegner werden 
daraus Kapital ſchlagen. Es wäre 
beſſer geweſen, wenn der Grundſatz 
der neuen badiſchen Verfaſſung, die 
zur Regel macht, daß den zurück— 
tretenden Miniſtern keine Ruhege— 
halte gewährt werden ſollen, nicht 
gleich das erſtemal durchbrochen 
worden wäre. Demokratie verlangt 
auch Opfer für die Geſamtheit. 
Nichts kann die junge deutſche De— 
mokratie, die ohnedies in ihrem 
moraliſchen Kredit ſchwer angefoch— 
ten iſt, ſtärker diskreditieren, als 
wenn der Verdacht entſteht, daß ſie 
zu einer Verſorgung wird. Der 
Fall kann jederzeit wieder aktuell 
Terden. Was dem Miniſterpräſi— 
denten recht iſt, iſt den Miniſtern 
billig. Es wäre aber das Gegen— 
teil von Demokratie, wenn ſich ihre 
Führer, die die Welle der Revolu— 
tion auf die Miniſterſeſſel gehoben 
hat, bei ihrem Rücktritt für zu gut 
halten würden, ſich wieder in Reih 
und Glied zu ſtellen, ob man nun 
Gaſtwirt oder Arbeiterſekretär oder 
Lehrer geweſen ſei. (NR. 3.3.) 
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Vom Grundeigentumsmarkt. 






















Kraftwagengebäude am Michigan Blod. 
zu $150,000 verfauft, 


Da? zmweiltöcdige, bon der Wim 
Motor Trud Co. gepachtete Gebäude 
Nr. 1322 bis 1326 Süd Michigan 
Blod., ift nebft Grund, 80 bei 170 
Fuß, bon Freberid Robinfons Erben | 
zu ‚150,000 an einen Kunden ber | 
Chicago Title and Truft Co. ver-| 
tauft worden. Der Verkäufer erhielt 
eine fünfprozentige HHpothef von 
$100,000, den Reit in barem Gelde. 

Das zwei Läden, fieben Wohnun: 
gen und eine Logenhalle enthaltende 
Gebäude an der Sübtveftede ber 
Aſhland Ave. und Bolt Straße, 
Grund 41 bei 150 Fuß, ift zu 
$41,000 von Matilde Zudermanıt 
an Sofephine U. Rongetti, daS bier 
Läden und acht Wohnungen enthal= | 
tende Haus Nr. 1249 N. La Salle! 
Straße, Grund 52 bei 151 Zuf, zu! 
340,000 von Sufie Rice an Herbert 
3. Zadie und das mit $13,000 be- 
laſiete Sechsfamilienhaus Nr. 5527| 
und 5529 Cornell Ave. Grund 50 
bei 150 Fuß, zu 336,000 von Mary 
Thompſon an A. Roſinek verkauft 


worden. 
— — ——— — 
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* Leo D, Sturgeon, ehemals 
Student der Northiweitern Univerfi- 
tät, Sergeant im Kriege, ift zum 
Vizefonful in Tokjo, Napan, er- 
nannt worden. Er iit 24 Kahre alt 
und wohnt 641 Dafdale Ave, 





Kinder Schreien 
| NACH FLETCHER’S 
SAST.O 


y 





Vbendyoft; Chieage, Mittiwod,-den. 6: Dfioher 1990. —" 














Ria 











— — 











—V8 per — $1.00 Yale 
3 thschilds & 
Eolgate'8 i 
Shaving ® sc | 1 390 
Slicks ———— 


Gewöhnlich zu 30c 
verkauft. Seine ab> 


geliefert, jeder zu BA RGAI N BASEM 
Schlüſſel mit jedem 


19c StatfeVanBuren&Jackson Sts: | 


3000 doppelte Baumivoll-Blanfets 


Graue, lohfarbige, Plaids und weiße; Größe 60 bei 76 und 64 bei 76; Werte bis $5 das Baar, zu $2.98 
Hl 


Dies ift ohne Zweifel die jenfationellite Offerte von guten baumwollenen Blanfet3 des Jahres! Gemacht 
Regierungs-Ueberſchuß — Tauſende von Yards 
O. D. Olive Drab ſchwere Wollſtoffe 


54 und 56 Zoll breit, 26 bis 30 Unzen zur Yard; Olivedrab 


von den bekannteſten U. S. Blanket Mills; zum Verkauf am Donnerstag auf dem zweiten Floor, Haupt— 

floor und im Bargain-Baſement, zu etwa dem Koſtenpreis, Par 
oder braun; gebraucht für Ueberzieher und Mackinaws in der 
Armee, im Zivilleben aber für viele andere Zwecke zu verwen— 


den, wie Damenmäntel, Röcke, Männer-AUeberzieher und 
Anzüge. Beſonders gut für Blankets. Kann 
in navyblau oder irgend eine dunkle Farbe ge— 
ärbt werden. 15 Yards an einen Kunden — 
wert bis $7.50 die Yard; Yard zu 





Zivede zu gebraus | 
chen. ein, jtart, 
ein wirkliches Vor— 
bangeichloß, - ztvei 


























Regierungs-Ueberſchuß 


48. Mao Offiiers- Wollenſtoffe 


Uniform navyblaue 
Gekauft von der 1. 


| 
54 3. breit, 18 Unz. zur Yard. ©. Navy. ; 
Die feinsten Wolleftoffe auf dem heutigen Markt; vequl. $10 | 
md $12 Werte; in Broadeloth Finiih, mit S a5 
„Wearforever” Gewebe, fiir Uniformen, Anz . 

;üge, Ueberzieher, Damen-Suits, Röde, 
Foats, Mäntel, Autoroben. Unſer Preis, 


$9 pPlaid Blankels 


Wolle Finiſh, Größe 66 bei 80, 
hübſche Kombination Block von roſa 
und grau, blau und grau oder Iohfar= 


dig und grau, nur 6 Paar 66 98 
U} 


an Neden; Paar 


$13.50 Wolle: 
Blankets 


Leicht beſchmutzt, in NoveltyPlaids, 
einfach grau und weiß, 66 bei 80 
Zoll, einige mit gebundenen Enden — 


weich und flockig — 8 98 
* 


das Paar zu 


Tennis xXAPanell 


Einfach weiß, 36 Zoll breit, langer 
gefließter Nap auf beiden Seiten — 


wert 456c, 20 Yards an jeden 290 


Kunden; Yard zu ..... 


led Shaker: 
Elanell 


Extra fchwere Qualität, boll ge: 
bleit, 28 Zoll breit, auf 370 


den Seiten gefließt, Yard zu. 


Robe Blankets 


Esmond Qualität, 72 bei 84 Zoll, 
gute Entwürfe und Farben — genü— 


gend für eine Robe — 85 39 
® 


jedes zu 


Hohlaefäumte Rif- 
ſenbezüge 


Leinen Finiſh, 45 bei 36 Größe 
vor dem Säumen, regulär 72c wert, 


nur 1 Dutzend an Jeden — 55e 


fpeziell, Stüd zu 
Ber, St. Regierungs-Meberihuß. 


Wäſcheſäcke 





Twi 








* 
Be be hl 


nee — 
BIT — 


Die Verkaufs-Senſation des Jahres 


Ar Ay v4 E 
Dreiier Scarfs 
52 bei 16 Zoll. 12 Muiter zur Auswahl. Das ent- 


siifendite Sortiment von feinen Spiten-Scarfs, weldes 
je zu einem fo Jädherlich niedrigen Preife geboten wurde. 


Filet Spiken, Eluny Spiben 
Gordon Spiken 


und feine Leinen Finijh Bodies, 
in einer großen Anzahl Faffons 








— ——— ——— — — — 
Ver. St. Regierungs-Ueberſchuß 


‚Eſterbrook' Federn 


Gewöhnlich für 15c per Dubend 





berfauft. - Auswahl von „alcon), beſetzt. Einige davon find $3.50 a 
„Shancellor”, „Brofeilional”, Bekannt in der Armee al3 Barrad 


„Double Elaſtic“. „Aſſort. Buſineß“, weri. 
„Aſſorted Stubs“, „Aſſorted School“, 
Judge's Quill“, „Inflexible Pro— 
bate —oder „Jackſon Stub“, 

das Dutzend zu C 
nut 


Bags. 24 Zoll breit, 36 Zoll lang. 
Aus ſchweren baumwollenen Stoffen 
gemacht. Koſtete der Regierung be⸗ 


deutend mehr als unſer 69e 


Nur 12 an jeden Kunden. — 
Laden offen um 8:30 Uhr. Spe: | 
ziele Verfänfer; fein Warten od. 
Gedränge. Jedes zu 


I einzelne 
ift mehr al3 
32.50 wert. 


.. 1,0000 00 
17er 





53.50 Mujter baumiwollene Union-Suits jür Männer, 
gerippt und jchwer glatt fliehgefüttert, in Geru, 51 08 
naturfarbig und weiß, zu .................. o 


-$1.00 fchwere wollene Männer: 
ſocken, ſchwer geripppt, weich und 


Verkaufspreis beträgt — 
zu nur 
82.50, 83. 00 Muſter baumwollene Union-Suits für 
Damen, leicht, mittelmäßig und ſchwer fließge— 81 69 
füttert; ganz weiß, verſchied. Faſſ., Knöchellänge, 0 
86 Muſter Merino oder wollege— 84.50 Muſter Merino Damen-Union-Suits — 
miſchte Damen Union-Suits, leicht. fein gerippt, cream, niedr. Hals, keine Aermel, Knö— 


warm, erſte Qualität, Orx— mittelmäßig und ſchwer 8 | chellänge, hoher Hal3, lange Aermel, 8 
ford und naturgrau, 65€ glatt gerippt, z1t..-....- 3.69 Knochellänge, regul. und Ertragrößen, 2.69 


$2.50, $3 Mujter Merino Union Suits für Männer, Eeru, Natural und 
weiß, Schwer und warnı — jpeziell zu $1.29. 


$2.50 und $3.00 ſchwere wollene Scarfß, breit, weich und warm, hübfche 





Heather Miihung, für Männer oder Damen, zu $1.00. 
$2.50 fchwarze Twill Arbeitshemden für Män- 
| ner, weiter und voller Schnitt, befejtig- $ 
: 1.69 


| ter Siragen, erfjte Qualität, zu 


Warm © Suits‘ Army Markinamws 


$6.50, $7 Muiter wollene oder Merino Union | 86 Muſter Merino Union Suits für Tamen — 
Suits für Mänıter, fchiver und warn — 


54 69 | fein gerippt, ecrufarbig; 
Be er — | zeichnete Partie; zu nur 


Mädchen-Filzhüte 


Dora re rn 0 VI AI 4), zeichnele Partie,; zu nutrt ——] ler XtOũgen, erſie MUnuiiiu, ZU v0 0... 








Verkauf von 

















2 
S .. J 
4 Eine Für alle im Freien Arbeitende. fiir Knaben 
vorz üg— * a 
2 = i Ein fomiortabler 2 Stül Anzug gegen 
Gs ** bie Kälte, erlaubt freie Bewegung, iit 
7 nit Roll» iher und dbedt Cu volllommen vont 
er neu Hals bis zu den Kinödeln. Ein regulärer 
in fhwarz Ze use von — — * 
u 3 Stoth, Biah wärmer als ber ite —— me— 
od. farbig A itınce-Dlanfet— und gewährt zudem ab⸗ 
fleine und folitte Freiheit in der Bewegung jedes : 
— Beine UM A Gelents und jeden Muskels. 4 
große For— Für Truck Treiber, Eiſenbahn Feuer⸗ Aus Ber. Staaten Ar: 










men fir die 
oerſchiedenen 
Alter für kleine Mäd— 
chen bis junge Da— 
men paſſ., 83.95 wi., 


$1.95 


leute und Ingenieure, Baugewerbearbei- 
ter, Straßen u. Wegearbeiter, Linemen, 
Senfterreiniger, Chauffeur3, Eiſengießer, 
armer, etc. Tas Ttü 


mee O. D. Cloth gemacht. 
a Weiter Schnitt mit gros 
DA jent Convertible Kragen, 
Muff Taſchen und zwei 
reguläre Taſchen, mit 
Flap, wert das Doppelte 
des Preiſes, Größen 7 bis 


IA zu 18 Sah- 59 98 
. 


4: 
“Luc 





ren — zu 
nur 





Tams für Mädchen und Miiics. 





Sin Suede Cloth, beitidie3 Duvenette u. 





Velveieen, gutes Sortiment, $1 29 u m Ru. Zu. den obigen Madi- 
tert bi3 $2.95, fpegiell zu... . * Syit verfanft zu naws paſſende 





82.19 


werden. Kappen, zit... 





BER - J * * B* 
Spezielle Seidenftoffel Kleiderstoffe 
403511. nanzfeid. Charmenfe, in dem Zatin- und mattem 
Mäntel, Suit3, Kleider uftw., in den beliebtejten Yar- 


ertene Genannte  BO,AD | sont ent air Mine rn Ben da 59.90 
56 bis $8 hohe Schuhe für Damen Flannelette 


85.50 Werie, Yard zu 
Vorzügliche hohe Schuhe für Damen zu überraſchenden Er— 
29 
Kimonos 


— * 
Herb 
Iparniijen. Ein großer Einkauf ermöglicht diefen wundervollen 
Eine große Auswahl von hübicd) geblüm- 


\Y .,*? } * 
Kleider-Verkan 
Verkauf von Winter-Schuhzeug. Die hochfeinſten Sorten Schuhe 
ten Entwürfen in hellen Farben, warm, 


x der beiten Yadrifate, neueite Faſſons und die dauerhafteſten 
Werte bi3 $30, zu i ’ — 
ſchöne Farben, die 


Materialien. 
914.95 Euch zuſagen wer: 


Seidene und wollene Klei— den. Die Entwürfe 
der für Damen und Miſſes. ſind Empire oder 
Die Stoffe ſind ſeidene Tri— Straight Lines — 
colette, Charmeuſe, Satin, mit Cord Beſatz. X 
Taffeta, Wood Tricotine. Einige ſind einfach, F Ich 
Die neueiten Faſſons und andere in . medr 
Schattierungen für ‚Herbft, fonjervativen Farz 
in allen Größen für Damen ben undEntwürfen. 


—— Dieſe Kimonos ſind 
für die kühlen Mor⸗ 
gen wie geſchaffen. 
Werte bis 83.95 — 
ſpeziell zu 


54-zölliger Duvetyn, Velour, reine Wolle, für 


— 


Wir benutzten den Vorteil der Gelegenheit. Ein 
‚überladener Jobber gebrauchte Bargeld, wir beſaßen 
das Bargeld und bedurften des Lagers. Das Re— 
ſultat iſt, daß Ihr feine 
Dreß-, Straßen- und Haus— 
Schuhe zu weniger als den 
Fabrikkoſten erhaltet, zu 


92.88 


84 und $5 Knaben- und Mädchenſchuhe 


Starke und dauerhafte Schuhe für Knaben und Mädchen 
zu weniger als Fabrikkoſten. Die Knabenſchuhe kommen in 
Gunmetal Calf, Knöpf- oder Blucher-Faſſon, alle Größen 10 
bi 5%. Die Mädchenichuhe fommen in Knöpf- oder Schnür- 
Fajlon; Gunmetal Galf, lIohfarbiges Rujlia, lohfarbiges Kid, 


132.89 

















































Damen: und Mijjes-Mäntel 


Polo Cloth 
Wolle Velour 
Kerſey, Bolivia 
Cryſtal Cloth 


















Großer Cape u. Shawl 
Kragen Effelte. Größen 
für Damen u. Mädchen, 

Werte bis 835. 






















Pom⸗ Pom Vici Kid und Cloth Oberteile. Alle Größen 
Silvertone 3% bis2. Mle Schuhe garantiert, völlige >: 
Broadeloth Bu titan : 






Zufriedenheit zu gewähren. 


$19.95 
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